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M knttäulchung über Locarno.
Vor der Aussprache tm Auswärtigen -

Ausschuß.
dt . Berlin , 2 . Februar.

( Trahtmcldung unseres Berliner Vertreters .)
Tie Verschiebung der Sitzung des Auswärtigen Aus.

scdusscs von Sonnabend aus Mittwoch hat in den politischen
Kreisen zu den verschiedensten Vermutungen Anlaß gegeben.
Tatsache ist , daß die Reichsregicrung schon Ende voriger
Lowe bereit war , über die Rückwirkungen von Locarno aus
-.rund der deutschen Verhandlungen den Parteien vertrau

lich Ausschluß zu geben , da die drei Tage , die zwischen dem
- onnabcnd und den neuen Termin der Sitzung liegen , nicht
qcnügcn könnten , um neue Abmachungen zu erörtern . Wenn
man die Regierung Luther , insbesondere den Rcichsaußcn-
mmistcr Tr . Strescinann jetzt fragte , wie sie mit den Rück
Wirkungen des Vertrages zufrieden sind, so würde man ohne
Zweifel kein srcudigcs Ja vernehmen . Tie deutsche Regie
mng vat sich seit der Unterschrift von Locarno jedes ihr zu.
sichende Recht erkämpfen müssen, das nicht immer aus der
-icgcnseitc mit dem nötigen Verständnis sür die Notwendig,

keil der Erfüllung unterstützt worden ist . Aber das Kabinett
eulbcr bat sich nicht aus der Ruhe bringen lasten und ver¬
folgt auch jetzt noch mit Geduld das Ziel der Befreiung
Deutschlands. Tic Vermutung , daß die Reichsregicrung
durch die Verhandlung über den dcutschnationalcn Antrag
m Auswärtigen Ausschuß den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund so lange hinauszögern will , bis die Rückwir¬
kungen restlos durchgcsührt sind, entspricht nicht den Tot¬
lachen. Bei der Abstimmung der Locarno -Verträge im
2c ;cmbcr wurde im Reichstag gleichzeitig eine Entschließung
-» genommen, in der cS beißt , daß die Rcichsregierung be¬
müht sein wird , bis zum Eintritt Deutschland in den Völker¬
bund in dem Sinne des »Vertragswertes von Locarno cnt-
irrcchcudc Erweiterungen der sogenannten Rückwtrkungeu zu
-' Lern. In dieser Folgerung liegt gleichzeitig die Vollmacht
tcr Regierung , den Antrag zu gegebener Zeit nach Gens
a richten. Turch die Unterschrift der Minister unter das

Vie ^ bi-üttungs konreBenL versnoben.
Auf den 15 . April?

Paris , 2 . Februar.
Am Quai d 'Orsay wird mitgctcilt , daß der Beschluß aus

Vertagung der vorbereitenden Abrüstungskonferenz untcr-
ieichnct ist . Als neues Tatnm sür die Einberufung der Kon-
icren ; wird der 15 . April vorgeschlagen.

»
Tic Schweiz lehnt den sowjetrussischcn Borschlag ab.

Berlin , 1 . Februar.
Tic „Deutsche Tageszeitung " meldet aus Berlin : Ter

schweizerische Bundesrat trat am gestrigen Sonntag zu einer
außerordentlichen geheimen Sitzung zusammen, um die Ant¬
wort der sowjetrussischen Regierung , die tags zuvor durch
Vermittelung des französische» Botschafters in Bern über¬
geben worden war , zu besprechen. Tie Antwort wurde in
Len Hauptpunkten als unannehmbar angesehen. Trotzdem
wurden Gegenvorschläge dem sranzösiscbenBotschafter über¬
geben , die an die russische Regierung avgcgangcn sind.

INiMungene fioltenmanSvev Im Kanal.
Angriss aus Ehcrbourg.

Paris , 1 . Februar.
Seil c .nigcn Tagen sind tu, Acrmcllanal «rohe französische

Flottenmanöver tm Gange. Tic vereinigte Kanal- und Nord-
iccstottc bat gestern den Hasen von Ehcrbourg angegriffen, - 4c
" nfgave lauiklc dahin , unter Bekämpfung der Küstenbattcric
cmc Landungsoperation vorzunchmcn. Tie Operation wurde
dura, swlcchle » Liciter behindert. In der Hauptsache , so führen
die Blätter aus , sei c » dem sranzöstschen Oberkommandodarauf
angckommcn , sich von der Schnelligkeitder Nachrichtenübermitt¬
lung zu überzeugen. Ta » Ergebnis lasse jedoch zu wünschen
übrig Insbesondere hätte der Briestauvcndicnst vöI -
lig versaa ». jo daß unvcrzttgl. zur Einrichtung neuer Bncf-
leubcnstationen geschritten werde. Auw die Luftaufklärung sei
» ich , ganz geglückt . Als die Lcnttuslschisse aus der Alugballc
Monlebonrl eingesetzt werden sollten , waren sie nie,» in manö-
vcriersäbigemZustande. Am IN. und ll . Februar werden sämt¬
liche sranzöstschen Krtcgsgeschwadcr bet Lherbourg zu groß»

-»
Manövern zusammengezogenwerden.

Stürme im Atlantik.
TU . Newhork, l . Fcvr . ( « abeldtcnft der TU.l Tic Stürme

im Atlantik dauern unvermindert an. Tcr Haragdampfcr »West-
rbalia " rettete die 20 Mann starke Besatzungeines holländischen
Frachtschis,cS , das stw in großer Seeno, befinde,. TaS amerlka-
Nische Unterseeboot. 1 3 " mutzte von einemTampser in Schlepp-
>au genommen werden, da sein Oclvorrat auSgcgangcn war.
Verschiedene kleinere Schisse befinden sich in Scenor.

ststll Kinder erfroren. Die Lowjetregierung
hatte nach der Gefangennahme einer Kinder Räuberbande
etwa 3 0 0 mindcrjShrigeKinderimungehe « , -
ten Güterwagen nach Woronesch geschickt. Al» der
Zug in Woronesch nnkam, waren sämtliche Kinder
erfroren.

Protokoll von Locarno ist die Rcichsregierung nicht an einen
bestimmten Termin für den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund verpflichtet. Die Aussprache, die auf Grund der
Ausführungen des Rcichsaußenministcrs Tr . Stresemanns
stattsinden soll , dient so lediglich zur Information der Par¬
teien und zur Klärung der außenpolitischen Lage. Infolge¬
dessen wird auch der Termin der Einreichung des Völker-
bundsgesuchcs der Reichsregierung nicht in unmittelbarem
Zusammenhänge mit der Sitzung des Auswärtigen Aus¬
schusses stehen. Die Regierung ist gewillt , getreu der Ucber-
cinkunst vom Tczcmbcr mit den Parteien des Reiches, den
Schritt nicht zu übereilen und sorgfältig zu prüfen , ob die
Voraussetzungen erfüllt sind. Es hat den Anschein, als
wollte die Rcichsregierung von ihrer Vollmacht noch keinen
Gebrauch »rachen , che nicht bestimmte diplomatische Erörte¬
rungen , die bereits in Fluß sind, zu Ende geführt sind. Die
deutschenBotschafter in London und Paris haben fortlaufend
Besprechungen mit de» alliierten Mächten über die Herab¬
setzung der Bes. Truppen und über die Entwafsnungssrage ge¬
führt . Tie Unterredungen sieben im engsten Zusammenhang
mit dem Vertragswert von Locarno , aus besten Durchfüh¬
rung die Reichsregicrung immer wieder hinweist. Erst nach
einer neueren Stellungnahme der Wcstmächte zu diesen Pro¬
blemen wird es der Rcichsregierung möglich sei » , dem Trän-
gen der Völkerbundssrcundc nachzugcbcn. Es ist von dieser
Seite wiederholt daraus hingcwicscn worden , daß es not¬
wendig sei, das deutsche Zulaffungsgcsuch so rechtzeitig ab-
zuscndcn, daß es noch auf der Genfer Tagung des Völker
bundsrates behandelt werden kann. Aus eine bestimmte Frist,
wie sic in den Völkerbundsstatutcn vorgesehen ist , glaubt sich
die Rcichsregierung in Anbetracht der ganzen Tragweite
und Bedeutung des Schrittes nicht seftlcgcn zu können. In
diplomatischen Kreisen rechnet man nicht vor Mitte Febniar
mit einer Entscheidung der Regierung.

Wie in diplomatischen Kreisen verlautet , werden die
deutschen Botschafter in London » nd Paris eine neuerliche
Aussprach« über die Bcsatzungstruppcn und die Entwass
nungsrage cinlcitcn . Tic Botschasterkonserenz
wird heute in Paris tage» , nm zu diesen schwebenden Pro¬
blemen Stellung zu nehmen und sich mit den deutschen Vor
aussctzungen zu beschäftigen.

Ver entte fememoBUpBoreK.
Tic Ocsscntlichkeit ausgeschlossen.

Berlin , 1 . Februar.
Vor de » , Schwurgericht des Landgerichts III begann

heute unter dem Vorsitz des Landgcrichtsdircktors Bombe
der Fcmcmordprozcß . Wegen der Ermordung des Schützen
Panier haben sich als Täter , Mittäter , Begünstiger oder Mit¬
wisser zu verantworten : l . der Fahrstuhlführer Walter
Schirrman » , 2 . Johann Main , 3 . Feldschutzbcamter Alfred
Aschenkamps, 4 . Gärtner Erwin Schmidt , 5 . kaufmännischer
Angestellter Theodor Benn , 6 . Inspektor Adolf Gutknecht,
7 . Oberleutnant a . T . v . Senden , S . Handlungsgehilfe I.
Schctzclbcrg, st . Elsenbcinbildhaucr Franz Joachim Meder,
10 . Kandidat Adols Zeidler , 11 . Kanonier Oskar Snethlagc.
Zeugen sind am ersten Vcrhandlungstagc noch nicht geladen,
da die Vernehmung der Angeklagten voraussichtlich mehrere
Tage in Anspruch nehmen wird . Nach dem Erössnungs-
bcschluß wird aus Antrag der Staatsanwaltschaft gegen die
Angeklagten das Hauptvcrsahren crössnet, die hinreichend
verdächtig erscheinen, im Juni aus dem Truppen¬
übungsplatz in Töbcritz vorsätzlich den jungen Erich
Panier getötet und die Tötung mit Ucbcrlcgung
ausgcsührt zu haben . Tic erste Anklage richtet sich
gegen Schirrman » , Main und Aschenkamps. Die übrigen
Angeklagten werden teils der Anstiftung zum Morde , teils
der Unterlassung der Anzeige und der wissentlichen Bei¬
hilfe beschuldigt. Nach Verlesung des Erössnungsbcschluffes
richtete der Vorsitzende an den Oberstaatsanwalt die Frage,
ob die Staatsanwaltschaft Gründe für vorliegend erachte, die
den Ausschluß der Lesscntlichkeit rechtfertigten . Der Ober-
staatsanwalt hält zunächst Gründe zum Ausschluß der Lef-
scntlichkeitnicht sür vorliegend . Auch der Verteidiger , Rechts¬
anwalt Bloch , trat sür Lcffentlichkeit der Verhandlungen
ein . Demgegenüber beantragte Rechtsanwalt Tr . Sack wegen
der Gefährdung der Staatssicherheit , die Ocsfentlichkcit zu
nächst sür die Begründung seines Antrages allgemein aus-
zuschlicßcn. Nach kurzer Beratung verkündete der Vorsitzende,
daß die Oessentlichkcit sür diese Begründung ausgeschlossen
werde . Zuhörer und Pressevertreter verließen daraus den
Saal.

Rach kurzer Beratung beschloß das Gericht dann weiter,
auch für die ganze Tauer de « Prozesse» die Orsscntlichkeit
auszuschlicßcn, da sich aus einer öffentlichen Verhandlung
eine Gefährdung der Staatssicherheit ergeben könnte. Dieser
Beschluß gilt auch sür die Presse.

Westindienreise des Lloyddampfer » „Kolumbus " . Ter
Tampser „EolnmbuS " des Norddeutschen Lloyd trat am
Sonntag bei schönem Wetter die erste der beiden Vergnü¬
gungsreisen nach Westindier, an . sür die er von der New
vorker Firma Raymond L Witbcomb gechartert ist . An
Bord bcsindcn sich etwa 500 Passagiere , darunter eine sehr
große Anzahl prominenter Amerikaner.

vie Sowjet kegiei >ung enttekuieiigt tick
Zum deutsch-russischen Zwischenfall.

Berlin , 1 . Febr.
In der Angelegenheit der Verletzung der für di.

deutsch« Botschaft in Moskau bestimmten Amtspost
des Generalkonsulats von Tiflis har die von der Som-
set- Regierung angestellte Untersuchung ergeben , daß ein
Agent der transkaukasischen außerordentlichen Kam
Mission aus eigener Initiative und ohne Wissen seiner
Vorgesetzten auf dem Bahnhof in Tiflis den von dem
deutschen Reisenden aufgegebenen Kosfcr zurückbehal¬
ten und das darin befindliche amtliche Paket geöffnet
und beschlagnahmt hat . Die Sowjet -Regierung hat auf
Grund des Untersuchungsergebnisses durch einen Per
trcter des Außenkommissariats dem deutschen Geschäfts
träger ihr Bedauern über den Vorfall ausgesprochen
und in einer Note von der Enthebung des schul¬
digen Agenten von seine in Posten Kenntnis
gegeben und somit seine Bestrafung in Aussicht gestellt.
Der an dem Vorfall mitschuldige Eisenbahnangestelltc
ist in Haft genommen und wird zur Verant¬
wortung gezogen . Tic deutsche Regierung sieht damit,
soweit die in Aussicht gestellte Rückgabe der Amtspost
erfolgt ist, diesen Vorfall als erledigt an . Wegen Rege¬
lung des früheren , mit der Verhaftung der Konsular¬
beamten im Zusammenhang stehenden Vorfalls sind die
Verhandlungen mit der Sowjet - Regierung noch nicht
abgeschlossen.

Vie Anklagesekritt in «ter Franken
kalseker » ttäre.

Budapest , 1 . Februar.
Tie Staatsanwaltschaft hat nunmehr den 26 Angcklag

ten der Jrankcnsälschcrasfärc die Anklageschrift überreicht, die
77 Schreibmaschinenseitcn umfaßt . Unter den Angeklagten
befinden sich u . a . der frühere und der jetzige Vorstand sowie
zcbn Angestellte des Budapestcr Kartographischen Institutes,
ferner der Landcspolizeichcs Nadossv und der Privatsckrctär
des Prinzen Windisch-Grätz, Rabat . Tic Anklage gegen den
Prinzen Windisch-Grätz lautet dahin , daß er in den Jahren
von 1923 bis 1925 3 0 9 0 0 falsche Tausend -
srankcnnoten habe Herstellen lassen, indem er An
fang 1923 aus Deutschland und Oesterreich, und zwar aus
Köln und Wien und zum Teil auch aus anderen Städten
daS notwendige Material und die Maschinen beschosst babe,
und in dem Budapestcr Institut zunächst das notwendige
Papier und dann auch die Falsifikate selbst habe Herstellen
lasse » . Tic Anklageschrift spricht weiter davon , daß in der
Wohnung dcS WeibbischosSZadrawetz von den falschen Bank
noten zunächst S000 Stück zur Ausgabe gelangten , die im
Haag , in Stockholm, Kovcnhagcn , Warschau und Mailand
an Mitwisser übergeben worden sind.

Kundgebung im preuMteken Landtag.
Berlin , 1 . Februar.

Zu Beginn der heutigen Sitzung des Preußischen Land¬
tages , in der das gesamte preußische Kabinett mit Ausnahme
des verhinderten Ministerpräsidenten Braun erschienen
war , ergriff Landtagspräsidcnt Bartels aus Anlaß der
Befreiung der ersten Rhcinlandzonc zu folgenden Aussüb
rungcn das Wort:

„Gestern ist die erste besetzte Rhcinlandzonc endgültig
geräumt worden . Etwa ei» Fünftel des besetzte » Gesamt
gcbictcs ist damit von fremder militärischer Besatzung bc
srcit. Mehr als ein Jahr habe» unsere Brüder und
Schwestern in dem Gebiete länger ans diese Stunde warten
müssen, als cs vertragsmäßig hätte sein sollen. Mit unseren
Herzen waren wir bei ihnen , als sic in der vergangenen
Nacht in einer würdigen Feier vor dein Kölner Tombau
die endgültige Befreiung begrüßen konnten. Dieses Er
cignis gibt auch dem Preußischen Landtag lebhaften Anlaß,
seiner besonderen Freude über das endlich Erreichte einmütig
Ausdruck zu geben. Er entbietet der Bevölkerung des jetzt
befreiten Gcbictcs seine herzlichen Glückwünsche und damit
ihr zugleich für ihr treues Bekenntnis zu Preußen und
Deutschland, indem sic a n cb i n d e n s cd w c r st c n Z c i tc »
nicht wankend gewesen ist . Tcr Landtag spricht dabei
zugleich die Hoffnung aus , daß auch die Räumung der
beiden weiteren Zonen inabsehbarcrZcit, jedenfalls
aber vor dem Ablaus der vertraglich bedungenen Fristen , er
folgen müsse . Immer wird die Besetzung, ganz gleich in
welcher Form sic sich vollzieht, als etwas TcmütigcndcS
cmpsundcn werden , und , solange sic besteht, wird sic nur
geeignet sei» , die so notwendige friedliche Annäherung der
Völker zu erschweren. TaS jetzt befreite Gebiet aber wird
nun in der Lage sein , mit uns gemeinsam die Schäden der
Befayungszcit zu beseitigen und ungehindert am Wiederaus
bau des Vaterlandes mitzuarbcitcn . Insbesondere gilt cs,
die schwere wirtschaftliche Krise, unter der unser Land und
besonders auch das nicderrheinische Gebiet so schwer leidet,
zu beseitigen oder doch zunächst zu mildern . Daß dazu allee-
denkbar Mögliche getan werde, darin ist sich der Prcnßisih .'

Hierzu 3 Beilagen
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Landtag einig, und nicht sehnlicher lvünschen wir in dieser
Stunde , als daß neben der Befreiung von sremdem Druck
unser Volk, insbesondere seine arbeitenden Schichte» , auchvon dem Druck wirtschaftlicher Notlage recht bald bcsreit wer
den mögen Mit dem Glückwunschan das besetzte Gebiet be¬
kundet der Landtag zugleich diesen Wunsch und diesen
Willen ."

Das Hau« börre die Ansprache stellend a » und begleitete
sic mit lebhaften Beifallskundgebungen.

Letrle Kaittomelckuiigen.
Zu der Schweizer Antwort an Sowjet Nutzland.

Pari », 2 Februar.
Während sich die Morgcnpresse im allgemeinen dabin

äußert , daß die Antwort der Schweiz an Sowictrußland , die
gestern dein sranzösiscbenGesandten in Bern übergeben wor¬
den ist , sich ablehnend verhalte , erklärt „Petit Parisien " nach
einer Information aus Gens, daß nach der schweizerischen
Antwort ein Kompromiß mit Sowjetrußland doch
möglich sei . Auch „Journal " meint , daß die schweizerische
Antwort das Zeichen eines versöhnlichen Geistes trage . Der
Ernst der Lage liege darin , daß der Völkerbund einen außer
ordentlichen Wert aus die Teilnahme Rußlands an der Ab¬
rüstungskonferenz lege. Infolge einer Verschärfung des Kon¬
fliktes könne der Schwei ; damit gedroht werden , daß der
Sitz des Völkerbundes aus ihren Grenze» verlegt werden
würde.

»
Dir englische Presse über die

Verschiebung der A b r ü ft u n g « k o n s e re n ».
London, 2 . Februar.

Als Grund für die Verschiebung der vorbereitenden Ab-
rüslungskonsrrnz wird von den Blättern dir Fortdauer der
Auseinandersetzungen zwischen Sowjet Rußland und der
Schweiz und die Ungewißheit über das Datum de» Gintritt»
Trutschliinds in den Völkerbund abgegeben . Der diploma¬
tische Korrespondent de « „Daily Telegraph " meldet, man
habe in London den Eindruck, daß dir Bemühungen , die vor¬
bereitende Abrüstungskonserenz aufzuschieben, die amrrika-
nische öffentliche Meinung für eine Mitarbeit an dieser Kon¬
ferenz entmutigt habe In wohlunterrichteten Kreisen wird
jedoch .erklärt , daß der Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund bei den Auseinandersetzungen über die Verschiebung
der Konferenz die größte Rolle gespielt habe , vriand ist e«
offenbar noch nicht gelungen , die französischen Einwändr
gegen die Teilnahme Deutschlands an der Abrüstungskon¬
ferenz zu beseitigen, bevor die französischen Militärbehörden
in der Lage wären , zu erklären , daß Deutschland alle seine
Entwaffnungsverpflichtungrn nach dem Versailler Vertrag
erfüllt hat . Man ist in Frankreich über die Möglichkeit einer
Meinungsverschiedenheit mit Groß Britannien und den Ber¬
einigten Staaten über drei wesentliche Punkte de« Pro¬
gramms von Gens beunruhigt : 1 . Tie Trennung der Flotten¬
rüstungen von den Militärrüstungen . 2 . Wiedereinführung
des SicherheitsproblemS in der Abrüstung in bezug auf
Sanktionen und gegenseitge Unterstützungen . 3 . Festlegungder Rüstungsindustrie und ihre Einstellung zur tatsächlichen
Kriegsstärke.

Diese drei Vorschläge seien immer auf amerikanischenund britischen Widerstand gestoßen.
»

Haftentlassung im Feme -Mordprozetz.
Berlin , 2. Februar.

Sic Verhandlungen im Feme Mordprozcß wurden unter
strengem Ausschuß der Qefsentlichkcit zu Ende geführt . Am
Schluß der gestrigen Sitzung beantragte Rechtsanwalt P.
Bloch, den angeklagtcn Oberleutnant a . D . Eberhardt von
Senden sofort aus der Haft zu entlassen, da schon jetzt nach

Wilhelm Schmidtbonn als Mensch.
ZumSV . GeburtstagdesDichters.

Von
Alfred Mayer.

Am 6 . Februar feiert der Dichter Wilhelm Schmidibonn
seinen 5V. Geburtstag . An diesem Tage wird die Gesamt¬
ausgabe seiner dramatischen und epischen Werke vorlicgen.

Ich fühle mich heute nicht berufen , aus dieses längst legi
timicrtc Dichtcrwerk näher einzugehen , ich möchte nur die
liebenswerte Persönlichkeit, die hinter diesem Werk steht , kurz
nmrcißen . Aestzustellen ist zuerst einmal die völlige lieber-
cinstimmung von Leben und Dicksten , von menschlicher und
dichterischer Einstellung bei ihm . Alle Erwartungen aber,
die man , seinen Dichtungen gemäß , über ihn hegt, werden im
persönlichen Verkehr noch überboten durch eine seinem Wesen
eingeborene Keuschheit des Empfindens , durch Kindlichkeit
und Menschenfreundlichkeit. Größten Abstand hat er immer
bewahrt von dem sogenannten Literatentum und von jener
Rcklamesucht, die um jeden Preis Aufsehen ercgen will . Ge¬
rade diese künstlerische Geruhsamkeit ist es , durch die er sich
ausfällig von der Zeit abhcbt , in der er lebt.

Alles , was sein Herz bewegt , seine Seele erhebt, wird
Bild und Sprache bei ihm , im Leben wie im Dichten. Er
fesselt seine Uniwclt durch seinen rheinländischen , hie und da
sogar etwas derben Humor , dem sich die einfachsten Ge¬
schehnisse ins Fantastisch Gigantische vergrößern . Wirklich¬
keit und Traumleben fließen ihm oft ineinander , und seine
Fantasie hat ihm genug schlimme Streiche gespielt. Mit
größter Liebe sucht er die besten Seiten seiner Mitmenschen
bervorzubolen und ist qualvoll enttäuscht , wenn nähere Be¬
kanntschaft seinen « inderglauben zerstört. Für die jüngere
Generation hat er sich, wenn es gal », mit Hintansetzung de«
eigenen Ich neidlos eingesetzt. Max Reinhardt verhals ihm
vor Zeiten zu seinen ersten großen dramatischen Erfolgen,
und heute noch bewahrt er ihm dankbar seine Svmpatbi « ,
wenn auch Reinhardt « Interesse an ihm nachgelassen hat.
Seine Treue wird nicht durch Ranküne abgelöst, wie wir da«
ja so häufig bei schöpferischenMenschen erleben . Mit seinem
LebenSmotto:

Der Wunsch gib» Kraft,
Besitz erschlafft!

siebt er al« Dichter und Mensch erhoben über der Nützlich«
kcitssucht seiner Zeit.

Schon in frühester Fugend meldet sich bei ibm ein außer
ordentlicher Freiheitsdrang , der idn mituztter zum Rebellen
macht. Sein starkes Gerechtigkeitsgefühl verführte ihn in

Parteien „auf der Brautschau ".
kun «tg «bung «ter Liberal «« Vereinigung.

Koch, Strescmann und Luther reden.
Berlin , l . Februar.

AlS Kundgebung für den liberalen Gedanken in Deutsch
land veranstaltete die Liberale Vereinigung am heutigen
Montag in den Räuinen der Deutschen iKesellschast einen
Festabend . Unter den fast 500 Anwesenden bemerkte man
Reichskanzler Dr . Luther , die Rcichsminister Dr . Stresemann,Dr . Geßler , « ülz, Reinhold , Eurtius und Dr . Krohne.

Als erster Redner führte nach den Begrüßungsworten
Pros . KahlS Reichsminisrcr a . D . Ä och auS : Tie Gräben
zwischen den Parteien seien zu breit geworden . Dazu habe
auch die Presse zum Teil beigctragen . Er sehe nicht ein,
weshalb der tiefste und breiteste Graben mitten durch den
Liberalismus hindurchgehen müsse . Die Unterschiede seien
keine Unterschiede der Weltanschauung , sondern der Ein
stellung zu den Ereignissen und zu andere » Parteien . Die
Deutsche VolkSpartei und die Demokratische
Partei befänden sich gewissermaßen beide aus der
Br outschau, die eine nach der rechten, die andere nach
der linken Seite bin . Aber eS scheine inm , als ob beide
von dieser Brautschau nicht mit voller Befriedigung zurück-
gekehrt seien. Einer der wichtigsten « Gesichtspunkte des
Staate - sei das liberale Prinzip der Fübrerauslese . Der
Redner faßte seine Ausführungen zusammen in den Worten,
es gelte , das deutsche Bolk mit Staatsgrift zu füllen und
den deutschen Staat mit Vollsgcift.

Daraus sprach Dr . Stresemann über die Geschichte
deS Liberalismus . Wenn die geniale Staatskunst BiSmarckS
das Reich geschossen habe, so sei das doch nur möglich ge-
wesen durch die Vorarbeit in der Paulskirche . Reichs¬
gründung und Paulskirch « seien keine i'-iegcnsäye , sondern
eine Fortsetzung . Auch nach dem Frieden von Tilsit hätten
liberale Männer an der Spitze gestanden . Damals sei die
Berliner Hochschule gegründet worden unter dem Gesichts¬
punkt , der Staat , der materiell so viel verloren habe , müsse
um so mehr geistige Güter ausbauen . So sei auch die Wie¬
dergeburt des deutschen Volkes jetzt nicht daS Werk irgend¬
einer WirtschastSbcwcgung , sondern der geistigen Kräfte , die
im deutschen Volke wirkten . Einen Fehler habe der Libera¬
lismus gemacht, daß er zuviel Asphalt - Liberalismus gewesen
sei , und zu sehr die Gesichtspunkte der Großstadt in den Vor¬
dergrund gestellt habe. Hätte er sich viel mehr für das Blü¬

hen der L a n d w i r t s ch a s t interessier«, dann wäre er he «„stärker. Mit wem man als Partei zusammengehe, sei eft,Frage der Taktik, nicht aber der Weltanschauung . Liberahzmus sei die Wahrung der Staatsinteressen gegenüber un
berechtigten Sonderintcreffen . Man müsse der « rast ^ !
liberalen Gedankens vertrauen . Da » Ziel des Liberalismus
sei die Volksgemeinschaft . DaS Rationale st
selbstverständlich <Bravo ! >, und der Kamps sei nur darum z« I
führen , wer aus Grund von Ersahrnng und Weisheit der
bestei » Weg zur Erzielung dessen wisse , was wir alle an
strebten. Der liberale Gedanke sei stark genug , um uns da.
Leben nebeneinander und miteinander zu gestatten. Ei»
danke einige uns : Vaterland und Freiheit!

Auch der Abgeordnete Drewitz bekannte sich als Fi,
rer der Wirtschaft- Partei znm liberalen Grundgcdanlci > .
sprach sich sür Wirtschastsfreiheit aus und betonte eb :m,!
wie der Abgeordnete « och, daß die Presse sehr viel ta -
beigctragen habe , daß man sich parteimäßig so fern stcdc.
Er unterstrich die Gleichberechtigung aller Stände und vn
langte statt des Partcistaates den Volksstaat . Reichs
kanzlcr Dr . Luther verwies in einigen mit Hum,,!
durchsetzten Worten daraus , daß die Demokratische Purst,
gegen ihn zuerst einen Stimmzetiel abgegeben habe. D>,
Deutsche VolkSpartei pflege sich spätestens bei Auflösung dci
Reichstages von ihm zu lösen. Seine Beziehungen zur
Wirtschaftspartci seien noch wcchselrcichcr. Herr Trenn-
habe ja im Reichstage gesagt, wenn das Kabinett nur au- j
Herrn Luther bestünde, würde seine Partei sür ein Alls
traucnsvotum stimmen. Jetzt scheine nach den Aussührungen I
des Herrn Drewitz ja wieder ein Umschwung eingctrcicu
zu sein. Der Kanzler kam dann aus die drei großen Kräjic
zu sprechen, die als Folge unseres geschichtlichen Wcrdc-
ganges nebeneinander hcrschrittcn : Liberalismus , Kons «,
vatismus und Sozialismus . Diese Kräfte würden die 8«.
gcnwart und auch eine sehr weite Zukunft beherrschen. Fu >
der Mitte , die die jetzige Regierung übernommen habe, st,
manch sozialistischer Einschlag , aber auch viele konservativ»
Kräfte . Ohne einem Mischmasch aus ihnen das Wort zureden , gelte es doch , die großen Mcnschhcitsgcdankcn wir! f
sam zu machen, zum Nutzen unseres lieben Vaterlandes

Mit einem Schlußwort des preußischen Handclsmim - !
stcrs a . D . Fischb « ck fand der Austausch der Reden sei»
Ende.

dem Ergebnis der Hauptverbandlung seftstcbe , daß der Ver¬
dacht der Anstiftung wm Morde völlig unhaltbar sei . Der
Verteidiger Dr . Mack schloß sich diesem Anträge sür Haupt-
mann a . T . Gutknecht an . Rach Anhören der Staatsan¬
waltschaft ging der Gerichtsbeschluß dahin , daß der Haftbe¬
fehl sür beide Angeklagte sofort aufzuhcben sei.

Las Urteil im Margieö -Prozrtz . Rach dreiwöchiger
Dauer wurde gestern nachmittag im Prozeß gegen den
Tschckasührer Margies in Bochum das Urteil gefällt . Ter
Gerichtshof hielt Margies des Totschlag» an dem Polizei-
beamten Lyron und des TotschlagsvcrsuchS an den Polizci-
bcamtcn Scitz und Eichholz überführt . Er erkannte aus acht
Jahre Zuchthaus im Falle Eyron und aus je zwei J .hre
Zuchtbaus in den beiden anderen Fällen . Die Strafe wurde
aus elf Jahre zusammciigclcgt . Außerdem wurden dem An¬
geklagten die bürgerlichen Ebreinechtc aus sechs Jahre ent¬
zogen und aus Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.

Die spanischen Südamerika Flieger in Pernambuco Aus
Madrid wird gemeldet, daß die «panischen Flieger am Sonntag,
nachmittags 4.-15 Uhr, in Pernambuco gelandet sind.

Generalleutnant Ludwig Wurybacher, Lhes de » Heereswai.
scnamteS, ist in der Rach« vom »1. Januar zum t . Februar « !
Aller von 56 Jahren an den Folgen eines Schlagansallcs »
Berlin gestorben.

Krise im Jungdeutschen Orden. Wie die Morgenbläncr aui >
Kassel melden, bar dlc Arankrrtchpoitttkdes Ordenshochmeismi
Maoraum tn Ntcderbesscn , dem Ausgangspunkt der Bcwcgunp
zur Spaltung des Jungdeutschen Ordens geführt. Dte 3t an«
dem Orden ausgetretene» Bruderschaften haben sich tn Kassel zi Ieinem . Jungdeutschen. Treuvund " zusammengcscblossen.

4V Personen an Fleischvergiftung erkrank «. Da» »Berlinn I
Tageblatt " meldet au» BrcSlau : In - dem Dorfe Ovcrla- zik i» I
Oberschtesten sind 46 Personen an schwerer Fleischvergiftungei-
krankt . Davon ist eine Person bereits gestorben . Mebrcrc an-
dcre bcftnden sich tn LebenSgesahr. Ein« polizeiliche Unicc- j
suchung ist im Gange.

Neun Warenhäuser zerstört . Wie der »Lokal -Anzeiger" aul INcwvork melde », würden neun große Verlaussbä» ser im lut¬
schen Soutbend -VIcrtel durch eine Fcuersbrunst völlig zerstör: !
Der angcrichicic Schaden wird auf mehr als zwei Mill . Dollar
gescbävr . Zu glciä^ r Zeit vernichtete ein Schadenfeuer die Büro- fder Standard Oil Sy.

seinem 15 . Jahre , gegen Mißstände in der Schule zu revol¬
tieren . Er benutzt ein Aussätzthcma, um sich gegen Pedan¬
terie und Schematisierung zu wenden und seinen Oberlehrer
a<i ab» ur<1urn zu führen.

Seine ttünftlcrlausbahn beginnt eigentlich mit den»
Tage , an dem er, vor das Lchulgericht gestellt, mutig alle
seine Bebaupiungen und Anklagen aufrecht bält und deshalb
der Schule verwiesen wird . Tie betrübte Mutter bringt ihn
danach, da er sich stark zur Musik hingezogen fühlt , von Bonn
fort an da« « ölncr Musikkonservatorium , wo er nebenbei
Zeit sindct, sich weiter sürs Gvmnasium vorzubereiten . Dieses
besucht er dann in dem niederrheinischen Städtchen MörS,
wird aber auch hier bald abtrünnig und entflieht nach der
Universitätsstadt Gießen . Hier will er sich als Buchhändlers-
gehilse aus eigene Füße stellen , denn schon jetzt reist der Plan
in ihm , Schriftsteller zu werden.

Aus Grund seiner ersten literarischen Versuche wendet er
sich von Gießen aus an den Bonner Univcrsitätsprosessor
Lietzmann , der Entdecker und Förderer seines Talente « wird.
DaS hat er ibm bis zum heutigen Tage mit großer Anhäng¬
lichkeit gedankt. Lietzmann ermöglicht« ihm damals ohne Exa¬
mina den Universitätsbesuch, so daß er sich als Hörer von
Literatur und Sozialwissenschaften in Bonn , Berlin , Gkt-
ttngcn und Zürich einschreibcn tonnte . Sin ewiger Wander¬
trieb aber läßt ihn nirgends Ruhe sinden . Sein Freiheits¬
drang ist so stark, daß er nicht seßhaft werden kann. Imnicr
wieder durchstreift er die Länder , immer wieder fühlt er sich
von der Bergwclt heroisch angczogen, immer wieder mutz
„Mutter Landstraße " tdm Heimat sein. So viel wie irgend
möglich meidet er aus seinen Wanderzügen die großen Städte,
bi- er, zurzeit seiner ersten starken Bübnenersolge , sich qjs
Dramaturg bet Luise Dumont in Düsseldorf sür eine Weile
nicdcrläßt.

In dieser Zeit holt er sich au « Tirol seine Leben» ,
gcsährtin . Sic wird sein uncnlbckrlichcr Wandcr und
SchassenSkamerad und teilt beute wie immer getreulich und
fürsorglich sein unruhiges Tichterlcben mit ihm . Ihrer
nnwondclbarcn Treue und Freundschaft hat er in einer
Rbapsodic „An meine Fra « an einem Sommcrmorgen " ein
schönes Denkmal gesetzt . Seine Erzählungen führen un«
unzählige Male in das Reich der menschlichen Sehnsucht,
das Reich der märchenhaften Träume . Wie ein „Bcrzaubcr
tcr " siebt er selber in dieser, von jeder greifbaren Wirklich
keit weit cntscrnten Welt . Die Legende vorzüglich ist e« , die
ihn in ihren Bann schlägt. Sie regt seine gestaltende Pban
taste am meisten an und läßt seine Seele am trunkensten
Mitschwingen. So „Garten der Erde "

, Märchen aus allen
Zonen , Motive au « den entlegensten Welten , neugeformt in
dichterischer Anschauung, ein beglückendes Buch, da « noch

nicht den verdienten Widerhall gefunden hat . Seinem lehieii I
Märchcnroman gibt er selber den Titel : „Der Verzauberte '

. I
Es ist dies ein Buch, das durch die Klarheit der Visionen
ebenso fesselt , wie durch die Stärke der Empfindungen . Und 1
ganz lebendig wird es durch Schmidtbonns einfache un
gekünstelte Sprache.

Ter Weltkrieg hat auch von Wilhelm Schmidtbonn!
Opfer gefordert . Er kommt i » S Große Hauptquartier al«
Berichterstatter . Tie Berichte seiner Erlebnisse, seine Fahnenaus dem Großen Hauptquartier an die Aisne , an die Küste,
in die belgischen Städte , fallen gänzlich au » dem Rabmcn!
der gewöhnlichen Kriegsberichte heran » . Sie wurden » »>« jdem Titel „Menschen und Städte im Krieg " 1615 verösfcni
licht und werden ihren Wert behalten weit über die jour¬
nalistische Tendenz hinaus.

Im letzten Sommerbuch von Hiddensee: „Die uncr
schroclene Insel " (DreimaSkenverlag , München) , das ein:
Verherrlichung der ihm ans Herz gewachsenen Insel dar
stellt , läßt er Freunde und Bekannte aus vergangene » Zc,l«n Revue passieren. Mit starken Strichen umreitzt er Ist >
und bringt sic dem Leser nabe mit verstehender Liedc
und Menschenfreundlichkeit.

Vierzehn Dramen liegen von ibm vor . Ungefähr du
Halste davon ging mit größtem Erfolg über zahlreiche
deutsche Bühnen . Andere erwarten ihre Auferstehung in I
Neubearbeitungen oder sind nach «rsolgreichen Uraufführun¬
gen in Aachen und Nürnberg von großen Bühnenleitern
noch immer unbeachtet geblieben . Da » liegt ebenso sehr an
der jetzigen Ungunst der Theaterverhältnissc wie daran , daß
deutsche Bühnendichtungen aus Grund von Bevorzugung
ausländischer Produktion hintangesetzt werden . In dieser
Tbcatcrsaisoi beherrscht Pirandello den deutschen Spiel
plan . Sollte der Hinweis ans den 50 . Geburtstag Schmidi-
bsnnS den Zweck erfüllen , ein Versäumnis am Ehrentage
de » Dichters gut zu machen, so hieße da - , einen bewährten
Tramatiler an den verdienten Platz stellen und c >>
literarischer Pflicht erfüllen.

Um den Kölner Intendanten . «Der . Lässlichen Zeilui-g'
wird gemeldet: In der Kölner Jmendantenkrts« um Sen»
Hardttli Inlosern eine Klärung «ingetreten, als man beule ge
nclgt laielnl, Ernst Hardt wentqstens noch für ein wcttcres Jain
auf seinem Posten zu bauen . Ein letzter Versuch der Siatir . r-
waliung beim Magistrat der Stadl Fraiilsnrt . den Jntendanicn
Richard Wctchert von seinen dortigen verpsliaiungen voi-
zeltlg zu entbinden und als NachfolgerHardt» einzulktzen , ist ge¬
scheitert . ObcrbUrgerinetfterAdenauer wird wadrschelnitcheiner
Verlängerung de« Hardtfchen Vertrages um »ln welkere » Jadi
znsümwcn.

f
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Kölns Freihettsgrutz.
DaS Kölner Telcgraphenamt hat an alle mit ihm ver-

bnndenen Tclegraphenämtcr zur erfolgten Räumung Kölns
solgendrn Gruß gesandt:

SS lodert der Himmel in roter Glut,
S « brennen die Hackel» , es brennt das Blut
I » den « locke,isturm tauch,en die Lieder hinein:SS lebe die Freiheit am deutschen Rhein!
Ti« Berge klingen, es braust der Ztroin,Die « locken jubeln vom hoben Tom,
Verrauscht die Fahre , die wir verbüßt,
O, Freiheit an, Rhein , sei un« gegrüßt!

lieber die Räumung Kölns schreibt die „Kölnische Ztg ."
u a . : Welch ein Tag ! Welch ein Augenblick! Zügle dich,
jauchzende Freude der Freiheit , daß du uns nicht die über¬
vollen Herzen sprengst! Einem brausenden Strom gleich
, ließt du durch unser Blut . Demütig neigen wir die Häupter
vor der « röste dieser Stunde , die mit weltgeschichtlichem
Flügclrauschen über uns dahin,ieh «. Am l . Februar grüßt
ver Morgen den besreite» deutschen Niederrhein . Wir haben
cS erlebt in diesen langen Jahren der Besetzung, daß doch
nicht immer , wie wir hätten hoffen dürfen , daS deutsche Voll
sich in allen seine» Schichten einmütig zusammenschloß. Im¬
mer wieder gab eS Außenseiter , die mit mißtönenden Stim¬
men den « leichtlang störten . Das darf jetzt in der Besrei-
ungsstunde nicht sein. Zurück mit allem , was uns partei¬
politisch trennt ! Das hat in den Parlamenten Platz , aber
nicht jetzt am Rhein . Auch uns wird der politische grau « All¬
lag wieder in seinen Bann schlagen. Laßt darum ein ein¬
ziges Mal Sonntag sein, an dem unser aller Herzen ergrif¬
fen von dem Hochgefühl der Befreiung , zusammenschlagen,
und uns suhlen lassen, daß wir einziges deutsches Volk sind,
zusammcngcschweißt in Not und Tod zu einer großen Schick-
salsgemeinschaft. ^

Gestern blieb leider der gesamte Depefchendienst In
Bremen stecken, so daß wir nur kur ; berichten konnten. Wir
holen hier den Bericht über den BesreiungSjubel nach.

»
Die Segeln ns »?ei«B In XSIn.

rk. Köln, 1 . Februar . (Eig . Mcld .)
Mit dem Abzug der fremden Besatzung , die am Sonn¬

abendnachmittag um drei Uhr erfolgte , ist Köln , und damit
die erste Rheinlandzone , von den alliierten Truppen frei.
Zwischen der Ahr und der holländischen Grenze befindet
sich nunmehr lein fremder Soldat mehr . Aus diesem Anlaß
fand heute Nacht um 12 Uhr vor dem Kölner Dom die
Bcfrciungsfeier statt , zu der sich etwa 50 Süll Menschen ein-
gcsunden hatten . Die Veranstaltung entbehrte einer prunk¬
hasten Ausmachung, da eine grvj>e Festlichkeit erst in Gegen¬
wart des Reichspräsidenten Ende Februar stattsindcn soll.

Bor dem Haupteingang zum Tom war ein mit Fahnen
ausgestelltes Rednerpult errichtet. Als Punkt 12 Uhr der
Kölner Oberbürgermeister Dr . Adenauer die Tribüne betrat,
setzte das Läuten der neuen großen Domglockc, „Die
deutsche « locke am Rhein" ein, woraus die « locken
aller Kirchen von Köln in die Klänge einsielen . Die Menge
gedachte entblößten Hauptes des weihevollen Augenblicks.

Nachdem die « lockenklängeverstummt waren , verkündete
Oberbürgermeister Dr . Adenauer den Tag der Freiheit.
Seine Rede wurde wiederholt von der Versammlung durch
stürmischen Beifall unterbrochen . Als er zum Schwur die
Hand hob , um im Namen der Rheinländer , wie der Stam¬
mesbrüder aus allen deutschen Landen Einigkeit , Treue und
Liebe dem Volk und dem Vaterland « zu geloben , da erhoben
sich Zehntausendc von Händen mit ihm. und Zehntausende

deutscher Kehlen stimmten in sein Hoch aus daS deutsche
Vaterland ein . Die Absingung de« Deutschlandliedes gab der
Feier einen weihevollen Ausklang . . . .

Dr . Adenauers Ansprache hat folgenden Wortlaut:
„Die Stunde ist gekommen, die so heiß, so inbrünstig er¬

sehnte, der Tag der Freiheit tst angebrochen ! Vereint sind
wir wieder mit unserem Staate , unserem Volke, unserem
Vaterland « , vereint und frei nach sieben Jahren der Tre»
nung und Unfreiheit ! In gemeinsam getragener , gemein¬
sam überwundener Not , erwächst die größte Kameradschaft.
Ihr , deutsche Volksgenossen, in den noch besetzten Gebieten,
habt mit uns Schulter an Schulter gestanden. Euch, die ihr
noch der Freiheit entbehrt , grüßen wir in dieser Stunde in
Liebe und Treue ! Schwere- haben wir erdulden müssen
durch die harte Faust des Siegers in sieben langen Jahren,
heute, in dieser weihevollen Stunde , laßt uns davon schwei¬
gen. Ja , wir wollen gerecht sein, trotz vielem , was uns
widerfahren , wollen wir anerkennen , daß der geschieden«
« cgner auf politischcmGebiet gerechtes Spiel hat walten lassen.
Hassen wir , daß unsere Leidenszcit nicht umsonst gewesen ist,
daß nunmehr ein wahrhaft neuer « eist in die Völker Europas
einzieht . Die Grundsätze des Rechts und der Moral , die
für das Verhältnis der Einzelmcnschc» zueinander gelten,
die jeden Menschen als Freund und gleichberechtigt erklären,
müssen auch in Wahrheit , nicht nur in Worten , Geltung er¬
halten für die Gesellschaft der Völker! Brüder , Schwestern!
Wir sprechen die gleiche Sprache wir lieben die gleiche
Heimat . Ob reich, ob arm . ob links , ob rechts : die innersten
und tiefsten, die menschlichsten der Gefühle , sind uns allen
gemeinsam . Gemeinsame Not haben wir getragen , erfahren,
was Schicksalsgemeinschaft ist . Wenn jetzt die Last von unS
genommen wird , wenn wir hinaustreten in die Freiheit,
dann laßt uns das niemals vergessen! Dieser Play wurde
dereinst geweiht durch die Worte : „Dem Geiste deutscher
Einigkeit und Kraft sollen diese Tompsorten Tore des herr¬
lichsten Triumphes werden "

. Aus diesem geheiligten Platze
haben die fremden Truppen gestanden : laßt uns ihm von
neuem die Weihe geben ! Ein Symbol der deutschen Einheit
und Einigkeit ist unser Tom , wie Schwursingcr ragen seine
mächtigen Türme empor in den nächtlichen Himmel ! Wohl-
an ! Heben auch wir znm Schwur die Hand ! Und ihr alle
in deutschen Landen , die ihr jetzt im Geiste bei uns weilt,
schwört mit uns ! Schwören wir Einigkeit , Treue dem
Volke, Liebe dem Vaterland « ! Rust mit mir : Deutschland,
geliebtes Vaterland , Hoch ! Hoch ! Hoch!

Danach brachte der Vertreter Preußens , Ministerpräsi¬
dent Braun, den herzlichsten Anteil der preußischen
Staatsregicrung an der berechtigten Freude der Bevölkerung
über die Freigabe des besetzten Gebietes zum Ausdruck. Mit
dieser Freude verbinde sich der unauslöschliche Dank der
Staatsregierung in alle Kreise der Bevölkerung . Der preu¬
ßische Staatsregierung werde sich immer dankbar und stolz
der in der Zeit nationaler Rot von der Bevölkerung ihrer
westlichen Grenzprovin ; bewiesenen mannhaften Treue und
beispiellosen Lpscrwilligkcit erinnern und dieser Erinnerung,
die stets lebendig bleiben soll , eine besondere Fürsorge und
Pflege des rheinischen Volkes angcdcihen lassen. Es werde
des vereinten Zusammenwirkens aller Teile unseres Volkes
bedürfen , um über die gegenwärtige Volksnot hinwcgzukom-
men , und unserem arbeitsamen Volk durch langsamen Wirt-
schaftlichcn Wiederaufstieg eine lichtere Zukunft zu bereiten.

-»
England hört dir Deutsche Glscke.

Berlin , 1 . Februar.
Den Berliner Abendblättern zufolge verösfentlicht die

Londoner Presse Schilderungen des in London mitangchör-
ten Jubels der Kölner Bevölkerung und des Glockengeläutes
der Stadt . Im „Daily Chroniclc " heißt es : Das Geläute

der „Deutschen Glocke " habe sich angehört wie daS donnernde
Echo eines gewaltigen Gong« , vom Hammer eine« Gottes
geschlagen. Es Hab « überirdisch erklungen . Ali die bronzene
Stimme der « locken erstarb , Hab« man den Lberbürger-
meister von Köln gehört , dessen Schlußhochrus aus daS ge-
liebte deutsche Vaterland so deutlich vernehmbar gewesen sei,
daß man den Eindruck hatte , er stehe neben einem. Die do»
nernde Erwiderung daraus von seiten der Bevölkerung sei
überwältigend gewesen. In den „Daily News " wird aus
geführt , e« sei ein seltsames Erlebnis für einen Engländer
gewesen, gestern abend in London an seinem Kamin zu sitzen
und den nationalen Jubel Deutschlands über die Befreiung
Kölns zu hören.

Reichspräsident und Reichskanzler an die Rheinprovin
, Berlin , 31 . Januar.

Aus Anlaß der Räumung der ersten Zone des besetzten
Rheinlandes wurden von seiten des Herrn Reichspräsidenten
sowie des Reichskanzlers nachstehende Telegramme an den
OberpHjsidenten Fuchs in Koblenz gerichtet:

„Heute um Mitternacht wird für die erste Zone des
besetzten RheinlandeS die Stunde der Befreiung schlagen.
Ich bitte Sie , aus diesem Anlaß der Bevölkerung dieser
Teile der Ihrer Obhut anvcrtrauten Provinz meine aus
richtigsten Grüße und besten Wünsche zu entbieten und ihr
sowie den Behörden den Tank des Vaterlandes für ihr
treues Ausharren in der nunmehr hinter ihnen liegenden
schweren Zeit auszusprechen . Neue große Aufgaben stehen
bevor . Ich hoffe, daß die Behörden im engen Zusammen¬
wirken mit allen Kreisen der werktätigen Bevölkerung die
wiedcrerlangtc Handlungsfreiheit dazu benutzen, um nach
Möglichkeit die Schäden zu heilen und an dem Wieder¬
aufbau der Heimat zu arbeiten . Daß auch dem übrigen be
setzten Gebiet bald der Tag der Freiheit kommen möge, ist
aller Deutschen sehnlichster Wunsch.

von Hindenburg, Reichspräsident ."

„ Heute, wo cs endlich gelungen ist , die Bestimmungen
des Vertrages von Versailles über die Räumung der
ersten Rheinlandzone zu verwirklichen, richten sich die Ge¬
danken der Rcichsregicrung vor allem aus die noch an¬
dauernde Not der zweiten und dritten Zone . Ich weiß
mich in meinem Empfinden eins mit den Bewohnern der
befreiten ersten Zone , wenn ich gerade in dieser Stunde
bestätige, daß die Reichsregicrung weiterhin ihre ganze
Kraft daran scyen wird , für die Reichstcilc, die noch unter
fremder Besatzung bleiben , die Last zu erleichtern und
die Dauer der Besatzung zu vermindern. Ten Be¬
wohnern der ersten Zone aber , die nun am Ende des
Leidensweges stehen, den sic aufrechten Hauptes um ganz
Deutschland willen gegangen sind, dankt die Reichsrcgic-
rung von ganzem Herzen sür ihre vaterländische Treue.

Reichskanzler Tr . Luthe r ."

Die ersten deutschen Flugzeuge über den befreiten
deutschen Gebieten.

Köln, 1 . Februar.
Tie deutsche Lust-Hansa entsandte heute von Essen und

Tüssctdors zwei Großslugzeuge , um Grüße aus dem unbe¬
setzte » Gebiet ins befreit« Gebiet zu übcrbringen . Rach drei-
viertelstündigem Flug trafen die beiden Flugzeuge in Köln
ein. Nachdem sic den Kölner Dom durch zweimalige«: Um¬
fliegen begrüßt hatten , landeten sie gegen -̂ 12 Uhr auf dem
Kölner Flugplatz , wo sic von Vertretern der Stadt und der
Presse empfangen wurden.

«-^ schrien -»« « ll » ,l » » « » v » l » . «„ »»»»»« ltH kt, P»Mtt
» «Lisch , flr Gi»Ukto « : » llreb » te », fttr de, heimatliche» LEf

2- f»r de» «NZetzmireN: L. S tef ». De,« ««d Verla « »», V. Ecks,»
« O1d>« W,L.

Masken und Maskenbälle.
Von

Gertrud Sievert -Brausewetter.
Längst entthront ist der rosengckrönte Phantasus mit

seinen buntfarbigen Jrislauncn , seinen ideellen und alle-
gorischcn Späßen , die , unmittelbar aus der Volksseele her-
vorgcbcnd , scharf und klar deren Eigenart und Charakter
widerspicgelten . Statt seiner regiert noch heute, schlecht
und recht, wie die Zeiten es mit sich bringen , seine Hoheit
Prinz Karneval mit seinem übermütigen Hosnarrenstab.
Vor vielen Jabrhunderten aus Italien kommend, bürgerte
er sich auch in Deutschland ein und feierte seine Feste vor¬
nehmlich am Rhein und in Bayern , wenn auch sein Hauptsitz
im alten Rom war . . . . . .

« NI M - vni' ' — Fleisch, leb wohl ! Dem Karneval folgte
die große Fastenzeit , wo alle« Jlcischessen verboten war.
Im Anfang zeigte man sich nur in den Masken des Harle-
lin , Polischincll , Lcaramuz und der Colombine . Erst später
keinen die Dominos als eine bequemere Tracht für die-
jenigen auf , die unerkannt bleiben wollten . Der Harlekin,
- ine komiscdc Maske des italienischen Lustspiels , ist ein ein-
jältigcr , tölpelhafter , unverschämter , nach Witz haschender
Diener , der bei der größten Selbstliebe doch seinem Herrn
treu ist und gern andere zur Zielscheibe seiner Späße und
Ränke macht. Er ist « csrätzig und trotzdem ein a-wandter
Springer , da seine Hauptaufgabe darin besteht, das Publ,-
kum durch akrobatische Künste und Saltos zu ergötzen. Aus
dem kablgeschorencn Kops trägt er ein kleines Filzmutzchcn,
das Gesicht bedeckt eine schwarze Larve , sein Kleid , ft aus
dreieckigen, bunten Läppchen zusammengesetzt, eine weite
krause , Pantössclchcn und eine Pritsche erhöhen noch sein
groteske- Aussehen . . . . . „ - , „

Der liebenswürdigste und geistreichste aller Harlekine
war der bekannte Carlin ( Carlo Bettina,, » . von dem der
seinerzeit berühmte « ricswcchsel eine« Harlekins mit einem
Papste stammt . Beide , Ganganelli und Carl, », hatten ein¬
ander in der Jugend gekannt, sie waren Freunde gewesen
und au» geblieben , trotzdem ihre Schicksalswcge so weit
auseinander ginge » . . ^ . . . ^ .

Horch! Vom Kapitol ertönt « ine Glocke und gibt da«
Zeichen zum « nsang eine« Karnevals im vorigen Jahr-
hundert . Italiener au- allen Städten und reiche Fremde
au« aller Herren Länder sind berbeigeströmt , teil zu haben
an dem dreitägigen Schauspiel . Wie, ein Blutgerüst in¬
mitten allen Jubel , und Trubels , Ha« man vergessen
O nein ! Aber ein von Lust und Freude berauschtes Volk
ist eher zu Ausschreitungen aufgelegt,^

-zl « ein «kssüchtei-

teS. Darum schnell die Hinrichtung vollzogen , che die Menge
zur Besinnung gekommen ist ! In bunter Tracht , das Gesicht
unter der Maske verborgen , ziehen Humor und Ausgelassen¬
heit klingend vorüber an Galgen und rosenbekränzten Ge¬
fährten aller Art .' Wen kümmert der arme Schächer auf
seinem letzten Gang , Auch der Ständcuntcrschied ist aus¬
gehoben. der Geschäftsmann weiß nichts von Sorgen , der
Arme nichts von Rot . Nebermütige , Auszüge, Possen,
Schelmereien , gewagte Späße an Stelle sonstiger abgezir¬
kelter Feierlichkeit und Grandezza

Auf dem Corso beginnt daS Pferderennen . Hunderte
von Wagen fahren in zwei Reihe» langsam auf und nieder.
Herrschaften, Kutscher, Bediente , Pagen , alles ist verkleidet,
Fenster und Balkon « sind mit maskierten Herren und Damen
besetzt . Eine lustige Kanonade von GipSkügclchcn hinaus
und hinab beginnt . Bald ist jeder Anzug , jedes Kostüm
weiß gepudert . Reben den Wagen lausen PolischinellS,
klettern aus den Tritt und flüstern den Damen unerhörte
Gewagtheiten ins gespitzteOhr . Seht dort im Wagen Seine
Durchlaucht, den Fürsten , als launigen Polischincll , und
neben ihm , ist 's möglich. Seine Durchlauchtige Gemablin
als kokette Schäferin ! Und hier ? Wie denn ? Mitten im
Maskengewühl , eine fromme Brüderschaft in Prozession?
Recht so , betet sür all die bereits begangenen und noch fälli¬
gen Tollheiten dieser Tage ! Das Volk wird 'S euch mit ftren-
ger Pöniten ; während der Fasten lohnen . Aber heute will
cs feinen Festtag , sein Vergnügen , seine Torheit . Die Mitte
des Korso wird sreigegeben sür die Pferde . Hinter au « ,
gespannten Seilen scharren sie ungeduldig den Boden . Die
Kanonen von der Engclsburg geben das Signal , Trompeten
schmettern. Bahn frei für die Rosse , die mit Windeseile
dem Ziele zujagcn ! Den Preis , bestehend aus einem Stück
Goldbrokat im Wert von 20 bis 3V Dukaten , erhält der glück¬
liche Besitzer de « Lieger « . Ein donnernde « Lebehoch! Ein
Vorhang senkt sich . . . Aschermittwoch . , . caroe valv —
Fletsch, leb wohl ! -

Bereits im dreizehnten Jahrhundert wurden auch in
Deutschland die Fastnachtsspiele cingesührt . Abgeschlossene
und öffentliche Tanzvergnügen gehörten damals noch nicht
mit dazu , sondern das eigentliche Mummen war Bolkslust-
barkeit und hatte die Straßen der Städte zum Schauplatz.
Jeder bedeutende Ort batte seine eigentümlichen Gebräuche.
So zogen die jungen « urschen Leipzig« zum Beispiel beim
Mummenlauscn in Mummen oder Butzenkleidern, wie die
MaSken genannt wurden — daher da« alte Wort Butzen-
mummel sür Maske — , mit einen, Pfluge durch die Straßen,
an den sic die unverheirateten jungen Mädchen , sofern sie
ihrer habhast werden konnten, aus Neckerei und Bosheit
lpayylrn . Iss Aürnhcrg hießen solche Fastnachtsspiele Schön-

bartlauscn (vom altdeutschen Schönbart -Scheinbarl , gleich¬
bedeutend mit Larve ) . Allerorten Ansammlungen von Ver¬
mummten in Narrcnklcidern , die dem König im Rarrmkleid
huldigten . Sein Dank bestand in großmütig gespendeten
Säcken voll von Acpscln und Nüssen. Sodann wurde ihm
feierlichst ein Korb mit Rosenwasser gefüllter Eier gereich:
mit denen er d >e Schönen von Nürnberg auSgiebig bewarf,
„ welche dann gar schön gerochen" . Jetzt erst ordnete sich der
Narrenzug . Voran die Schönbartsleute mit ihren Schutz¬
haltern , Hauptleuten und Musikanten , danach dal Volk
Männer mit Wolfsköpfcn , wilde Männer , wilde Weiber , als
Indianerinnen verkleidet, mit Kastanien behängt . Len
Schluß des Zuges bildete die „Hölle '

, von Mensch<>i und
Pferden aus einer Schleife gezogen. Es war dies c . nc Ma¬
schine mit künstlichem Feuerwerk , die vor dem Rathaus ' an¬
gezündet , gestürmt und verbrannt wurde , wobei allerlei
Narreteien zum Vorschein käme » : Drachen, Basilisken , feuer¬
speiende Krokodile, Elefanten mit Türmen , kindcriresscnde
Riesen , alte Weiber , ein Kram mit einer Krämerin , die aller¬
hand Rarrcnwcrk feil hatte , auch ein Besen, ein Backofen.
. orin lauter Narren gesotten und gebraten , eine Kanone
woraus jung « Mädchen geschossen wurden , ein Bo .zrlhcrd,
mit Narren und Närrinnen als Gefangenen.

So belustigend und spaßhaft , ja selbst romantisch solche
Volksbelustigungen waren , so bargen sie doch manche Ge¬
fahren in sich und endeten nicht selten mit Mord und Tot¬
schlag, so daß es in gewissem Sinne gut und nützlich war,
daß die fortschreitende Kultur ihren allzu groben und derben
Charakter milderte und jene wild ausartenden Orgien frühe¬
rer Jahrhunderte in harmlose Feste wandelte , wie wir sie
heute »och feiern.

Unteriunnelung dr« Rhein» . Ende INS wurde ein schwei¬
zerische« Wasserbauwerkvollendet, da« eine Ergänzung zum
Tiedolsdeimcr Rbeindurchsrtch bildet: die Ableitung der Ab¬
wässer Ticdolsau und Schmtttcr unweit der Mündung de»
Stromes in den Bodensee. Die beiden Dörfer liegen in einem
gegen Vorarlberg ausbolcndcn Bogen de» alten Rdctnlauf» . Der
obere Rbeindurchsrtch dal diesen in gerader Linie «»«geschnitten,
und auck» nach Westen bin schließen jetzt Dämme das Gebiet die-
ser DIrscr ab. Die polltlsch « Landesgrenze bildet, wl« ftüder,
die Mittellinie de » alten Rbetnlaus» . Obne den Durchstich wäre
cs nicht möglich gewesen , den Abwässernder sogenannten Inseln,
einem Territorium von etwa 6 Quadratkilometern, das von bet»
den Dörscrn eingenommenwird , einen Abstich zu schassen. Die
Wässer werden durch einen 222») Meter langen Kanal , der auf
eine Strecke von 30» Metern osten ist , in den Scheibenbach-
Lus«t »auer Kanal gekettet . Di« ichwierigst « Parti « de« Bane»
war die Unterführung de» alten Rdetnlaus« durch einen Gilt Me¬
ier langen Stollen . Da» neue Werk kostet« etwa eine Million
Schweizer Franke»



Kops kühl
und Füße warm

lautet eine alle Gciiindbcitö-
regcl Sie werden auch bei kal
lei» und » allem Weiler wanne
und irockenc Jübe baden, wenn
Sie die Warme erzeugende
Kukirol - Einlegesohle tragen.
Machen Sic noch heule einen
-Zerstich,
Prelle Mk , l .L5 bis 1.75 je
Paar . Imvrägnieric Kukirol
Einlegesohlen ebne galvanische
Einlage SO Plg . und Mk . 1.— .

2» rrkausostcUrn:
Rats Avolhcle, Meucr : Adler
Droaerie . HeiligengeistwäU«!:
H . Jitcher . Lange Straße II:
» rem Troger, , Kvliveii : Stern
Drogerie, NadorsterLttnbe ^

Oldenburg - Oftcrnvurg Landwirt H
Weinberg zu Tweelbäke bcabstchiigi . seine
sebr ertragreiche

Rieselwiese
in der Buinmrrstcdcr Marsch,

dinier o >. von LcggernS Haute vclcacn.
grob clwa 1 Hektar . össcmlich incislbleiend
verkauscn m lallen.

Leerer Lerlaussiermln:
SüIlllMllil, All k . MNIM.

nachmittags 4 Uhr.
In Sveckinanns GastbauS in Büinmcrslcdc.

Sin weiterer Perkaussautsaß findet nicht
statt, In obigem Termine sollen Zuschlag
und Beurkundung erfolgen.

di . Grimm , amil . Auktionator.

Lsi ^ sls nüsirisi " OsistllrzgstL !i !gs<sit
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Ze I Herren - u. Spekerlmmer
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KOttistgswsrd ! . Î lÖdsIfsdril»
Vselesigf : Wsststr , 23 —23s

M'eselwiesen-
verpachtung

in Tandbattcn
Baumaiin Gerb . Suhrkainp , Saiidbalic »,

beablichligt, von leinen in der Saiidbattcr-
Marlch belegencn Rirsclivictcii ea . 2 Hektar
»direkt an der Hunte belegen, besonders ginr
Znmegung» in medrcre» Plandcrn auf mcb-
rrre Jahre mit lolortigem Antritt zu ver<
»achten . Bcrvachtungdtermin am Montag,
dem X Jcbruar 1020 , nachm , 3 Ubr. zur Be¬
sichtigung an Ort und stelle und nachni . ll
lldr . Auisak in I , SchwepcS Gasthansc in
Landbalten,

H>. Rivken , amtl. Sinkt ., Kirchbülten.

^ 1» Iibu < e

8 billige

Seiienlsge
lüM -0r«6mk j. 0 . lilüves.

Lange Ltratzc 4),

SWllKk MW
an guter Lage, für ein GeschäsrLballS glän¬
zend geeignet, evtl, mit Auto Garage , sofort
tu verkaufen.

Blobcrscldcr v Haussee Nr 1
ibciin Animcrländcr ) .

Jetzt Fahrräderkauscn
L i e

lebt vorteilhast, Unser reich
balliges Lager dielet Ihnen

grobe Auswahl,
Prciswürdigkci »,gute O.ualitätc » .

Ammer noch liclern wir
Fahrräder zu 78 Mk.

dito zu 85 Mk.
mir einem Jahr Garantie.

! Grobe Auswabl in sämtlichen Erlab-
undZubchöricilen . alle Reparaturen
Emaillieren . Bcrnickeln, Lchweiß-
arbeiten in eig . Werkstattvrciswrrt . j

Teilzahlung
pus beaucme Wciic gestattet.

Gebr . Rose,
Ltciiiwcg, I e r n r u s Hi.-»».

0 >3 !3S QLEIkTISI -IplLttS
LctbiOtis ^ cfsts 8skisoii2 !^ rzg 2s !ir2s f^rsiss.

Osk - ltist / <.
Eseigs 3trs3s 1. Vi/sl ! 2ichgsrig

ÜWM -stlM l>! l>Vdi ! k !I l . I.
Wegen Blutaufsrischung

3 Zuchiböckczu verknusenod. zu vertauschen
Näheres Lcbnridermeister A . Klein.

Oldenburg , Ebncrnstr.

Solides,
rcntadlcs Jabriknillcrnchmen
sucht jüngeren , tätigen

Teilhaber
stir Reilr . mit 7 bis 10000 Mark
Einlage. Kapital an erster Stelle

lichergcstcUt.

Angebote inner A ll 1>L an die Ge>
schäsisstcllc dieses Blattes erbeten.

leb kai-s mied in

vsa Lvisciiensiw
nieäer̂ elLLsen.

tsglieb im Lleia-
Lurbtiuse : 0—1 Ubr.

3—6 Okr nacdw.
tronnabenü ! von 0 — 1 Okr.

Beginn ller Braxis

Sr. U» . »Ul. »ISllIIIH.
grabt . 2 »kurirrt.

Sie Vergiliilililg
lür Hausman» Ar. Lldcmcinen Erben in
Beckbaulcii sinder statt am

RellU. «kill S . « lj l . Z.
Ter gesamte Leichlag wird verkauft.

<K . Elans , amtl. Sinkt.
Aaderbrrg . _

Wohnhaus.
Wegzugsvalber im Stadtteil Eversten

belegencs mittleres üüdttschcS .-fweisamtl.-
Wobnbaus . verlebe » mit allen Einrichtun¬
gen , 2 Slbefselsaat crtragr . Eieniüsegarten.
nnicr der Hand zu verlaufen, 35 Min . von
der Stadt Oldenburg entfernt. Auch von
auswärts beziedbar. In erfragen in der' Aillalc, Lange Strakc l ',._

,.8in>l 8ie l'.urapite , ?--
»Xaäierlir !. , rognr aiv- 8n<h»su !"
, k ' ii>l liaben nocli llüliiieraujeen?
1V !r Lurogüer sntkernsu 8ie (ioeli

mit,l .ede« olil " !^

tieinsint >» natu,lieb >Ia » I,sinl >mte . van zielen Zerrten
< mplaliiene fiiibaernu >ei ' ledevolil lür <>ie Wellen NI1Ü l sbei ^ Dbl-
NONsaLLlielben für >Iie I nv . nlile . lile <-I,>ln -.e G I ' tlailer - 75 l ' ka .babavobf -duGdON ^ egen >-nn >Iin>IIiel,e fülle UN ' I I nll !.eliiveill.
.-iekaektel 12 KSäer - . i>»Klu . erkiiltlieb in Annlliellen un >i l >reu < rien.
8icder ru Kaken kei : U . iIpkel ». diuaaroter 8tralle lll>5. f' Inr»
kiragerie ch I . lniren, » » « . 8cküttivls ? triiöe 7 > . Keeksll,
Led ^ aveo vrsg . Dekte . w-tralle 24.

Vrels -Nliili!
Anzug anfcrtiacn

30 .ll . -üaleiot anscr-
tlgcn 20 .<l , iveaden
dasselbe. Garanriert
guter Sitz. Singcbt.unter AE 146 an
die GelL stelle d. Bl.

3 Monate alter
Knabe

gegen Vergütung ln
ante Pflege zu gcb.
Slngb . uni . W P »37
an die GeschO, d . Bl.

. ln verlaufen
allste Ziege

Scheideweg 133 « r.

Emvseble mich als
Waschfrau. Olternvg.

Landwcvrstiahe 4.
Sielt . , crf. Schnei

drrin n . noch Kund
schalt an . Nadorsier
Straße 152 oben r.

SS k. n . jg . Md» ,
ank . ; . E . d . Schneid.
Ostv . Stcdg . Str . 30.

Englisch!
Kurie und Sinzclftd.
Umgangs- und kauf¬
männisch Vorzügl.
Empscvlg Honorar
sebr mäßig.

Moltkesrratzc 7 a.
Ma 'brmatik - Nach

billr für l2jäbrigcn
Quartaner gesucht.
Angev. unter V 2464
AU. Lange Str . 45.

Hrülidl . llnlkrrichl
in Aranzöl. u . Ma
tbcmat. »Unterstufe),
Rcchn . , Deutsch usw.
Stunde 1 -fl - Ange¬
bote unter A N 156
an die Geschst. d . Bl.

Scmin . ert. Nach-
billrftundcn f Sird -
u . VolkSschülcr . An¬
gebote uni . A B 145
an die Geschst. d . Bl.

VMOW
naek

Oottorprlr . 20.

vr. Nitlves.
k-rauenarrt.

8i>reckstun <len:
10- 12 unä 2>/,- 5.

Bernruk 1001.

Tanzunterricht
IN . Os >1vBvv1i > a»

AnfSngerkursus beginnt in der nächstenWoche . Kurse für Aoriaeschritlenc(6 vis 8Abende) werden zulammcngcstcui.
Anmeldungen

Kanalslraßc 4 . — Tclcpbon 2301.
Oldenburger Landestheater

Datum Ad, L? Vorstellung

DienStag, 2,
7>/, b, 10 Uhr 7« III Ein idealer Gatte

Mittwoch , 3,
3 - . b , . Uhr
Schülcrkan,

Ausw,
0 II Kö»igrllm-rr

7 > . b, 10 Ubr 77 III Ein idealer Galle

TonnerSt,, 4.
7 >/,b. gcg,10 ' /, III In neu, AusstattungTer arme Letter

Jreiiag , 5.
7'/, d, 10- . Uhr

JreieBolts-
bichne

ÜMlIMSMtlüM
Ter Bajazzo

Sonnabd,, 6,
3-/. b,5> . Ubr

Kleine
Preise

0,-20 - 1,00^
Zum allerletrien

Male:
Frau Kvllr

7 -/, b . geg . IO -/, 78 III Ter arme Letter

Sonntag , 7,
3-,

-. b. 5- ,7 Uhr
Kleine
Prciie

0,7« ' - -2.- ^
Tie verlorene

Tochter

U' /.- O-,
-. Ubr - II Die Fiedermaus

ksmllien - llsetzrieMen.
Bkrmglrlungs-Mzeigeii.

Ihre am 30. Januar vollzogene
Bcrmäb >ung geben bekannt

Georg Güser u . Frau
Mathilde gcb . Klock

Gleichzeitig danken mir herzlichlt für
die uns erwiesenen Ausnicrkiainkcitcn.

Keburts -Alirkiükli.
Tic glückliche Geburt elncc

gesunden Tochter
zeigen bocherfreui an

H . Jörgrnscn und Iran
Grerchen gev . Wcsierbolt.

Auf Ptirigaard b . Rüdv» »Dänrmarl »,
den 17. Januar 1026.

rodkr -Aiizkigkll.

Lietbe, de» 31 . Januar 102 «!.
, Heute nachmittag2-„ Ubr riiiichlies
l nach langer , schwerer , mii großer
I Geduld ertragener Krankheit mein >

lieber Mann , unser guter Later,
! Lchwiegerualer,Großvater . Zchwic-
I geriobn, Bruder , Schwager u . Onkel,
I der Zimmcrmeistcr

N . kriilliittill
! in seinem 51 . Lebensjahre.

Dies bringen iiefbeirübl zur j
^ Anzeige

Tie trauernde » Angehörigen!
Tic Beerdigung sinket statt am

Donnerstag , dem 4. Aebrnar , nachm,
um 3 Uhr, aus dem Aricdhos in
Rastede.

1 Traucrandachi um 1s , Uhr i. Hause-

Ltstt besonderer Inreigs.
Kscb kurzer , sckzversr Krsnkbeit ist unsere

Zeliebte Butter unä Lckrvsster

rrsa Nsrle «Sdrssen
gsb . OuxenI

am ^ benä äss 3l . Isnuar 1926 beimze-
L - nzen.

In tiefer Trauer
verlnia « dbrrreo
-tun« Heiller

xeb . vuzencl
ttsmdut -x , tteitleslr . 12.
kjerlin l. icblerfeI<1e -^Vest , ^ lollkestr . 2ö.

vi « l 'rsuerssier sinclel »m vonnersla -r, ckem
4 . Februar , morxens 9 tlkr , in cker Kapelle
cles ?eter -kn «ckr .- l.uckzvi8- ttospitals stall . Oie
Llnäsebsrunx erkolßt um 12 '

, , f2kr im Kre-
malorwm in vremen.

Statt Anlage.
Streek, den 31 . Jan . 1026.

, Heute moracn entichlicf in der!
> veil - und Psleacanilati Wcbncnmeine liebe . verienSanie Tochter,
! unsere teure Schwester. Schwägerin
j und Tanie

^ k
-

slklOSt
I im Alter von 28 Aabren

Tics zeigen iicsvcirübi an
Wwe Saib . Meiner-,nebst Angcböriae» .

Tie Beerdigung findet am Arci-tag. d , 5 , Acbr . , von Wcbncn ausum 4 Ubr » achi» , aus dem Aried-vot zu Streck statt

Oldenburg , de» 3l , Jane . 102 «!,!
Heute nachm , 11ü, Uhr entlchliessaust und ruhig nach vieler Krnnk-

>heit uns . lieber, unvergeßlicher Sohnund Bruder

künttier
s im zarten Alter von 5 Monaten.

Dies bringen liesbetrnbl zur!>Anzeige
Wilb . Bcekbuie» und Arau

Johanne ged , Hcdemann
nebst Kindern und Angehörigen.
Tie Beerdigung findet statt amDonnerstag , dem 4, ,> rbr „ Uhr,von der Kapelle des Gertruden

j tirchhoks.
Trauerandacht daselbst.

Hatten, den 31 , Januar 1020.
Heute morgen, 8 Mir eittschliei l

j nach schwerem , mit großer Geduld, I
erirazieiicinLeide » , miicr lieber Bi n

^ der, Schwager und Onkel

! welches tiesbcirnbtzurAnzcigedring,
! H . Barkemever und Angehörige

Tie Beerdigung findetam Areit ag I
dem 5. Aedr„ nachm , 2 Ubr, auf demalten Aricdbos in Hatten statt.

Nachruf.
Gott der Allmächtige hat meinen »irenen Mitärbeitrr , de » Okenicber

Hans Rauls
>im best, Nianncsalicr von 47 Jahren I
nach kurzer, eintägiger und tückischer s

j Krankheit aus dies . Leben abgeruicn.
Ter Brrstorbene hat über 20 Jahre jbei mir in treuester Pflichterfüllungund nnermüdlichein Aleiß seinem!

j Sterns Ebre gemacht.
Ich betrauere lies und schmerzlich!denLerlust dieseSgiiicnMllmenschen.

u , werde ich ihm stets ein liebevolles I
j Gedenken bewahren,

Oldenburg, den 3»>, Januar 1020.
August Frühling

i. Ja A«q . Arübling,
Herd- und Ofen Lvczialhans.

!->
' » e k r u k,

, ,1m f'ieitagmorgen stark unser
I lisker 5litarkeiter '

»snr «suis.
Oueck seinen rndigen un -I ver-trägiicken Okarakter vae er NN»allen ein liekerk-reunck , IVir rverckensein Anckenke » ckauernck in l'.kren!

j kalten.
Me iwgerleulen

Her rinn » MistUos !

Jür die viele » Beweise bcrzlicvcr Teilnabmc bei dem schweren Verlust unsereslieben Entschlafenen sagen wir allen un
seren

innigsten Dank.
Iah . Köster und Familie . Licthe,

flür die uns beim Heimgang unsererlieben Mutter erwiesene Teilaabme

danken wir herrlich.
Jamtlie Elaußrn , Edewecht.

szlir alle unS erwiesenen Aufmerksa « -
ketten und Glückwünsche zu unserer gol¬
denen Hochzeit lagen wir allen unser»

Albert Müller n , stzra» .

l



De klage
zu Nr . 32 der „Nachrichte« für Stadt und Land" vsn Dienstag , dem 2 . Februar 1S26

Tmei alte Htetenbnrger.

ION Jahre alt wurde Nestern die Witwe Maria
>Lchrödcr, geh. OltmaunS , in Tettens (Jevcrlands . Die
Jubilarin erfreut sich einer solch geistige» Frische, daß sic
bis vor kurzem den Haushalt ihres Sohnes leiten konnte.
(Siebe unter Tettens . »

Ter in Cloppenburg wohnhafte , im 83. Lebensjahre
sichende aktive Feuerwehrmann , Herr Ernst Koop-
mann, ist nach unseren Feststellungen der älteste ak¬
tive Feuerwehrmann Deutschlands. ES gibt
keine Fcucrwehrprobe , keinen Brand in der Stadt und deren
Umgebung, woran Ernst Koopmann nicht in rührigem Eifer
und in vorbildlicher Weise teilnimmt.

Hus ciem
Släenbui 'gei' kancke.

» Oldenburg , 2. Februar ISA!

l »anctestkeatep.
Heute abcno 7 . 30 Uhr findet als 76 . Abonncinenrs-

vorstellung eine Aufführung von Oskar Wildes „Ein
idealer Gatte" statt . Preise III.

Am Mittwoch , dein 3 . Februar , nachmittag ) 3 . Io
Uhr . gehen als ! >. Porstellung im Auswärtigen - Abonne-
ment Humperoincks „Königski » de r " unter der mu¬
sikalischen Leitung von Kapellmeister Willy Schwcppc
und unter der Regie von Wolfram Huinpcrdinck in
L - enc Zu dieser Aufführung werden Schülerkarten
ausgegcben : cs sind auch noch Karten im freien ver¬
kauf an der Theaterkasse zu haben . . ,

Abends 7 . 3 « Uhr wird das Gcscllschaftslnstspiel
..Ein idealer Watt c" als 77 . Abonncmcnts - Vor-
stellung wiederholt . Preise III.

Als 75 . Abonnements . Vorstellung erscheint im
Rahmen de) zweiten Kammerspielabends am Donners¬
tag , dem 4 . Februar , abends 7 . 3 « Uhr , unter der Re¬
gie von Clemens Schubert Ernst Barlachs „Der arme
Vetter " . Das Stück spielt unweit der Heimat des
Dichters in der Näh - der Elbmündung , in einer we¬
gen!», die ihm mit ihren tiefhängcnden , drückenden Wol-
k.'nbildern , ihren wallenden Nebeln , ihren weiten
Sand - und Wiesenslächcn und ihren ewig ^ wogenden
Wassern auf ) innigste vertraut ist . In der ochwcrflüs-

Quadratkilometcr
15 737 männlich,

Quadratkilometer
13 738 männlich,

sigkeit dieser Atmosphäre leben die Menschen de» Dra¬
mas und sind ganz das Produkt ihrer Landschaft . Herb,
verschlossen , sinnlich und geistig gebunden , doch inner¬
lich glühend , bergen sic scheu in sich einen Funken Un¬
endlichkeitssehnen , einen inbrünstigen Wunsch nach See¬
lenklarheit , nach Perstehenkönnen und Verstandemver-
den , nach der Erlösung von der Beschränktheit des eige¬
nen Ich » . Aus dem Chaos der Masse hebt sich da » In¬
dividuum und strebt über die Klärung des Eigenlebens
zur Scldsterlösung.

*
Vas endgültige Ergebnis «ler Volks

räblung
(Wohnbevölkerung im Freistaat Oldenburg»

am 16 . Juni 1425.
(Rach den Veröffentlichungen des Statistischen Landcsamtes

Oldenburg .)
Der Freistaat Oldenburg hatte eine Gesamtfläche von

6 423,98 Quadratkilometer mit 121 276 Haushaltungen.
Die Wohnbevölkerung betrug 545 719 Personen , davon
männlich 270 215, weiblich 275 534, für den Landcsteil
Oldenburg lauten die Zahlen 5 379,19 Quadratkilometer,
97 621 Haushaltungen , Wohnbevölkerung 112 418, davon
219 83« männlich , 222 588 weiblich. Der Landcsteil Lü¬
beck hat 541,66 Quadratkilometer Gesamtfläche, 11811
Haushaltungen , 17 617 Personen Wohnbevölkerung, davon
23 001 männlich , 21613 weiblich. Der Landcsteil Birkcn-
fcld hat 502,83 Quadratkilometer »Gesamtfläche bei 1 l 84 t
Haushaltungen mit 55 711 Personen , davon 27 381 männ¬
lich , 28 333 weiblich.

Uns interessieren hier am meisten die Verwaltungs¬
bezirke im Landcsteil Oldenburg.

1 . Stadtgemcindc Oldenburg hat jetzt
86,68 Quadratkilometer Flächeninhalt , 52 785 Personen , da¬
von 25176 männlich, 27 6N9 weiblich.

2 . Amt Oldenburg hat 525,12
Flächeninhalt , 31119 Personen , davon
15112 weiblich.

3 . Amt Westerstede hat 157,29
höesamlslächc, 27 46 « Personen , davon
13 722 weiblich.

4 . Stadtgemcindc Varel hat 8„50 Quadrat¬
kilometer Flächeninhalt , 8 622 Personen , davon 4 223
männlich , 1399 weiblich.

5 . A mt Varel hat 371,16 Quadratkilometer Gesamt¬
fläche , 23 186 Personen , davon 11517 männlich, 11669
weiblich.

6 . Stadtgemcindc Jever hat 20,73 Quadrat¬
kilometer Gesamtfläche, 6 012 Personen , davon 2 833 männ¬
lich, 3 209 weiblich.

7. A m t I c v c r hat 333,12 Quadratkilometer Gesamt¬
fläche . 21856 Personen , davon 10 615 männlich , 11211
weiblich.

8 . Amt Butjadingen hat 213,37 Quadratkilo¬
meter Gesamtfläche, 26 11 « Personen , davon 13 077 männlich,
13 333 weiblich.

9 . Amt Brake hat 226 .16 Quadratkilometer Flächen¬
inhalt , 19 833 Personen , davon 9765 männlich , 10 063
weiblich.

10 . Amt Elsfleth hat 259P9 Quadratkilometer
Flächeninhalt , 13 937 Personen , davon 6857 männlich , 7080
weiblich.

11 . Stadtgemcindc Delmenhorst hat 19,56
Quadratkilometer Flächeninhalt , 21702 Personen , davon
12 252 männlich , 12150 weiblich.

12 . Amt Delmenhorst hat 300,73 Quadratkilo¬
meter Flächeninhalt , 23 272 Personen , davon 11811 männ¬
lich , I1131 weiblich.

13 . Amt Wildcshausen hat 367,17 Quadratkilo¬
meter Flächen,nball , 12 692 Personen , davon 6181 männlich,
6211 weiblich.

11 . Amt Vechta hat 759,52 Quadratkilometer Ge¬
samtfläche, 16 226 Personen , davon 22 967 männlich , 23 259
weiblich.

15 . Amt Cloppenburg hat 816,02 Quadratkilo¬
meter Gesamtfläche, 37 005 Personen , davon 18 659 männ¬
lich , 18 316 weiblich.

16 . A in t F r i c s o v t h c bat 525,71 Quadratkilometer
Gesamtfläche, 18 268 Personen , davon 9173 männlich , 8795
weiblich.

Es wird für viele Leser interessant sein, zu erfahren,
wie die Gemeinden im Lande rangieren nach ihrem Flächen¬
inhalt , soweit dieser über 100 Quadratkilometer ist . Ge¬
wöhnlich heißt es , die Gemeinde Ganderkesee ist die größte
Gemeinde des Landcstcils Oldenburg . Der Flächeninhalt
der 13 Gemeinden nach Quadratkilometern rangiert so:

Gemeinde Westerstede . . . 175,52
. Großenkneten . . 147,88

Ganderkesee . . 137,73
„ Löningen . . . 133,11

Krapcndors . . 126,61
Landgem . Varel. I23L8
Wardenburg . . 112,26

„ Emstcck . . . . / 107P6
Damme . . . . 101,11
Rastede . . . . 101,00
Zwischenahn . , 102,9.5

" Dötlingen . . .
Bösel . . . .

*

101,53
100 .12

Lanrlesoi'ekestei ' unü Vereinigung für
junge Kunst.

. Die dritte Veranstaltung bringt am nächsten Mon¬
tag ein Sinsoniekonzert großen Stils im Landcstheater.
Waren die beiden ersten Peranstaltungen der vokal-
und kammermusikalischcn Seite der heutigen Musik ge¬
widmet (Hindcmith ) , so bringt die dritte Veranstaltung
neue Musikwerke mit ausgesprochen sinfonischem For¬
mat . Aufgestthrt werden : Emil Pecters, Ciaconna
für großes Orchester , Krcnek, Klavierkonzert , und
Hindcmith, Konzert für Orchester , bisher da » ein¬
zige Werk für große » Orchester des hier in Oldenburg
bekannten Komponisten Einen besonderen Schwerpunkt
erhält der Abend durch die Mitwirkung des auch hier
schon bekannten Pianisten Prof Erdmann , der das

IZer Eaeonfox
Es ist ein Schweinckram aus Erden!
ES gibt kein Geld ! Es fehlt Kredit!
In Oldenburg wird 's besser werden,

Singt alles Land das Lied:
„Ja , das Baconschwcin / ist Sonnenschein / im Tein!
Landtoiri , groß ob klein, / das Baconschwcin / allein!

Rur beim Baconschwcin
Kannst du glücklich sein;

Denn durchs Baconschwcin / kommt Geld allein '/ herein !"

Das Glück ist rund . Rund ist das Schtveinchcn
Und (Klück ist Schwein , und Schwein ist Glück.
Laßt um das Glücksschwein uns vcrein 'gcn!

Greift nach dem Sckiwcincglück:
„Ja , das Baconschwcin / ist Sonnenschein / im Sein!
Landwirt , groß ob klein , das Baconschwcin / allein!

Rur beim Baconschwein
Kannst du glücklich sein;

Denn durch s Baconschwcin / kommt Geld allein '/ herein !"

O Landwirt , richte all dein Sinnen
Aus da ) geehrte Baconschwcin!
Tic Landwirtschaft wird Sieg gewinnen

Durch Baconzucht allein:
,Ha , das Baconschwcin / ist Sonnenschein / im Sein!
Landwirt , groß ob klein , das Baconschwcin / allein!

Rur beim Baconschwcin
Kannst du glücklich sein;

Tenn durch s Baconschwcin / kommt Geld allein '/ verein ! "

Seht , viele Tausend Schwänzchen kringeln
Sich für euch dann zum Ruhmcskranz.
Laßt freundlich grunzend euch umzingeln!

L Baconspcck! Welch ' Glanz!
„Ja , das Baconschwcin / ist Sonnenschein / im Sein!
Landwirt , groß ob klein, das Baconschwcin / allein!

Rur beim Baconschwcin
Kannst du glücklich sein;

Denn durch s Baconschwcin / kommt Geld allein herein ! "

* ) Sonncnschcinsortrott aus der Revue „ 4 bis uingc-
schwcinclt aus das gold'nc Schwein iSonncnschwcinsor) der
Oldenburger Landwirtschaft von der

Spottdrossel.

ihm gewidmete Klavierkonzert von Krcnek spielt . Ter
Verkauf findet ad heute an der Theaterkasse statt : Mit¬
glieder der Vereinigung für junge Kunst lösen , wie bei
den ersten Veranstaltungen , ihre Gutscheine ein.

*
* Militärisches . Die große Hebung unserer Reichswehr,

die vorige Woche gegen die Bremer Garnison in der Um¬
gegend von Wildcshauscn stattsindcn sollte, mußte verschoben
werden , da das in Betracht kommende llebungSgelände in¬
folge des Hochwassers sumpfig und zum Teil überschwemmt
war . Tie Ucbung findet nunmehr am Mittwoch und Don¬
nerstag dieser Woche statt.

^ Statistische Erhebungen von größerem Umfange wer¬
den augenblicklichauf Veranlassung des ObcrschulkollcginmS
an den höheren und Mittelschulen unseres Landes ange-
stcllt.

* Laulciiliederabend. Ernst Duis, einer der hervor¬
ragendsten unter den heutigen Lautcnmusikcr» , bekannt vor
allem durch seine Licdcrhcsic, die zu dem Besten gehören, was
»vir in der Lautcnmusik haben, wird aus Drängen seiner hei¬
matlichen Freunde in seiner Vaterstadt Oldenburg singen . «S.
Anzeige. » Das Konzert findet Mittwoch, den 10. Februar,
abends 8 Ubr, in der Scminaraula statt, der Vorverkauf der
Karlen liegt in den Händen der Musikalienhandlung Sprenger,
Achtcrnstraßc, und der Buchhandlung Bültmann und Gcrricts,
Lange Straße . Ein Konzert von Ernst Duis ist überall für
Freunde der Lautcnmusik ein Ereignis und wird in Oldenburg
um so lebhafter begrüßt werden, als cs sechs Jahre her ist , daß
Ernst Duis zuletzt hier sang.

* Unerwartet früh verstorben ist ein Mitglied der
nicdcrsächsischenPresse , der Hauptschristlciter des „Tclmcn-
horstcr Kreisblatis "

, Herr Wegener. Er war ein fähiger,
fleißiger und gewissenhafter Schriftleiter und ein
lieber Kollege und schätzenswerter Mensch. Zuletzt trat
er hervor im Herbst bei Gelegenheit der Hauptversammlung
der nicdcrsächsischenPresse , wobei er die Vorbereitungen des
Besuchs der Schriftleiter >n Delmenhorst mit Glück ins Werk
setzte . Die Bcrufsgcnossen werden ihren geschätzten Kollegen
ebenso wie die Leser der von ihm redigierten Zeitung in
ehrendem Andenken behalten und seinen frühen Tod be¬
dauern.

* I » der VcrwaltungsratsstNung der Mobiliar Feurrver-
sichrrungs Gesellschaft „ ltzrgcnscitigkcil ", die vom Vorsitzenden
Gchcimrat Fcldhus geleitet wurde , konnte vom Direktor
Schelling über den günstigen Geschäftsgang des verflosse¬
nen Jahres berichtet werden. Die Versicherungssumme bat
135 Millionen Reichsmark überschritten und die ständige Zu-
nähme ( im Jahre 1925 etwa 8 Millionen ! » beweist am besten
die Beliebtheit und die gesunden Grundsätze der Gesellschaft.
Hauptsache der Versicherung ist , daß bei cingclrcicncn Brand¬
schäden eine durchaus gerechte Entschädigung den Mitgliedern
zuteil wird und Klage» »ach dieser Richtung sind bisher den,
Vcrwaltungsrat » och nicht zu Obren gekommen . Trotzdem im
vergangene» Jahre rund 1 .50 l»G » Reichsmark Entschädigungc»
gezahlt werden mußte» , reichten die Prämien do » 1,6 pro Mille
vollständig aus und verblieb noch eine ansehnliche Rücklage.
Letztere ist zurzeit auf I .50G »«» Rin . angewacdsc » . Außerdem bc
sitzt die Gesellschaft »ichrcrc wertvolle Häuser am Wall und am
Fcftnngsgrabcn . Auch für das lausende Jalir wurde der Bei
trag aus 1,6 pro Mille der Versicherungssummefestgesetzt.

* „Ter Schinimclrciter" , Zeitschrift sür niederdeutsche Lite
ratur und niederdeutsche« Bübnenleben, läßt » ns die erste
Nummer vom 5. Jahrgang zugelien . Besonders bemerkenswert
in diesem Hcs « sind zwei Aussätze : Hans Ehrkc gibt ei » vor
züglichcs Bild Otto Mcnsings, de » Gründer « und Leiters der
NiederdeutschenBuhne in Kiel , und Waller Gättke zieht
in seinem scinsinnigcn Boßdors Aussatz die Linie Fritz Stavcn
Hagen — Hermann Boßdors Ernst Barlach. Auch alle ande
reu Abteilungen dieser zielbcwußt geleitete» und notwendige»
Zeitschrift sind wieder höchst interessant. Wer den „ Schimmel
rcitcr " noch nicht kennt , dem empscbtcn wir . sich von Richard
Herme» Verlag, Hamburg 37, eine Probenummer kostenlos
senden zu lasten.



* Tie gestrige Thratervors »rttu «g für die Griperr-
schaste« i „Tanlons Tod " ) leitet « Intendant Richa rd
Gsell mit einer Ansprache ein , in der er darauf
hinwies , daß die Theaterleirung ein große « Interessedaran habe , Anregungen zu empfangen , und bereit
sei, selbst weitgehende Wünsche zu berücksichtigen , Sie
werde bestrebt sei » , eine lebendige Wechselwirkung zwi¬
schen Theater und Publikum herznsrcllen und vor¬
nehmlich auch die Arbeiterklassen dem Theater zuzu¬
führen , Er bat , alle Wünsche bezüglich des Spielplan»
usiv , der Intendanz zu unterbreiten . Seine Ansprache
wurde mit starkem Beifall ausgenommenirr>> . „Kuliurzügc" der Reichsbahn. Reichsbahn und Theater.Tie Reicksvahndtreftion Nagel da « die Einrichtung der Sonn-
iaasloiidcrzüa « dadurch ausgestalrei, daß sie die Tetlnedmer vor-
mittags durch die Museen und Sevenswürdigketien führen läßt,und »bne » nachmittags eine Sondervorstellung des Kasseler
Staarsibcaiers zeigt . Für diese Ausführung mietet die Reicks-
davndirekiion das ganze Theater ; die Preise ermäßigen sich da¬durch für dir Theaterkarten, die im voraus mit den Fahrkarten
avgcacvcn werde» , uni 5t) vis i>n Prozent , Auch für die Eiinritts --
vreise in die Museen iverden Ermäßigungen erwirk! , so das ; den
Teilnehmer» für viüigcs Geld die Gelegenheit geboten ist , sichder Kulturgüter der Großstadt tu erlreuen. Ein deraMgcr . Kul-
iurzua " verkehr , z, B . am 2l . Februar von Marburg ( Lahn),Seesen und Hörcer nach Kassel . ES leuchtet ein. daß durch eine
solche verbilligte Rciscinögiichkcit über Sonntag den Bewohnern
der kleineren Städte ein außerordentlich wertvoller Dienst «Note-
sen wird.

* Zur Anmeldung der Angestellte « zur Erwerbs«
I»se« siirsorge , deren Monatsgehalt über 225 RM . bis
500 RM , beträgt , erlassen die Ortskrankenkassen eine
besondere Bekanntmachung Es sei dazu noch bemerkt,
daß die etwa bei Ersatzkassen versicherten Angestellten
für die vorbezeichnete Erwerbslosenfürsorge bei den
Ortskrankenkasscn zu melden sind,

* Das 62. Stiftungsfest des alten Ostrrnburger Gesang-
verrins war für Osternburg ein Ereignis , Schon lange vor
Beginn des Konzertes waren sämtliche Räume der „Har
monic " bis auf den letzten Play gefüllt , ein Zeichen der
Stnnpatbie , die in Ostcrnburg der Pflege des deutschen
Volksliedes entgcgcngcbracht wird . Das Konzert war in
allen Teilen sorgfältig von dem Dirigenten , Cbormcister
Storkebaum, vorbereitet . Unter seiner sicheren Leitung
kamen Eborleiftnngcn zu Gehör , die Zeugnis ablegten von
der ernsten Arbeit , die im Ostcrnburger Gesangverein ge¬
leistet wird . Rach einer markigen Ansprache des rührigen
Licdcrvatccs V o ß und einem flammenden Appell an die
Freunde des Männcrgcsangcs , mitzuarbeitcn an der Förde¬
rung des großen Kulturgutes , der Pflege des deutschen
Liedes , begann das Konzert mit einer Komposition von
Eduard Kremser „Das Volkslied "

. Der nicht leichte Cdor
wurde sicher und stimmungsvoll zu Gehör gebracht . Das
„Altdeutsche Minnelied "

, ein Ekor aus dem lü . Jadrbun-
dert , gefiel gut . Ganz besonders das ausgezeichnet gesun¬
gene Crescendo und die gute Intonation zeugten von der
strammen Schulung des Cbores . Die Mannerchöre wurden
durchflochten von Licdervorträgcn der Künstlerin Frl , Else
Gell er mann. Frl . Gcllermann , eine Schülerin Cilla
Tollis , verfügt über ein prächtiges Stimmatccial , das in
Sprache , Tonfülle und Vortrag die gute Schul« verrät.
Die vorgetragcncn Kunst Lieder fanden verdienten Bei¬
fall und zwangen die Künstlerin zu einer
Zugabe , in der die prächtige Koloratur der
Sängerin sich erst recht zeigte. Die Begleitung hatte Herr
Storkebaum übernommen , der durch Sicherheit der
Künstlerin zum guten Gelingen verhals . Den Höhepunkt des
Abends bildete ein Chor mit Pianobeglcitung „An das
Vaterland " . Gerade in diesem historischen Augenblick, wo
Köln von der Fremdherrschaft befreit wurde , ging dieser
mächtige, gut gesungene Cbor sehr zu Herzen . Die Piano
bcgleiwng lag in den Händen des Herrn H . G . P a n n a s ch.
der seiner Ausgabe voll gereckt wurde und durch sein gutes
und sicheres Spiel die Schönheit dieser hochwertigen Kom¬
position besonders kcnnzeichnetc. Der zweite Teil des Kon¬
zertes brachte sinnige Lieder von Kuhlau und Hegar , und den
Schluß bildeten ein lustiger Chor von Beit und eine Ballade
von Reumann . Ter letzte Teil , besonders der letzte Chor,
litt unter einer , allerdings wenig merklichen Depression der
Teuöre . Leider muß an dieser Stelle gesagt werden , daß
die Tenöre , insbesondere die führende Stimme , im alten
Osternbnrgcr Gesangverein reckt dünn gesät sind und wohl
gut eine Verstärkung vertragen könnten . Zusammensassend
Icmn aber gesagt werden , daß sich der Chor gegenüber dem
Vorsahrc noch verbessert hat und mit größeren Gesang
vereinen gut die Wage batten kann. Herr Hillmann
übcrbrachte die Grüße des Oldenburger Bundesvorstandes
und überreichte dem Verein nachträglich für das 50jährige
Bestehen eine Ehrenurkunde des deutschen Sängerbundes.
Herr Voß sprach den Tank der Sänger und zugleich die
.Hoffnung aus , daß sich die in der Ehrenurkunde aus
gesprochenen Erwartungen durch fleißige Arbeit an der
Pflege des deutschen Liedes erfüllen mögen . Ter Ostern-
burger Gesangverein kann auf ein gut gelungenes Fest
zurückblickcn und das stolze Bewußtsein für dach nächste
Jahr mitnckmen , daß die Kunst des Männergesanges im
südlichen Stadtteil einen sicheren Hort gefunden hat.

* Schlägerei. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn¬
tag kam es nach Schluß eines Bockbiersestes zu einer groben
Prügelei , an der etwa 2» Personen , Reichswehr und Zivilisten,
beteiligt waren . Tie Parteien bearbeiteten sich gegenseitig mit
Zaunlatten und vollsührten « inen derartigen Lärm , daß die Be¬
wohner aus dem Scillase geweckt wurden . Sinem der Beteilig¬
ten wurden niedrere Zäbne ansgetchlagen, und blutige Köpfe
gab cs auch.

» Fahrraddiebftahl . Einem jungen Manne wurde vor
einigen Tagen sein Fahrrad , welche « er vor dem Haufe des
Friseurs W . in Osternburg batte sieben taffe » , um sich rasieren
zu lassen , entwendet. Von dem Täter seblt jede Spur.

* Freiwillig aus dem Leben schieden in diesen Tagen
zwei junge Leute, und zwar Ende voriger Woche ein Unter
Offizier der Rcicbswebr , und gestern ein junger Mann von
per LNraßc.

* Einen rairottcliuß ln den Kopf brachte tick in voriger Racbr
etn Akademiker an« Halle bei . Er wnrde schwerverletzt ins Ho
spiial gebracht.

* Eine arme Rrnienempsängerin verlor gestern nach
mittag zwischen 3 und 4 Ubr aus dem Postamt einen 20 - Mk-
Echrin . Hossentiich bat ein ebrlicker Mensch das Geld ge¬
sunden , damit di« arm « Frau wieder zu ihrem Recht kommt.

- Aut den vichidildervonrag de » Museumsdircftpr « Fr.
vwldmann au» Bremen, Mittwoch, den 3 , Februar , in der Ver-
cinigung der Freunde de» humanistischen Gvmnatiums . über
Meisterwerke bellenischer Plastik, wird nochmal«
ausmertsai» aemachi is . Anzelaei. Tr . Waldmann « qctNreichk
Art ttt dem oldrnburatlchen Publikum zur Genüge bekannt. Ter
Gelehrt« hat auch über diese « Gebiet ein eigenes, keHrlnd ge-

lchriedene » Buch erscheinen lasten, bettteli . Griecviicve Originale " .Raw dem Borrrag« werden die in diesen Tagen an» dem Augu¬
steum tu» Gymnasium llversUiirieil Abgüsse antiker Skulpturen
zu »esichttgen sein . Vorverkauf bet Stalling iTveaierwall ) undWürdeinann ( Siaustraße ) . Ter Vorrrag beginnt bereits 7 ' ^ Ubrund findet in der Aula des Gymnasiums statt.

* « ut die morgen abend ftaiisindende Gala Preis Maske-rad« de» „Reuen Bürger »»!»»", in den Sälen des OldenburgerSchützendoses, lei noch einmal vingewielrn.* Der » lud der Landwirte Oldenburg und Umgegend hältlaut Anzeige wie alljährlich am zweiten Hengstkörungstage inden Sälen der „Union" eine» Ball ad.* Der neue Lrwefti Film „Ter galante Prinz "
, der vonbeute bis Donnerstag im Wall Licht Theater zur Ausführunggelangt, schildert die abenteuerliche Orienircise , dir ei » zeit

genössischcr Thronfolger unternimmt.* Ter Verein für Geslügclzuchi und vogelschuü zu Olden
bürg veranstaltet laut Anzeige diesen Sonniaa seine Kohlsabrinach Sandbattcn . Anmeldungen nimmt Juwelier Spille,Lchültingstraßc. noch bi» Freitag entgegen.* Die Lidenburgischr BegrädniSlafie weist im Anzeigen¬teil daraus bin , daß bis zum 8 . Februar der Monalsbeiiragin Höbe einer doppelten Anlage gezavlt werden muß . Die
Einzahlung kann in den Kasscnstunden täglich von nach
mittags 4 bis 6 Uhr außer Montags und Sonnabends im
Gcschäftslokal, Burgstraßc 14 , erfolgen . In Eversten findetdie Hebung des Beitrages am Sonnabend , dem 6 . v . M .,im „Grünen Jäger " statt . ;

«
* TettenS , 2 . Febr . Frau Maria Schröder geh.Oltmanns wurde gestern lOvJahrealt, Dies seltene Er-

cignis erweckt in unserem Tors lebhafte Teilnahme bei allen,die die liebe Alte kennen. Aber auch über die Grenzen der Ge¬
meinde hinaus horcht jedermann auf , wenn jemand dies
hohe Alte erreicht und möchte wohl wissen, wer dieser seltene
Erdcngast ist . Trum wollen wir uns nach einem Artikel
in dem ,FZev , Wochcnbl," etwas aus ihrem Leben erzählen
lassen. In Pievens , dem kleinen aber uralten Warscndorsan der Straße von Tettens nach Oldorf , wurde Maria
Olttnanns am l , Februar 1826 geboren , in dem jetzt von
Lübsen bewohnten Hause, wo ihr Vater Jbc Olttnanns cine
Landwirtschaft betrieb . Sie besuchte bis zum 11 . Jahre die
Schule in Tettens und vom l2 . bis 14 . Jahre in Wiarden,
wo sic dann auch noch zwei Jahre bei dem Kaufmann und
Gastwirt Tode Martens in Stellung war . Von ihrem 17.
bis 27. Lebensjahr diente sic bei dem hiesigen Bäckermeister
und Postbaltcr Wcßcl Duilsniann in dem alten Posthaus
am Tics . Von hier aus verheiratete sic sich mit dem Schnei¬
dermeister Christian Schröder , Es war im Mai 1854. Die
ersten 6 Jahre ihres Hausstandes verlebte sie in Schortens,
von 1860 an wohnte sie wieder ständig im Dorse Tettens.
Ta bat es zunächst mal erst reckt knappe Jahre gegeben.
Sechs Kinder wurden dem Ehepar in der Zeit von 1856 bis
1860 geboren , das Handwerk brachte in jener Zeit nicht
allzuviel ein und dazu war die Mutter der Kinder bis zu
ihrem 40. Lebensjahr auch viel kränklich. Die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse hoben sich mit der Anschaffung der ersten
Nähmaschine , der ersten überhaupt in weiterer Umgebung.
Von 1860 bis 1883 war die Familie wohl zehnmal um
gezogen. Ru » konnte aber ein eigenes Haus gekauft wer¬
den , dasselbe , in dem die Jubilarin beute noch wohnt.
1007 — drei Jahre nach ihrer goldenen Hochzeit — starb
nach schr glücklicherEhe ihr Mann im Alter von 78 Jahren.
Von da an lebt sic nun mit ihrem jetzt 67jährigcn Sohn zu¬
sammen , der seinem Vater in seinem Beruf nachsolgte
Von ihren 6 Kindern , 2 Söhne und 4 Töchter, ist ein Sohn
als Kind mit 7 Jahren gestorben : der andere Sohn ist unvcr
heiratet geblieben . Tic älteste Tochter ist vor 3 Jahren ge¬
storben ; sie hintcrlicß 10 Nachkommen. Zwei andere in Wil-
bclmshaven lebende Töchter haben 7 und 5 Nachkommen. So
wäre die Zahl der Nachkommen unserer Hundertjährigen ge¬
ring zu nennen , wenn nicht eine Tochter, die Mitte der acht¬
ziger Jabre nach Nordamerika auswandertc , diesen Schaden
wieder gutgcmacht hätte . Diese bat dort allein 44 lebende
Nachkommen, und ist mit ihren 64 Jahren schon Urgroß
mutter . Na ja , dort im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten
fällt das wohl nickt besonders auf . Wenn diese Tochter aber
1061 ihren 100. Geburtstag feiern sollte, möchte ich nicht ihre
Nachfahren zählen müssen. Bei unserer Ururgroßmutter
Schröder ist das noch so einigermaßen möglich. Sie batte
6 Kinder , 26 Enkel, 50 Urenkel und 2 Ururenkel , macht zusam¬
men 8 t Nachkommen. Von diesen sind 12 verstorben , es leben
also noch 72. Von diesen sind 45 in Amerika und 27 in
Deutschland . Das Befinden der Jubelgreis »! ist ncch recht gut
zu nennen . Ihre Körperkräste haben zwar seit einiger Zeit
sichtlich nachgelassen. Tic bringt einen großen Teil des Tages
im Bett zu und kann auch nickt mehr allein geben . Daher
werden die Rollen in dem Verhältnis zwischen Mutter und
Sohn allmablich immer mehr vertauscht ; der Sobn muß seine
Mutter immer mehr „ bemuttern "

, was er auch mit rübrendcr
Fürsorglichkeit tut . In geistiger Beziehung hat Mutter
Schröder aber durchaus noch leine Bemutterung nötig , son¬
dern sie erfreut sich einer staunenswerten Frische des Gedächt¬
nisses und Klarheit des Urteils : darin nimmt sie es init man
chcm Siebzigjährigen ans . Wenn ibr Gehör auch etwas
schwer ist , kann man sich doch noch gut mit ihr unterhalten.
Um so besser sind ihre Augen.

v . Aurich, 1 . Fcbr . Tie oft friesische Hengst-
kö r ii n g . Zu der größten pscrdczüchicrischcn Veranstaltung
Ostsrieslands , der Hengstkörung in Aurich, die in den Tagen
vom 4. bi« 6 . Februar stattsindet, sind weit weniger Patertier«
augemeldci, als in den Vorjahren . Es kommen 87 dreijährige
und 57 ältere bereits gekörte Hengste zur Vorführung . Tic
Körung beginnt am Touncrstagmittag und wird am Soun
abendvormittag beendet werden. Anläßlich der Veranstaltung
bäll am zweiten Tage der Körung der ostsricsischc Landbuud
eine große Tagung ab , aus der linier anderen der Präsident des
dcuischcii Landbunoe » . Graf Kalckrculb, sprechen wird . Zn
dieser Tagung wird ein sebr starker Besuch erwartet , so daß
niedrere Sonderznge eingelegt werden sollen . Tie kommende
Woche wird daher für Aurick einige geschäfisrciche Tage brin
gen , zumal sich auch aus Anlaß der Hengstkörung stets viele
answäriige Gäste einsinden.

» . Leer, 1 . »Febr . Tic Vieb markte In Leer ge
schlossen. Wie amtlich bekannigcgebcn wird , sind die Vieb
markte in Leer wegen Ausbruchs der Maul und Klauenseuche
i » Hohegaste bei Leer bis aus weiteres geschloffen . Oeffeniüche
Verkäufe von Klauenvieb dürfen nicht stattsindcn, ebenfalls ist
der Handel in den Gasthosställen vervoien. Da zurzeit die
Märkte nicht sehr stark beschickt werden, und die allgemeine
Geldknappheit « in Sinken der Preise mit sich bringt , ist der
Ausfall der Märkte für kurze Zeit wobl zu verschmerzen. Es
ist jedoch erfreulich, daß die Fertigstellung der neuen Viebdoj
anlagc in einigen Monate » in Aussicht siebt , wodurch insolac
der vorgeschriebe» «» vichseuchenpolizeilichcnEinrichtungen auch
bei Scuchcnsällcn das Abballen der Märkte ermöglicht wird.
Die gefürchtete Viehseuche war in der letzten Zeit in Oftsrics-
land nur im Kreise Emden ausgetreten.

8 ek«»uBg «»1e»,r.
Montag , den 1 Februar 1026 , vorm 10 Ubr.

Vorsitzender: Landgerichisdirekior Boive.
Richter: Landgertchrsräie Dr . Bedersdorfs und LUhr s.Staatsanwalt : Generalliaarsanwalr Riese Vierer.
Verteidiger . Rechtsanwalt Hitzegrad. Oidenvurg i O.

Als Geschworen « für alle zur Verhandlung kommenden0 Fälle st»d folgende Herren ausgelost: I . Tadlen. Anion.Landwirt in Nreuzinoor; 2. Törsmüller, Johannes , Kaui-mann in Tamm« i . O . : 3. Meyer, Joses , Zeller in Bühren
b . Emstek : 4 . Ablers, Hermann, Zigarrensabttkant in Wilde*,bansen; 5. Frcricvs, Diedri« . Landwirt in « den i . O . . 6.Schwinge, Tönnie« , Fiscbcreidirckwr in Elsfleth.

Meineid.
Zu verantworten Var sich der Tienstknecht Wilhelm Garn-mcrsvac» au« Barel , Gem. TSNingen, geh . am 20 . Aug. IRR in

Vegesack . Er ist veschuldigi , am 7 . Mai 1024 vor dem Landgc-rian in Oldenvurg in einem Alimemenprozeß einen Meineid
aeleilici zu vaven. Tie Verhandlung , zu der 12 Zeugen gcla-den sind , fand unter Ausschluß der Oesfenilichlett statt , Tci
Generalstaaisanwalr beantragte unter Zubilligung mildernder
Umsiäiide I Jahr Gefängnis und hält es für angebracht, wenn
dem Angeklagten für 6 Monate der Strafe Auttckmo gewähr,wird.

Ter Verteidiger hält den Angellagien für nicht schuldig uns
plädierte auf Freispruch. Das Gericht hält den Angeklagten sin
schuldig und erkennt auf 6 Monate Gefängnis , außerdem wer¬den ihm die Fähigkeiten aus Lebenszeit aberkannt, als Zeugeoder Sachverständiger eidlich vernommen zu werden. Die Hülsteder Strafe soll verbüßt, für den Rest Strafe,usscknib gewähr,werden.

2 . Sitzung nachm . < >- Uhr.
Vorsitz » nd Staatsanwalt wie bet der ersten Sitzung.
Richter: Landgerichtsräte Lührs und Tr . Mendelsodn.
Verteidiger : RcchtSanwalr Wisscr.

Brandstiftung
Angeklagi ist der Arbeiter Jod . Aug. Landstcdc, geh . 3h.April 1R>8 in Westerstede , wohnhaft in Oldenburg . Ihm wir»

zur Last gelegt , am 15. Juli v . I . . vorm. II Uhr, das von ibm
mirhcwobnic. dem Siadrletr . Schütte, Eversten, gehörendeWohnhaus vorsätzlich in Brand gesteckt zu haben. Das Hausstand an der Silvenstraßc und ist total ntedergebranni . Ter An-
gcklaaie, der nicht vorbestraft ist , bestreitet die Tai , Er vermutet,daß der Brand aus einen Schornsteinbrand, der ca. 8 Tage vor-her gewesen sein soll , entstanden ist . Das in Frage kommende
Haus war Eigentum der Ehefrau de- Angeklagten. Tic beiden
Ebcleuie lebten unglücklich zusammen. Ttc Ebcsrau Sanvstcte
veräußerte das Haus im Jahre 1024 an den Siadttekr . Saniiic.
Tiefer versprach dem Angeklagten, der eine Papiermark -Hvpo-
ihck auf dem Hause hatte, eine Entschädigung für diese , wenn eraiiswandcrn würde , wie er dcabsichiigi baue . Der Angeklagte
kam nickn dazu, abzureiscn: er verlangte vielmehr im Lause dcr
Zeit , von Sckütte die 600 um die cs schließlich zu einem
Prozeß kam . Ai» 14. Juli v . I . wurde Angeklagter vom Lane-
geriwi Oldenburg mit seiner Klage abgcwiescn. Angeklagter,dcr ein grober Alkoholfteund zu sein scheint , betrank sich an die
sein Tage wieder und machte , wie sestgeftelli wurde , Aeußerun-
gcn : . Schütte bat mich wobl reingelegi, aber das wird sich schon
morgen finden " Vor einigen Jahren soll dcr Angeklagte siw
schon einmal geäußert haben: . Bevor ich aus dem Hause au:
ziehe , kommt dcr rote Hahn aufs Dach." In der Nacht vom 15.
aus l6 . Juli v . I . bar der Angeklagte mit noch einem andern
neben dem Hause tn einer Laube gesessen und bat mit diesemeine Flasche Schnaps geleert. Am andern Morgen bat er kurze
Zeit auf einem Sofa geschlafen , und ist dann von cnva 9 Ubrab im Garten gewesen und bar Beerenobsl gepflückr und gegessen.Eine Mitbewohnerin , Frau Döbermann, und auch andere Leute,Nachbarn usw. , haben ibn vier beovachrei . Keiner der beuie vc ; -
nommencn Zeugen bat gesehen , daß er sich aus dein Garten ent¬
fernt bat. Ter Generalstaatsanwalt glaubt ein . schuldig " nickn
dcaniragen ,u können , weil s. E . genügender Beweis nicht er-
brackn sei . ES bestände die Möglichkeit , daß sich , da cs sich umein ganz altes Haus bandelte, Mörtel am Schornstein gelockertbade, Lücken entstanden seien und sich durch Funken der Brand
allmählich in einen direkt am Schornstein liegenden Balken cin-
gksreffen bade. Außerdem sei durch dl« Verhandlung nicht ein-
wandsrci sestgcsteltt , wie Welt dar aus dem Boden lagernde Heuund Strob vom Schornstein enisernt gelegen bade. Einen Vor¬teil für sich habe Angeklagter durch die Inbrandsetzung nichi g:bavi . Brandkaffcn- oder VcrsicherungSgelderhätte er nicht ;u
bekommen gebabt. Höchstens könne er sich noch um einen Rache¬
akt bandeln, aber auch hierfür seien nicht genügend Beweise er¬brachte Ter Verteidiger schließt sich im Wesentlichenden Aus¬
führungen des GeneralstaarSanwaltS an und beantragte Frei¬
sprechung , Das Gericht erkannte aus Freisprechung, da es nicht
mit Sicherheit habe sestsiellen können , daß Brandstiftung vorlag.

Sniefksfte, , Sekrtttlettung.
Atter Adonnrm in Brake. Unsere Zeitung wird mir größter

Regelmäßigkeit der Post zugefübri. Wenn sie aurvleibi , liegtein Verschulden der Post vor. Haben Sic sich dort schon be¬
schwert « Wir werden uns an die diesige PostzetiungSstcllewen¬
den und aus größere Sorgfalt dringen.

«ten Sk-emtseken Lsnites

Die Wetterlage unseres Bezirkes stelzt vollständig
unter dem Einfluß der milden , südlichen Breiten ent¬
stammenden Südwestströmung . Sie hat sehr viel Feuch
tigkeit vom Ozean ausgenommen und scheidet diese beini
Aufsteigen über den von kälteren Luftmassen überlager
tcn Kontinent in Form von Regen wieder aus . Bon
Westen her nähern sich noch mehrere Regenfronten , die
in der Nacht und am Morgen unser Gebiet überschreiten
werden . Der hohe Druck ist weit nach Osten zurückge¬
drängt und bedeckt im Südosten da - Miktelinccrgcbict.
Der niilde , zu Niederschlägen neigende Witterungs¬
charakter wird dayer noch fortdauern.

Vorhersage für de« 3 . Febr . : Wolkig bis bedeckt,
strichweise Niederschläge , Temperatur wenig Aenderunq
bei mäßigen südwestlichen Winden.

Vorhersage für »en 4 . Frbr . : Mäßige westlich:
Winde , wolkig , mild , Neigung zu Niederschlägen.

Mtt «V««s »b«ot»»et»tGGgentn SIrtenbuBg
von A . Schulz , Ovlikel

Ldororoinet. var, » «lhr Lustiemveratnr , O !»
Monat I tn Colo .» tn mw Monai HaL 't

l . Febr . Ubrnm -t- 7.4 72S .S 1. v - dr .j o 8 . ^
L gebr ^S UHrvm, -i- S.4 7S1 .« L Febr .s 1

Tabletten

bet Husten , Het/erkett, Katarrh
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öchweliikMslkrkl
mir etwas Land zu
pachten aesucht . An¬
gebote un ». W R 188
an die Gelchst . d . Bl.

Bekanntmachung
Lin gröberer Posten im Svritzendaule

lagernder , fürFeuerlüichzwecke nicht medr ge¬
eigneter Hansschlänche ioll verkaust werden.

Angebote nimmt das Lladtbauamt bis »um
10. Februar 1926 entgegen.

Oldenburg , den 1. Februar « >26.
Der Stadtmagiftrat.

06 er so § en . „billigen Vertcaut"
2u (sekeinbar ) delleuteiill IivrnbxesetLtei » Ureigen , sonclsrn x-ewäkren
für kurrs 2eir suk unsere lanßjütirig bekannten 8 « I l ei e n lZualitäten einen

resllbn 1V—150 «
Vereinigte 3ekirm - Zpe ^ iLlgesc ^ Aste Olöenburgs.
ILruiner . IZIvelilvr . S8 e 1̂ e - LIIer 8. Ilunxkr.

MM . M« MMM
der Stadt und des Amts¬

verbandes Oldenburg.
Dl « Anmeldung der Angestellten »ur Sr

wcrbslosenslirsorge , deren Monarseinkom-
ine« über 225 !« M . bis 500 AM . beträgt,
dar unverzüglich »ur »ustebenden Onskran-
kcittass« durch den Arbeitgeber , u erfolgen.

Dl« Anmeldung ist als Beiiraasmeldung
,nr ErwervslosenMrlorge »u bezeichne » u.
inufi Namen . Vornamen , Geburtsdatum,
Liobnung . Beschüftigungsort , ArbeitSver-
dienst und Beginn des Beschästtgungsver-
dälMisteS cntbalten.

Bei Beendigung deS Beschäftigungsver-
dAinifses od^r bei Uevcrschrcitung der Ber-
dienftarenze der Vettlchcrunaspslicht ist der
Angcstellie abzun -eldcn.

Di « Beiträae »ur Erwerbslosenfürlorgc
betragen für diele Personen vom 1. Januar
1926 an bro Woche 1L8 AM . , wovon ie die
HSlfte Arbeitgeber und Versicherte »u tra¬
gen baden.

Die Arbeitgeber baden die Beiträge tun¬
lichst gesondert an di « Krankenkaste ab »u-
iübrrn . Dir Vorstände.

WMmrdsmkNir dm.
SMNllWrgkNiSk MMk

Kolgend « Entwürfe sind preisgekrönt be-
zicdungswcise anaekaufi worden : Kenn¬
wort : . Bodenständig "

, Verfasser : Architekt
Drieling . Telmenborst . Preis ( 500 ^ 0:
Keiurwvtt : . 58 000 - , Verfasser : Arwiiekt B.
D . A . Peters , Aüstringen,Preis , 800
Kennwort : »Ekboom - , Architekten B . D . A
Lübvers »r Zeidler . Oldenvurg -W ' bavrn . :i.'streiS <3M . st ) : Kennwort : . Erna "

, Verfas-
ier : Bauteelniiter FrrrS . Aschhausen . 4 . Prs.
<250 ^ l >: Nennwort : . Up Ammerland - ,
Verfasser : Architekt Fritz Köbler . Olden-
vura . 4 . Preis <250 ^ t ) : Kennwon : . Back-
stet» -

. Verfasser : Dipl .-Ing . Luckau -Varcl
(Ankauf 200 ^ 0 : Kennwort : . Hn - , Verfas-
»er : Architekt Heinrich Siemcr . Rüstringen
(Ankauf 200 ^ l ) .

Die eingcgangenen Arbeüen werden vom
8 . '.' bis einschl . S. 2. 492« sn . Busch ' Hotel¬
in Westerstede ausgestellt sein.

Westerstede , den 1 . Februar 1926.
D «r Gemrtndrvorftand : Tr . Winters.

Golzwarderwurv . Die Erben des
Rentners Job . Ltubr in Golzwarderwurp
dcabüchligen , ihre dalelbst an der Chaussee
günstig gelegene

Besitzung,
besteiend auS dem geräumigen Wolmbauie.

SiaUgebäude und groben Garten , zu¬
lammen 8l,4st ar,

mit Antritt »u Mal d. I . zu verkaufen.
Die Beübung eignet sich beionderü sür

kleine Landiviriichaii . da in der Nabe Land
»ugevachlct werden kann , aber auch sür Vieh¬
händler oder Privatmann.

Berkausotermin ist angeletzt aus

SvIMSeml. llR « . Mk« .
nachmittags S Ubr,

in BeckerS Gaftbause in Golzwarden.
ES findet nur dieser eine Verkaiisötcrmin

statt und kann der Zuschlag evt . sofort erteilt
iverdcn.

Auskunft erteilt auch Aukt . tom Diek in
Golzwarden.

E arl Muck, amtlicher Anktionawr,
Ovelgönne.

8 ». SWM.
ksnkgeselisll,

7slspbou ür . 1586 auä 1587.

Vertreter
des ^ orckckeutsctisn I- Io >äs.

Sille SemSse - und
BlWklI-

zülvereieii
KunUoln . isterrG » ,

Gerstrstd «» .
Me «. 1

Bitte verl . Sie kosten-
ireie Zusendung der
reichhaltig . Preisliste.

Mllittki ttrsstr «sswüe
Gegründet 1889. LandeSgartcnb . - AuSst . 1925
Höchste Auszeichnung f. beste Gesamtleistung
u . 1 Preis sUr ielbttgeziichtete Sämereien

2wcnig5verlteigerung
Am Mitttvoch . dem 3 . d . M .. na -wn 4

Udr gelangen im Aulilonslokal de« Amts»
gcrlchts bicrselvst : „ „l . 1 Wtrischaftsvüfett mit Ubr . 2 . 1 ANen-

schrank . S. 1 Musikautomat mit IN Wal-
en . 1 Geschtrrschrank . l 2tür . « leider-

ichrank , 1 Tiick» 1 Scbenkbude mit 7 Ti¬
schen. 14 Bänke . Fuftboden . Scbenlsänle
» . Dekoration . 1 Kommode , l Sola . 2N
Fl . bersch . Weine . 4 . I Vettiko . 5. 1 Büfett.
6 92 Stück Gartensnible . 20 St . Ganen-
listde . 24 St . Wirtschastssiüblc . 8 21 . Wirt-
schastslisch « . 1 runder Tresen mit Schenk
säule.

öficittliä , meistbietend «ege» Barzahlung
»ur Versteigerung.

Zu Pmrtt 6 . verlauttncln sich die « Su-
scr um 8 Ubr in Harms WirtsbauS . Zen-
rralvalle . Nadorster Strafte.

« reu . LbergerichiSvoll »icber.

Vllle virtreks«
mit Saal . Kegelbahn und Marlen »II ver-
kaufen . « omvl . ,,nventarvordnnden . Bcrrins-
loknl vieler Vereine.

Ainablnna lNVV» Mk . Sie » kan » lange
Itahre 1» billigem ZtnSsnbc steh , bleiben

D . G . Dierk » , amtl . A »KI.
Nadorst

Telephon 2S47.
^

Wer settigi sorm-
gerechl Holzmodelle
ant Angebote unter
B W 122 an die Ge-
schästSste« - d. Blatt.

Zu vk . ZU . Gclch.
d . Weltkrieges . INH
19. 9 Bd .. in Haivle
dcr gebunden , neu
Augb . uni . W E 125
an dl « Gelchst . d . Bl.

rum Bemalen v.
Ltocken

„vanckeckt - ,
^ Ileinverhank

>' »rbenkan <II >r,
Innere 8tr . 48

b . /Iratbau ».

Kesidcs Dam ma«
kenloftüm »u verlei¬
den oder verlausen.
Tonnerscvw . Str . 91

Am Badnd . Acker¬
land zu vermieten.

E . Rrstl «,
Sandstrafte 52.

Zu verk
mlt gestr . ,
Krack mlt Weste

Raubeborst 21.

(lutawau
Hole , ein
fgeste

Eine Sau mit 9
14 Tg . allen Ketteln
und elne nahe am
Ferkeln siedende Sau
auf 8 Monate Zab
lungsfittt zu verks.
Job . Maas , Tweel-

büke, Schulweg.
Boo ' swotor,

2 Zvl . . 12 PS . , mtt
Welle . Schraube , B.
beb . , konipl . , z. Eln-
baucn . billig zu verk.
Bis IN. Februar in
Belr . zu scben . K.
Schröder , Fabrradb.

RordmoSlessrstn.

am Lager.
liü8 > vobbevdmÄ.
Osternb . . am Badnd.

Telephon 173« .
Kl . eil . Verb , gut

erb . , billig zu Verls.
Wilhelm Lllmanns,

(ktstiorn 1.

Zu kaufen gesucht

ctiva 230- 800 Psd.
Angebote mit Prcis-
ang . unt . N 150 an
F . Nadorst . D «r . 128.

Zu verkaufen
e» l» i« .

Türk . , 2 ZYl .. 6 ' 12.
sabrbereit . Britsche,
10—15 Z . . »ugelass.

H. Harsf «,
Delmenüor « .

Schönem , Strafte 85,
W - a- tK

Habe mehrere La¬
dungen

Dünger,
ab, » geben.

H . Scharv » ,
cvelgönne.

Billig zu verlausen
gut erdaltene

— Möbel : —
. Sofa « , Ebatselg . ,
Trumcau , kl. Svicg .,
Sosabotten . Nuftb .-
9r» vtts « , « tnd .tlsch,
Stebbücherb ., Regu¬
lator , Blumenständ ..
Toilettensp, , Garde-
robenst . , Kaffeettsch,
Zchläslge Bettstellen,
Anflcgcmatraften . kl.
Tische . 1- und 2türg.
Klciderschränlc , » ü-
chencinttchiung . Kü-
chcnlchrLnkc u , Tische,
arft . Bilder ( Stadl
stich). Aodr - , Brctt-
und AUschensttivlc,
Kommoden.

S . RahlwtS.
Wafsenplatz 8.

r - fU - iiM
mit grobem (barten,
50 Mt , Straft .sront,
zu verkaufen . Näher.
Lsternbg . , Eschstr . 5

^ ütvseB -.
reMites.

kiMia

OsL
nur beiter lju»
litllt ewpüvklt

« arkt 10.

kaust man stets bei

UvielMM
Markt l » .

Zu verk . itürtger

« MlN « .
Kommode , Damen-
schrelbttsck» u . eiser¬
nes Firmenlchild.

Lambcrtistraftc 61.

Zu verlausen eine
Ltiover vclegic

lÜllMU. Sill.
Fob . Zrvs,

Bloherfelde.

Billig zu verlausen
1 Kommode,

1 grober Spiegel,
1 Bettstelle,

« eines Büfett
oder zu vertauschen.
Kleine Ktrchcnstr . 51

ZuDonnerschwee
nies Zi
chulwcg 8t.

per « , gutes Ziegen-
Heu.

Donnerschwee . Zu
verk . 9 iunge , bald
legende weihe

WMWll.
Bürgerstraftc 59.

Vertausche 0 . ver
kaufe ein : bald kalb.

M AM.
Hcinr . varmS,

Bardenfleth.

Billig zu verkaufen
schöner
emaillHerd
passend für Landw .,
und ein « einer.

Bergsnabe 6.

Billig zu verkaufen
1 Gehrock

mit Weste f . schlanke
Figur . Eversten.

Blülsterstrafte 19.

Zu verlausen ein

Bulle
»um Schlachten . 12
vtS 18 Ztr . schwer.

Fob . Schnell,
Rüdershausen.

Zu verkaufen eine
nabe am Kalb , stellt».

Quene.
Hermann Peters,

Wardenburg 2.

Zu verkaufen best«
vorgem «rttr

SWMl
von bester Abstamm.
Vater Pr .eber . Far¬
mer 12- Nr . 1647.

August MelncrS,
Rordermoor.

Fabrikneue

Lllliz - WU-
MllMllWiie

mit Sclbstetnleger u.
Tecke umstiindebalb.
preiswert »u vcrkaus.
Angv . unt . W T 126
an die Gelchst . d . Bl.

Suche mittleres
Restaurant

od . auch Nein . Gast-
bos zu pachten . An¬
gebote mtt Angabe
dcr Bedingung , un¬
ter A H 151 an die
Geschäfisstelle d . Bl.

z « kütiskn gksschl.

Gut erbalicnes

vWöllllUsllll
zu kaufen gesucht.
Angebote init Preis
unter W L 183 an
die Gesch.slelle v - Bl.

Zu kaufen geluchl
ein leichter vicrrädr.

Rollwagen.
41ngb . unt . W K 182
an die Geschst. d . Bl.

Svorlwagen
( Klappw . l , gut erb .,
zu sauf , gesucht An¬
gebote unt . W R 185
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
gut erbaltenes

Büsrtt und
Damcnsahrrad.

Augb . UM. W V 142
an die Geschst. d . Bl.

Gesunde , trächtige
— Steg « —

»u kauf , gesucht . An
geböte unt . A B 147
an die Geschst. d . Bl.

wMllllM
zu kauscn gesucht.
Etrrvettaussgenossen

schalt Ebhorn.

Anz uka»sen gesucht

1 Auto,
4stftig , neuest . Bau
art , mit elektr . Licht
und Anlass . Genaue
Beschreibung sowie
äuftrrster Preis un
ier B G 171 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen ein

u . Tresen mtt Glas-
anssatz.

cnernburg.
Bremer Sdausiec 63.

HG « Itvrv 8 « n «I « r » iixSk « tv.
N « U «»I » r « HV » »v »n stlpwttpp « !»« »»

Szesireidigs 8tokkgiw>m>witllt« I, «oknslsn-
korm 20 —34

Iwpriigoistt « Viuäjiohen . S — 12 X
? ein» « erreu -zpottiorüxs 32 .50 — 3S .50 ^ l
Vorriurlicb « LoulirwiN -jeviMiür » ,

20 - 30 .«
Tnvsrniitlivbs littexiadnIiurSz «, Lport-

tieoo unä hoekxsiskloiiso kür kusbsn
von 5— 14 likren . 7 50—-13 .50

ksstpoitsn krssodsikoss » . 4 .50 0. 8 .50
Lilrbiiv « »rrevkoss » , 3 .80. 3 .95, 4 .50
Die it »rt . Drtoxlioieu . 3 .50 8 25,10 .50 ^ 1
Oui« Teäsrkoisii,

4 .25 , 8 .- . 8 . 80. 850 . 7 .50
Vorrägl .Uilliodsiterkossll , 875 — 14 .50
8 « »«r« I^»wms »rnd !>ivn . 7 .50—17 .50 ^ 1
klinostrhomösn » kr billig. 1 .85 a> 2 .25 -4
Zerreodsmöeu , Äililliritroiksa,

2 .40, 2 .85 2Z5

Lruii« s:« le« N » . p« n nnck
M. tl . n . tp . st«

Unser Soielvlan voin 2.- 4. Fcbr . '

der Uka-Grohftlm:

VK WM
MW

oder:
Die Juwelen des Romanosss.

Drama in 6 Akten.

Auherdem den Westsalia -Grohfilm

„Großmutter".

M - Iiiült.
-U «»»« KIIv Oi' r 1 -iekling aller
» VIII tilgst , ^ ällier . in lieui neuen

groben k'ox -I-' ilm:

vle lexssrM«
i-än lionian von rauben Keilern,

ücbarke » 8ekütre .n . I .as -iniiei -ien nnki
Irnknen Abenteuern,

kün eckter '1' om Zlix -t 'ilw.

Zuüeräem:
Der neue Devest !-? ilm.

llsi' galanlk ?i-mr
Hin 1' iimroinan in 6 .litten mit Zicolni
Xoiin , <Iem genialen , russiscken Dar
Steller , äer sieb bereits in einer Iteike
von Dilinen äie Herxen <>er Susckauer

erol »ett Kat.

Verein f. Geflügelzucht « .
Vogelschutz in Oldenburg

Zur K 0 blsabrt nach Sandbatten am
Sonntag nimmt Herr Juwelier Spille,
Lchüttingstrafte . noch bis Freitag Meldun¬
gen entgegen.

SllSkMIilllgS - SöllllUllllW
e . G . m . b . H . , Hatterwüsting.

MkliWe GelieralverigninilM
am Sonnabend , d . 13. Febr ., abds . 7 Ubr,

in Renkens Wirtsdaus.
Tagesordnung:

1. RechnungSablag « und Genehmigung dcr
Mlanz.

2. Entlastung des Vorstandes
8 . Verteilung des Reingewinn -? .4. Neuwahlen zum Aufsichtsrai
5. Festsetzung des Teckgeldsatzcs.
6. Verschiedenes.

Der Autstchtsral.

Altenhuniorf
d FUM -.
Mittwoch , de « 17 . März 1928:

mit nachfolgendem

K8 . Nächster Singabend am Montag,
dem 8. Februar.

KS8tSi vlliMlMS.
Samenhandlung , gegründet 1858,
Lange Str . 71 . Telephon 118.

Gemüse - und
Blumensamen , Keldsamen,
Klee « und Srassamen,

Serradella , Lupinen.

Gute ln Betrieb befindliche

Fabrik
bet lvvöo dis IbllOO Mk . »n verkanscn . Unter'
nehmest satt konkurrenzlos . Sichere Lristenz.» ng«t>. um . » « 1« m, ist, « eschäftsft . d . « 1

t
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VOM
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8 Î O 5r ^ I 6 11_ l_ 16 "

>,W. -W, " - 8 ^ > S ^ ! ^ l_ ^
6 ^ kv ! kik« :

Stamins,
155 cm Kreit .

8pann»tokk,
135 cm drvir.

82 ^
!?'

8tor » s,iiLxur . Ict»miue H
voikt . I»uxXbrvit .

3tor « », »us soliä . lull ^reich ^»rmcrt . . .
ßlanktkilot -8toi -» » O

mit ULv<idok >s»um . o,
Sottckvoßo , 0

2keltig.

8?!7rW - MKckM:
No«rlt»4 !olrvroi , LL »

30 cm krsn . 5lir . " " ^
ßffittoidi -sltv , «ZU u

ktieb . ^
AIVppsIppitron , 0 -

sckm »I
jtlitpp « l » pitron , lg »

6 cm Ireit , >»> ^
AISpp » I » pit - on , 4 2 «

12 cm Kreit. kür liettic . - O --
t4unckkiIo4 - 8pitL «n,

5 cm breit , erunävcbt i <nl?»rtis) . . . Itt - . <- -^ 0

v ^ Klxti - v ^ cttk:
^umpor Unt«rtui >I« 88
Uurnpor- Vntootaills , I , .

»ekr elegant . . . .
A » » aß- Untvrt » illo,

prim » 1I » bc>k»»iit , rci - I,
mit I1»ll<tki !et . . .

D»» ott«ntUvlioo
»u» gutem I !»tist

3pitp «ntllost»r,
reireuäe Uunter ,

klomtionpo » »«,
ksvüdrts <,>u»Ut»t

!8 ^
35 -^

42^
/ 6 ^ 1 'IÄ ^ L / ^ »LLI <^ X81 '0kH ^ / 81 ^ VXX8 '1'OI '^ L

X ^ Ii tzfI ^ .I .II ^ '1'LX . .̂ .^ 88LirS1'

5LLl
.
Lkik « LV ^ V

H « « te

gSWl-
>SlM!8 -

VMWlllW
im

Ik » >»> 8cl >»»eeli
- o Nbr -

Mittwoch, den 3 . Februar , 7 ' -- Ubr, in
dcr Aula des Gvmnasiums:

LiASilllöf - Miras
von Dr . E. Waidmann -Bremen

iibcr
Meisterwerkegriechischer Plaftik.

Karten in 1 -ff (Schüler 50 5,1 in dcrStallingschcn iTvcaicrwalli und Würde-mannschcn Buchhandlung ( Siausiratzc) , so-Ivie an dcr Kasse. Mitglieder srci.
Der Borstand.

Gesucht aus Land
stelle als 1 . Hypoib.
8- 800V MK.
Angb. uni . W v 130
an die Geschst. d . Bl.

Geschästsm. sucht
1000 -ff anzulcibcn
gegen Hvpotvck und
gute Zinsen. Llngc-botc unter Ä H 152
an die Geschst. d . Bl.

Ein Landwirt inder Näbe Oldcnbas.mit Landstcllc von 6
Hektar such,

400 .kl
zu leiden gegen gute
Zinsen, Angcb. un¬
ter W W 11.1 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Wer leidt ein. Bc-
ainicn 5—000 . ff ge¬
gen gute Sicherheit
und dodc Zinsen? —
Ängcv. unt . A O 157
an die Geschst. d . BI.

Suche a . ni . Grd .»
stiick lOUtl . ff auszu-ncbincit gegen gute
Zinsen. Angcvi. un¬
ter A T 161 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Der Krebs
Ursache» BehaaLl. Vorbeuguug
öffentlicher Bortrag am Donnerstag , dem
4. Februar , iin Logenbaus, Dbeaterwall 36

(neben der Bavarial
Res . : Dr. med. Tienes» Kassel

Eintritt im Borverkauk: Mitglieder 40 Psg.,
Hiichtmitglieder 60 Pig.

an der Kaffe : Mitgl. 50 Psg., Nichtmitgl. 1.—
Boryerkaus: Bnchh. K . Würdemann, Stauftr.
Mitgl . des bioch. BereinS ermäßigte Preise.Lebte Quittung vorzeigen.

Naturheilverein.

ksktzklseNer»
psrkNsus

^ littvvock

.ZtüejMerß"
Kedenivcrt«
Oslro r» tivn.

Klimmnagsllrcke » ter.

sast neu . « röste 176 gktUOllt
preiswert zu verlaus
Bergstraße 6 uni I

Zu Verl , ein Koch
ofen mit fllilliegul .-
Etnsatz für SS Ml
Meingrdvsltraste Al

Änzulcilicn gesucht
3 - 4000 . «t ans erste
Vbv . geg . gute Zins.
?lngb. uni . W H 131
an die Selchst d . Bl.

2u verlsiiien

Zu belegen auf so-fori
25 V0 und
6000 Mk.
auf guic erst« Hvpo-
thck.

A . Tegniiencr.amil . Auttionaior,Brasr i. Lld.

Verloren

Herrenportemonnalc
mit Indalt Haaren-,Lange Drratzc vcrl.
Hiebe Brlobnung.
Grüne Ltrabc S ob.

Lefunllen

Taube zugcsiogcn.
Bis Lonnlag avznh.

Wtescnstrastc 46.
Ans. v . Woche D. .

bandtafchem Z . gef
Lscner Ebauffcc Sti.

Zg . Tame sucht a.
mögl . sofort mövl.
Zimmer mi, Bert.
Llngcv . unt . A K 1.53an die Gcschst. d . Bl.

Tausche schöne , md.
5 Ztm . Wobnuna anruv . Lage geg . Wvd-
nung mit Gancn.
Angb. uni . W T >40
an die Gcichst . d . Bl.

Zu mieten gesuchtLagerraum m. Kon¬
tor und Wohnung.
Wobnuna kann in
Tausch gcgcv . wcrd.
Ltngcv . unt . A A 141an die Geschst . d . Bl.

Dame sucht ein o.
zwei leere Zimmer.
Angeb. unt . A B 158
an die Gcschsi. d . Bl.

2u vepmieton

Mbl. Zimmer z . » in.
Haarcneschstrastc16.

Durch Sclvslcin-
schränlung

2 grobe Parierre-
Wohnräiime

m . Ncbcnraum. Kü¬
che und Keller vei
Vorauszablung dcr
Iabr .mictc losort zuverinteien. Angebote
unter W T IW an
die Gcsch .stcllc d . Bl.

lMMIl
WMllla i. l>.

M » NMd.
Habe eine

z— 4-3 !» er-
M»«

unter aünstlgcn Be¬
dingungen ievil . ge¬
gen Hergabe einer l.
Hvvoibck) zu vcrm.

Diedr. Mariens,
Ubrmachcr.

Leeres Zimmer
zu vermieten an be¬
rufstätige Dame. —
Näheres in dcr Ge-
schäfisstcllc d . Blatt.

2 Zimmer,
mövl. oder uninövl .,n. Küche , v . Lelbst-
cinschr . a. gleich z . v.
Angb. uni . W B 124
an die Geschst. d . Bl.

Ltellvn-kesuvkv

Abacbaut. Bcam
«er sucht Nebcnbc-
schästigung. Llngebt.
unter W s? 128 andie Gcsch.stellc d . Bl.

Mövl . Zimmer m.
Mitt .iisch zu vcrmi.

Ziegelhosstrabe39.

2 ViS Z ZUM
und Küche

in neuzeitlich. Hause
gegen Hergabe einer
Hypolbck v . 3—40t>0
Mark. Angebote un¬
ter B E 167 an die
Geschäftsstelle » . Bl.

Möbl . Wohn- und
Lchlasztm. an einen
Herrn zu vermieten.

Landstraße 52.
Zu vm . m . Zimmer.

Hcrmannstrastc3«.

kilielgesuvtis

Ges . s. rub . Miei.
(2 PN 4 —5r . Lver-
wob» in . K . » Zub.
Näbc kasi.a . Lchöne
Tauschw. (6 N ..
Z .i i . b . L . cstb . vb.
Angb. unt . A M 155
an die Geschst. d . Bl.

Durch Einschränkg.
3 geräumige

Zimmer
und Küche

an bester Lage gegen
Hergave einer Hv-
poibck zu vermiete» .
Angcb . »nt . B B 166
an die Geschst. d . Bl.

Donnerschwee . Znvcrm. heizbar, mäbl.
Zimmer mit Bett.

Bürgersttastc 43.
Logis. Burgstr . 21.
Ein einfach ., nettes
Zimmer

in gutem Hause auf
sogleich zu vermiet
» analstraste 4 pan.

Raum . ca . 25 Quadratmeter , mit Kraft-
anschlust . Näbc Balm , als

Aerkrtatl oüer Lager
zu vermieten. Näheres Staulinie S.

^ rl. , 40 Zl. . suchtStell , als « erkäuscrin . a . liebst . Filiale.-Angb. uni . W M 134
an die Geschst. d . Bi.

HausbSlicrin
( Witwe mit 1 Kindl
s. Stell , in srauenls.Haus » , a . d . Lande.
Nachziifragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Für einen

kMIIUllSW.
19 I . all , dcr zur
zeit eine Landwsch-
schule besucht , suche
ich zum i . Mai d.
F . Stellung in ein.
landwich. Betriebe.
Etwas Gcvalt er-
wüniwt . Erbitte An-
geboic.

G. Claus,amrl. Auktionator,
Favrrberg.

vroste

ßieulieil

Suche für meinen
Sobn eine

Lehrstelle
in einer Bäckerei.

Fr . Segerdick,
Donnerschwee.
Snstrastc ioi.

Suche für meine
18Iähr. Tochter Stel¬
lung als

M » W.
Angebote erbeten untcr B U>0 an die Fi¬
liale der . Nachrich¬ten- in Varel.

ZW.
sucht ans sofort Stil.
Angb. » nt . A W 164
an die Geschst. d. Bl.

Offene 8teIIen

Für ein Sust. tüch¬
tiges . nettes t. Mäd¬
chen . 22 I .. in allen
Zweig , d . Hausb . er¬
fahr .. Vers, im Näh .,
zum 1 . Mär , od . sv.
Stellung ges. . am l.
in Gcsch .bausvali . da
mit allen Bureauar-
beiien verir , bei F -
anschluh und Gebali.
Angeb. nnt. A L 154
an die Geschst. d . Bl.

Mädchen v . Lande
s . z . 1 . März od . svt.
Stellung in Lldenb.
Angcb. unt . A E 148
an die Geschst. d . Bl.

Aclteres Mädchen
sucht zuin l . Mär,Stell , als Hausüäli.
Angcb. unt. A G 150
an die Geschst. d . Bl

Junges Mädchen
s. Stell . alS Lcvrsrl.
o . Stütze d . Hausfr.
b . Familienanschluß.
Angb. »ni . W U 14l
an die Geschst. d . Bl.

Fm Kochen und
Hausarbeit ersaor.

lWÜSlWW
sucht Sill , als Stütze
o . HauSbälterin. ?in.
geböte an

Grete Knien,
« urich (Ostfrieslb ) ,Lüchtenburg. Weg 32

lVIsiHnlieks.
Kräst. Funge mit

amen Schul,eugniss.,Sob » achtbarer El¬
tern , als

MIMrW
zu Ostern gesucht.

H. Gallo.
Tischlermeister.

Z. Feidfttastc 68.
700 Al m. vd . icht.Herr. d . d . Vertr . a.

Pr . e. l .v . A . E . KV.
150 .ff . Nil. a . V . v.
1,70 .ff. G. Folchrri.
Braunschw., L .str . 15

vsmen-
tlülen
üuyer »! billig.

Vliislvrlvut
3 — Xttetir »slnQ0.

H erlnetor
unä

ksisskjsmen
ge « irl >> unter

po »tl »« er -6aele ! ««.» »wburg r ll.

Al UvllMl!
5-, 8- n . 10- 5, -Artik.
Nah. Geschst. d . Bl.

örnkkiieU.
unverticiralcl. wcl»
alle Arve» , vcrsicvl
vei vvdem Gcvalt z
15. Februar od . spä¬ter aesucht.

Gut Nutzhorn
b . Schierbrok i . Old

Tüchligrr

Mm - Wils
wird zum 8 . oder 15.
Februar bei hohem
Lohn gesucht.

E . Drtlcssen.
Georasmarirnb litte

(Osnabrück) .

aus achtbarer Familtc. mit guten Zcug-
niss. , stellt zu Ostern
ein

C. « lock,
EOcnbandlung

Gesucht znin möglichst baldigen Antrittfür größere Landwirtschaft ein

Knecht
von 16 bis 18 Fable » . Näheres durchv . Orlijen . Auki . . Blob.

Gesucht auf sosori

redegerv . Kaufmann
für Außendienst. Gesuche mit LebcnSlausund Gcoaltsansvriichen umgebend erbetenunter W E 127 an die Geschäftsstelle d . Bl.

Wir suchen sür unser Bureau zu Ostern

Lehrling
mit guten Schulkcnninisscn und slottcrHandschrift. Schriftliche Bewerbungen andie

Schlesische FeuerverstchernngsGesellschaft,
Bezirs- dircklion Oldenburg.

Taubcnftraß« 24- 8'

Gesucht
zu Ostern sür mein

Gcmischtwaren- Geichäst ei»

Lehrling
IN. guten Schulkenntitiffcn . Kostund Logis im Hause.

veorg /UiMon ». Neuenbürg t.0

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
mit dcr Reise ftir Ldersckunda. Twr:Uwe Bewerbungen mit Zeugnis erbeio

Llvenburgische Spar L Leih Bank,
FUiaie Nvrdentzam.

Wege» Erkrankung eines Gebüsen
suchen wir zum möglichst baldigenAntritt einen

Kanzleigehilfen
Ferner zu Ostern einen

Lehrling.
RechlsauwäUe Mister, str. Detlmcrc,

uud l>s. öchanelltttirg, Ol-endargTbeaierwaU, Ecke Bergstraße.

Wvidliske.
Gesucht zum 1. Avril

oder Mai ein Mäd
chen von 15 b . 16 F.

Heinrich Hollman» ,Plunderiob
bei Kircvnattcn.

Gesuch , aus etwas
später ein
Mädchen,

ioelcbeS melken kann,
und sofort ein
mittl . Knecht.

H. Letten
Oidrnvroi.

Aeliric Personsür Küche und Haus
aus Gut aesucht.« rose , Oldenburg.
Margareienstraßc 12

das gui melken kann,
zum 1 . März gestich,.« otbc , Lo ».

Für Schreibmaschine
(Urania ) , Tclrvbon-
bedicng. und leichte
Burcauarvcii . soso«

junges FMelu
tAnsängcrini gesucht.
Gute Handschi. 2l-
chcrvcii in der Recht¬
schreibung crsordcrl.
Meldung beuic nach
7 Ubr erbeten.
Nadorjicr Straße 26.

Such« zum 15- Fe¬
bruar oder 1 . März

zur Erlernung des
Hausb . Voller Fa¬
milienanschluß. Vicb
ist nicht vorhanden.
Taschengeld zugcftch.
Frau August Feiges.

Clovvenburg,
Hagcnstraßc N.

Gesucht zum i - Mat
sür Landwirts» , und
Hausdalt ein

Knecht
und ein

Mädchen»
nicht unter 16 Fabr.
Angcb. unt . B A 165
an die Gcschsi. d . Bl.

Gesucht z . 15. Fcbr.
oder später ein

Mädchen
von 14 bis 15 Fabr.

Frau G . Oclrichs,
Großenkneten.

Gesucht s. 2 Kind.,2 und 4 Favre , gebildcies. zuverlässig.
junges Mädchen.

Mädcb. und Waich-
fra» vorbandcn. An
gcb . niit Zeug« ., Ge,
battSanspr. und An
gäbe d . bisb . Tättg-
rcit » nicr V V 12lan die Geschst. d . Bl

Gesucht sür land
wirlschafilich . Haus¬bau dies . Gegd. ausMai ein zuverlässig
jg . Mädchen

H. Hustede , Aull ..Csrnsvamm.
Gesucht zum 1 . Märzein freundlich., ord.

junges Mädchen,am liebsten aus kicincr Landwich. Zunächst schriftliche Be¬
werbungen an
Frau Aennc Lübben.

Sawc
(Post Nordendaml.

Gesucht
sofort und späterMädchen, die melkenkönnen.

Frau
Agnes « lutnensam.

gewcrvsm. Stcll .vm ..Alcrandcrsir. 43,
Ecke Weskampsttaße.

Ges »» , zun , >5 Fe¬
bruar ciu i ^chttges,
sauvcrcs

lWMWM
nicht unter 20 Fabr.

F . Mccrpokil,
Alcraiidcrchausscc 3.
Gesucht zum 4 . März

oder später.

WkklMM«
oder einfaches junges
Mädchen.

Frau Dorst.
Fägcrstraßc l/3.

Gesucht auf sosori
oder später sür einen
Landgaftbausbalt ein

iWttRWkll
geg . Gebali und Fa¬
milienanschluß. An¬
gebote uni . A S 160an die Geschst. d . BI.

Gesucht zum 15. Fe¬bruar oder 1 . Märzein ordeinl.. einfach.
jg . Mädchen

Karl Fetzlbabcr,
Gerberhos 7.

Für das Peter -Frledrsch L idwtg-Hospi-tal wird eine

WiWlS PWllllWil
zum Empfang des Publikums und zurAuSsuitttcrtcilung gesucht.

Bewerberinnen, die Gcwandibcii im Stc-nograpbicrcn und Schrcibmaschincschrcidcn
besitzen müssen und nicht überlistFavre anNnd . wollen ihre bandschrisilichcn Gesuchemit Zeugnissenund Lebenslauf vls zun , joFebruar 1926 an die Registratur des Rai-Hauses ( Zimmer 9) einscndcn.

Mehrere junge

für Akkordarbeit gesucht. Zu melden
LolindUro ^ o.

Wsrprrpinaerel v . suirliere«
Orvenvbviu.

7
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2 . Beilage
zu Nr . 32 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, dem 2. Februar 1926

voNar - nack Amerika gebracht.
Der Arbeitssekretär der Regierung veröffentlichte

dieser Tage interessante Zahlen und Tatsachen über
Einwanderung , sein Bericht über seine Tätigkeit im
Rechnungsjahre wurde dem Kongreß vorgelegt.

In dem soeben veröffentlichten Bericht über seine
Tätigkeit im Rechnungsjahre 1925 , den der ArbeitS-
sekretär dem Kongreß unterbreitet , werden manche in¬
teressante ' Tatsachen und Ziffern über Einwanderung
angeführt

Nach den amtlichen Ziffern brachte der Einwande¬
rer im Durchschnitt weniger als lOO Dollar in Geld
mit nach den Bereinigten Staaten . Im ganzen wurden
29 -1214 Einwanderer zugclasscn . sic zeigten den Ein¬
wanderungsbeamten Geld vor , dessen Gesamtsumme sich
auf 22 957 977 Dollar belief . 102 Oll der Einwan¬
derer oder etwa 95 Prozent derselben hatten weniger
als 50 Dollar bei sich , 159 020 sagten aus , daß sie
selbst die Reise bezahlt hätten : 135 709 gaben zu , daß
das Reisegeld von Perwandten bezahlt worden sei.
224 234 der Einwanderer gingen nach Verwandten,
29 250 nach freunden und 41 734 hatten weder Ver¬
wandte noch Freunde im Lande.

Wenige ausgeschlosscn.
Nur 1,0 Prozent aller Ausländer wurden von

ocr Landung ausgeschlossen : unter diesen befanden sich
viele , die von den Schisfsgesellschaften ohne die nöti¬
gen Dokumente als Passagiere befördert worden wa¬
ren , oder die als blinde Passagiere reisten . Ungefähr
vier von je 4000 Ausländern im Besitze richtiger Ein¬
wanderungsvisa wurden von der Landung ausgeschlos¬
sen. Unter den Ausgeschlossenen befanden sich 4770
Engländer , 2999 schotten , 2219 Irländer , 1887 Deut¬
sche, 2909 Italiener und 1217 Skandinavier.

In dem Rechnungsjahre wurden etwa 1000 Fälle
verhandelt und entschieden, in denen es sich um Geld¬
bußen und Zurückerstattung des Reisegeldes handelte.
Die Gesamtsumme , die in Frage kam , belief sich auf
rund 2 000 000 Dollar . In 0000 Fällen mutzte eine
Owldbuße bezahlt werden Die Geldbußen betrugen
zusammen 000 000 Dollar , die dem Schatzamt überwie¬
sen wurden oder noch zu überweisen sind.

Die schweren Geldstrafen , die das Einwanderungs¬
gesetz von 1924 Vorsicht, haben viel dazu bcigctragen»
die Schiffsgesellschaften in bezug auf die Annahme
kranker Passagiere vorsichtiger zu machen, und in den:
Berichtsjahre sind auch beträchtlich weniger Fälle dieser
Art vorgekommcn . Ter Arbeitssekretär fügt hinzu,
daß die ärztliche Untersuchung der Ausländer vor der
Einschiffung nach den Vereinigten Staaten durch die
Beamten des öffentlichen Gesundheitsdienstes der Bun¬
desregierung so gut wie vollständig die Notwendigkeit
aus der Welt schaffen würde , kranke Ausländer bei
ihrer Ankunft in unseren Seehäfen von der Landung
auszuschlietzen.

Das Einwanderungsgesctz vom Jahre 1924 ge¬
stattet bekanntlich amerikanischen Bürgern , ihre Ehe¬
frauen und minderjährigen Kinder , Ehemänner , Väter
und Mütter außerhalb der Quote oder als bevorzugte
Quotencinwandcrer ins Land zu bringen , wenn sie beim
Generalkommissar für Einwanderung ein Gesuch cin-
reichen. Ungefähr 29 000 Gesuche von Bürgern wur¬
den empfangen . Davon wurden 25 002 genehmigt und

9900 abgeschlagen. Man schätzt , daß die genehmigten
Gesuche 50 000 Ausländer betrafen.

Außerhalb der Quote.
Eine weitere Bestimmung des neuen Einwande¬

rungsgesetzes ermöglicht es den in den Bereinigten Staa¬
ten ansässigen Ausländern , eine Besuchsreise nach dem
Ausland zu unternehmen und außerhalb der Quote
wieder ins Land zu kommen. Die Rückwandcrungs - Er-
laubnis kostet drei Dollar . Diese „ permirs to reentcr
wurden an 06 354 ansässige Ausländer , die das Aus¬
land besuchen wollten , ausgestellt . Ungefähr 18 000
Gesuche um die Rückwanderungserlaubnis wurden ab¬
schlägig beschiedcn, weil die Gesuchstcller nicht beweisen
konnten, daß sie vorher gesetzlich ins Land gekommen
waren , und aus anderen Gründen.

Im letzten Rechnungsjahre wurden 9495 Auslän¬
der durch Regierungsbefehl abgcschoben. Dies ist die
größte Zahl Deportierter in der Geschichte des Ein¬
wanderungsdienstes . 1169 wurden deportiert , weil sie
ohne vorhergehende Untersuchung ins Land gekommen
waren . Die Beamten der Grenzwache schoben 14 711
Ausländer ab, die den Versuch machten, ungesetzlich
nach den Vereinigten Staaten zu kommen. 14Ö78Per-
sonen wurden von der Grenzwache den lokalen Ein¬
wanderungsinspektoren zur iveitercn Untersuchung
überwiesen . Die Grenzwache verhaftete auf Grund von
Haftbefehlen 2947 Ausländer und fing 4041 einge¬
schmuggelte Ausländer und 931 Ausländerschmuggler
ab . Wegen Verletzung der Zoll - , Prohibition »- und
Einwanderungsgesctze beschlagnahmte die Grenzwache
253 Automobile und 199 Boote und andere Fahrzeuge.
Ter Gesamtwert der von ihr beschlagnahmten Fahr¬
zeuge und Schmuggelwaren wird auf 475690 Dollar
geschätzt.

Tic Zahl der desertierten Seeleute betrug im Be¬
richtsjahre 19 710 , was die Zahl der Deserteure für
die vergangenen drei Jahre auf 77 916 bringt . Diese
Ziffer ist größer , als die Gesamtzahl aller desertierten
Seeleute in dem zehnjährigen Zeiträume von 1911
bi » 1920.

Aus ssab uucl fern.
Eine Weltreise «les ^ frikaforsckers

Leo frobenius.
Sine Suidicnsahrt rings um die Welt mit drei Svczial-

auwmobilcn , welche seil dcm Herbst 1924 unter Führung des
AsrikaforiLers und Professors an der Frankfurter Universität,
bscheinirat Leo Aroocnius, vorbereitet wird , wird zu vorge-
fcbcnem Termin , Anfang Mai 1S 2 6 . in Berlin starten. Tie
Fabrr wird im ganzen 15 Monate in AnspruL nebmen, sie glie¬
dert sieb in drei Abschnitte von je fünf Monaten : Afrika, -Asien,
Nord , Mittel- und Südamerika. Alle wescntlicven gunstsiattcn
und Kntturgcbictc. die im Raftmen der Route erreichbar sind,
sollen besucht werden. Vertiefung und Erweiterung unserer
gen,»nie von Welt, Anlniipfung geistiger und menschlicher Be-
zicvungcn mit de» Kulturen und Bewohnern der alten und
neuen Welt und mit den Auslandsdciitschcn ist das Hauptziel.
Besucht werden 9 9 Ländcr. aus der Achse werden rund 70 000
Kilometer, zu Schiff rund 90000 Kilometer zuriickgclcgt . Tic
Reisekosten sollen durch Auswertung ( Film , Bild , Buch ) später

wieder dereingcbrach, werden. Tic wissenschaftliche Leitung ha,
Leo Frobcnius übernommen, der die Eipcdinon durch Teile von
Afrika führen wird , die reiche emograpbische . archäologische und
jagdliche Ausbeute versprechen . Von den zwölf vorgesehenen
Teilnehinerplä- cn sind bereits zehn vergeben.

*

Tie Rheinsloitc — mit Pferde Vorspann. Tie englische
Rdcinflotle bat bekanntlich Köln verlasse » , um sich nach England
zurück,ubcgcbcn. Sie konnte nicht rbeinabwäris nach Hause
fahren, weil die Scheldciiiündung in gewissem Sinne ncuiralc-
siert und keine Turchfabn von gricgsschtsscnerlaub, ist . So sind
die Kanonenboote rbeinausmäris » ach Slraszburg gcsahien. Von
da gebt die Reise über den Rhein -Marne Kanal nach Paris und
weiter scincavwäns zum Meer. Ter Rftein-Marnc- Kanal ist
ali : Benutzung von Motorfahrzeugen ist untersagt, die Höchstge¬
schwindigkeit aus 6 Kilometer in der Stunde festgesetzt . Tie eng¬
lischen Schiffe aber fahren mit Motoren mindestens >0 Kilo¬
meter. So blieb nichts anderes übrig, als sic von Pferden
ziehen zu lassen. So sollten sic vergangenen Sonnabend
inZabcrn lein und werden Tonnerstag oder Freitag in Nancv
erwartet , wo ein feierlicher Empfang und längerer Aufenthalt
vorgesehen ist. Ende Februar soll die Flotte in Paris sein : da
wird eS Mär ; werden, bis sic England erreicht.

(kr weift Bescheid . Ter Schulinspcktorpruste eine Klasse im
Lesen . Als er zu dem Wort . Verantwortung " kam , dielt er an
und fragte, was das Dorr bedeute. Keiner schien antworten zuwollen. Schließlich hob ein kleiner Junge seine Hand. — , N »n,"
sagte der Inspektor , .was bedeutet Verantwortung ? " — . Herr
Schulinspcktor, ich habe binicn an meiner Hose zwei Knöpfe,und wenn einer abgcvt, trägt der andere allein die Verantwor¬
tung." ( .Toronto bllobe." )

Lange Röcke in Newnork. Eine Schreckensbotschaft aus
Amerika kündigt einen radikalen Wechsel in der Mode an.
Tas schöne <8cschlcchi würde danach künftig nicht mcbr in der
Lage sein , die 'Aufmerksamkeit der Männer auf ein edel geform¬
tes Bein zu lenken , und selbst die zierlichste Fessel würde vom
Rock verdeckt werden. Tiefe Umwälzung ist, was die Mode der
Abendkleiderangelst, bereits vollendete Tatsache geworden. Bei
der Vorführung der Movencuhciten für das kommende Früh¬
jahr haben die Ncwvorkcr Tamcnschncidcr Manncauins austrc-
ten lassen , die elegante Roben aus Tüll und Lamescidc zeigten,die so ausgiebig bciiicsscn sind , daß der Rock fast am Boden
schleift . Binnen kurzem sollen auch die Nachmittags- und Stra-
ftcnkleider dieselbe Wandlung erfahren, denn man will sich in'Amerika von der Tyrannei der Pariser Mode freimachcn . Tar-
auf hoffen wenigstens die Tamenschncidcrvon Ncwvork: aber cswird sich doch noch erst erweisen müssen , ob die neue Parole bei
der Tamcnwel, auch Anklang finden wird.

e57ilA Il/m.

r/O/Sl/T.Lisi*

VLabolus.
Roman von Hans Hhan.

e. vz>z5izdt töte dz: vr . L <7o. A.-V., bertia L>zz'. 6«.
15, (Nachruck verboten .)

(Fortsetzung)
„Hast du nichts Besseres zu tun , als zu rauchen,

jetzt — "
Nun lachte er gar.
Da wär ' sic ihm am liebsten davongelaufen . Tief-

gekränkt, mit verschlossener Miene und dem festen Vor¬
satz, jede seiner Ausreden und Entschuldigungen sofort
zurückzuweisen, schritt sic neben ihm her.

Er nahm das offenbar gar nicht tragisch.
„Du hast erst neulich mal wo gesagt , Lena , daß die

Grundlage jeder Liebe im Vertrauen wurzelt — "

„ Und das soll ich noch zu dir haben ?"
Tie Frage ließ er unbeantwortet.
„Ein Mann kann seiner Frau nicht alles , ageu —

wenigstens nicht im geschäftlichen Leben . Davon ver¬
steht ihr nichts und macht euch bloß unnötige Gedanken
darüber . Da » wollt ' ich nicht — dazu Hab ich dich viel
zu lieb — das ist alles — "

Seine Stimme klang weich und zärtlich , wenn auch
nicht so sicher wie sonst. Und ihre Liebe zu ihm war zu
groß , als daß sie nicht von Herzen gern verziehen hätte.
Aber sic wehrte sich noch leise:

„Du hast mich doch getäuscht was wolltest du
denn bei Fabian ?"

Er sog den letzten Zug aus seiner Zigarette und
warf sic fort . Sein schönes, etwas oberflächliches Ge¬
sicht . das sie so genau kannte, verschloß sich deutlich.

„Ich hatte geschäftlich mit ihm zu reden . Lena —
du weißt doch , Papa hat mich dem alten Herrn sozu-
sagen ans Herz gelegt auf seinem Sterbebett . Natür¬
lich gehe ich zu ihm hin , wenn mal was Besonderes
vorkommt im Geschäft.

"
.

, Na , und ist denn etwas Besonderes — ?
Er ließ sic gar nicht auSreden . ^ ^ .
„Ach , da ist eine .Hamburger Firma — Papa hat

schon mit den Leuten gearbeitet und war ilmcn sogar
gewissermaßen zu Dank verpflichtet - die Leute sind
in Schwierigkeiten und — " .

„Ist das vielleicht die Harburgcr Vcrcmsbank ?"

Er blieb ganz perplex stehen
„Ja , woher weißt du denn das?
'
. Franz Junker hat gestern abend angeklmgclt aus

Hamburg , um acht — er wollte dich sprechen da-

Moratorium für die Harburgcr Vereinsbank wäre so
gut wie angenommen , läßt er dir sagen ."

„ So , na , das ist ja famos ! Wann kommt er denn
zurück ?" '

„Das wußte er selbst noch nicht genau — entweder
heute oder morgen .

"
Helene sah die Züge ihres Mannes sich beleben . Sie

freute sich , ihm gute Kunde gebracht zu haben . Aber
eine heiße Sorge , die Angst vor Zukünftigem , dessen
Ahnung auf ihr lastete, bannte ihre Freude.

„Du wolltest Geld haben von Fabian ?" sagte sie
plötzlich.

„Ich ? Nein — durchaus nicht !"
Sic erkannte seine Lüge und ein Wehgefühl , eine

tiefe Traurigkeit überkam sic.
„Warum sagst du es mir nicht, Arthur ?"

„Weil — ach , ich versteh' dich wirklich nicht, Lena!
Tu machst mich böse ! Viel wichtiger ist doch jetzt : was
ist mit Fabian ? "

„Ja .
" Sic empfand, daß er damit im Rechte war;

all ' diese Auseinandersetzungen und Zweifel , das Weh.
das an ihrer jungen Liebe nagen wollte , mußten ver¬
stummen und hatten keinen Raum neben der Frage : wo
war der gute alte Mann ? Was war ihm geschehen?
Hatte etwa — ? Nein , sie mochte das Fürchterliche nicht
ausdenken ! Er gab ja noch andere Erklärungen für
sein Verschwinden — die Hoffnung auf seine Rückkehr
wollte stärker sein als alle Befürchtungen.

Dennoch sah sie ängstlich zu Arthur hin.
„ Wann bist du denn bei ihm gewesen '?"'
„ Ilm sieben . Da Hab' ich ihn nicht angetroffen , er

war fort , mit einem Kunsthändler , um sich ein Bild an-
zuschen —"

„Und dann ?"
„ Dann war ich im Klub ."

„Wirklich?"
. .Aber ja ! Tu bist komisch , Lena ! Willst du viel¬

leicht auch wissen , was ich da gemacht habe? Ich habe
noch etwas gegessen "

„Wir hatten doch aber schon — ?"
„Ja , ich hatte aber Hunger ! Und ne Flasche Sekt

Hab ' ich auch noch getrunken — mit heidenheim von
der Börse , wenn du 's genau wissen willst !"

„Arthur !"
„Na ja , du fragst doch wie ein Exekutor ! — Dann

bin ich wieder hingegangen , zu Fuß , zu Fabian —
und wie ich ankam. da hielt gerade die Droschke vor der
Villa , mit der er zurückkam Wir sind dann zusammen

hincingegangcn zu ihm , haben konferiert , und nachher
hat er noch einen sehr schönen alten Bordeaux hcrauf-
geholt , und da haben wir gesessen und geplaudert bis
nach ein Uhr. Er war sehr aufgeräumt und hat einen
Witz über den anderen gemacht. Also von einer trüben
Stimmung oder so , keine Spur ! Ich meine , daß man
etwa an was anderes , an ein freiwilliges Scheiden , den¬
ken könnte, das ist ganz ausgeschlossen . — Man kann
ja nie wissen , was in einem Menschen vorgeht , nicht
wahr ? Aber nein , davon ist keine Rede in dem Fall¬
sicher nicht!"

„Und wie du fortgingst ?"
„Ta hat er mich rausbegleitet , bis auf die Straße.

Er hatte seinen Paletot angezogen , es war so windig-
und ich sagte noch , er könnte sich leicht was wegholen»
wenn er so rausginge — die Mütze hat er aufgesetzt,
solche leichte Scidcnmütze , und sagte, er wolle den
Hund rauslassen ."

Der Bankier dachte einen Augenblick nach.
„Ja , und wie wir durch den Garten gingen , da

miauten irgendwo 'n paar Katzen — 'S ist doch jetzt die
Zeit , wo sie ranzen . Da rannte der Hund nach hinten»
wir hörten ihn wie toll bellen , und Fabian sagte noch:
„ Jetzt hat er wieder eine Katze auf den Baum gebracht,
da muß ich hinter gehen .

" — Dann sind wir raus
auf die Straße gegangen , er hat mir noch einen Gruß
aufgetragen an dich , und dann ist er wieder rein ins
Haus — "

„Und wo blieb der Hund ?"
„Das weiß ich nicht — es stürmte ja so sehr, man

konnte gar nichts hören .
"

Helene schwieg.
Arthur fiel ein , daß er das Miauen der Katzen gar

nicht gehört hatte , daß nur Fabian davon gesprochen,
tzirto habe wieder eine Katze im Garten vor , die er ver¬
belle . Auch den Gruß an Lena hatte ihm Fabian nicht
aufgetragen , und ob der alte Mann in » Haus zurück-
gegangcn war , konnte Arthur schon deshalb nicht wis¬
sen , weil Fabian , noch ehe Arthur - Wagen davonrollte,
eilig umS HauS herum in den Garten gegangen war.
Aber eS fiel van Brook nicht ein , diese kaum absicht¬
lichen Irrtümer Helene gegenüber zu berichtigen . Ihr
Schweigen beunruhigte ihn , weil sein böses Gewissen
immerfort den Namen „Livia " murmelte . — Nur an
die Tänzerin dachte er jetzt — und verwünschte seine
Schwäche.

(Fortsetzung folgt )



^ . . . .

Steuer « un «l -luktzvertung » kaleniieB
^ edi -usi - , - rtz.

Von
F . Grittri.

Veeidigier Bucherrevisor « DB. Oldenburg . Marienftr . 15.
S. Februar : Lohnabzug für die Zeit vom 2l . bis

51 . Januar Sieucrsreier Lohndelrag 100 .A.
Keine Sch « nsrift.

10. Februar : Umsatzsteuer. Boranmeldung und Bor-
auszadlung der Monaiszahler für den Monat
Januar . Umsatzsteuer 1 Prozent.
S ch o n s r > sl bis 17 . Februar.

I ) . Kebruar : E i n t o m m e » ft e u e r z a h l u n g der
L a n d >v l r t sch a s 1. Hin Biertel de « im
Beranlagungsdescheid für 1924/25 seftgesetzten
Betrage « ist fällig.
Schon srist bi « 22 . Februar.

15. Kebruar : Einkommenfteuer - und Körper-
schastssteuervorauszahlung der¬
jenigen Gewerbetreibenden , die
in der erste n Halste des ttalcnderjahres 1925
abgeschlossen baden und daher für die Herbst
Veranlagung in Betracht gekommen sind, s <̂
sern sie dis zum IS . Februar 1926 einen Per-
anlagungsbeschrid erhalten haben . In diesem
Zolle Entrichtung eine« Biertel « des im Brr-
anlagungsbescheid seftgesetzten Betrage « .
Schon fr « ft bis 22 . Februar.

IS. Februar : Vermögenssteuer. Virrtcliahrsratc
Tie Vorauszahlung ist vorläufig aus Grund
des Vermögcnssteuerbeschcides jür 1924 zu
leisten.
Schonfrist bis 22 . Februar.

IS . Februar : Erste Zinszahlung auf Grund des Aus-
vringungsgesetze « . Zu zahlen find 1,875 vom
Tausend des steuerpflichtigen Vermögens
gemäß dem zugcftellten Bescheid.
Schonsrist bis 22 . Februar.

IS . Februar ; Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bi« 10.
Februar.
Keine Schonsrist.

25. Februar ; Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 20.
Februar.
Keine Schonsrist.

28. Februar : Ablaus der Anmeldefrist sür Alt-
besitz an MartanleihendesReichs.

Oa » » Ile
Nachtrag.

Hier seien noch einige Einzelheiten von dem Wiederauf¬
bau des Hauses im Jahre 1677 angegeben:

Nachdem die Trümmer de « nicdcrgcbranntcn Gebäudes
schon früher beseitigt waren , wurde Anfang Mai die Haus¬
stelle erhöht und die Hausdiele neu gelegt.

Tic erste Arbeit batte der Zimmermann . Das rode
Bauholz wurde vom Damme durch die Staot zum Heiligen
gcisttor binauSgesührt und dort „aus einer bcaucmcn Stelle"
bausertig gemacht.

Mitte Juni brachte man das Hol ; zur Baustelle in der
Achtcrnstraße und setzte cs hier zusammen . Dabei balscn
49 Bürger , die sich aus Ansuchen von Bürgermeister und Nat
zu unentgeltlicher Arbeit cingcsunden , zwei Tage lang mit,
das Haus zu richten, und wurden dabei bewirtet mit
2 Tonnen Bier , 80 Psund Roggenbrot , 22 Psund »läse , 6
Pfund Butter und einer Menge Buttcrkringel . Nach ver¬
richteter Arbeit ließ man ihnen aus Begehren noch „Toback
und Pfeifen " holen . Die Zimmergescllen erhielten sür das
Nichten 2 Reichstaler als Geschenk

Nachdem das Holzgcrüst für den Fachwerkbau fertig
gestellt war , begann die Maurerarbeit . Tic Steine wurden
meist von der Trümmerstätte der Heiligengcist Kapelle und
des Schwertseger ' schen Hauses in der Achternstrahe ( jetzt
Nr . S, Schrimper ) geholt , woraus inan die besseren Stücke
auslas . Größere Mengen „Giebelsteinc" kaufte man bei
dem Zollverwalter zu Elsfleth und ließ sie aus der Hunte
heransühren . Nur sehr wenig Steine lieferte der Ziegelhos.
50 wurden die Hauswände und die „Schecrwände " herge-
stellt. Das Dach wurde mit Pfannen in Strohdocken l Docke
eigentlich : Puppe » belegt. Zwei Schornsteine wurden er¬
richtet. Anfang September war mit dem Einbau des Kel¬
lers die wichtigste Maurerarbeit beendet. Das Hauptge¬
bäude und der Hintere Anbau (das „Kammcrwcrk ") waren
im Rohbau fertig.

Während nun noch der Stall gebaut wurde , legte man
die Stubendielen und setzte Fenster und Türen ein . Zu den
Dielen verwandte man „Bremer " und „mündischc" (aus
Hannoversch - Mündcn ausgesührte » Bretter . Sie waren aus
Tannenholz , die Balken aus Eichenholz. Die mündischen
Dielen wurden auch für die äußeren Fensterläden und Boden¬
luken verbrauch «.

Ende Oktober war man bereit« mit den Einfriedigungen
des Gartens beschäftigt. Mitte November wurden noch die
letzten Arbeiten am Dache gemacht, und am 22- November
reinigte man die Umgebung durch Wcgsührung des letzten
Steingruses . Ter ganze Bau hatte wenig mehr als ein hal¬
bes Jahr gedauert.

Bei dem Neubau , der jetzt bevorsicht, wird das ganze
HauS , daS bisher nur einen kleinen würfelförmigen Hoch
kellcr besaß , im übrigen aber auf flachem Boden stand, unter
kellert, und hierfür die Erd « drei Meter tief ausgchoben . Tic
obere Schicht wird aus der Aufschüttung von 1677 bestehen,
in größerer Tiefe aber muß Naturboden sein. Es ist nicht
unmöglich , daß man dort , wie bei dem Neubau de « Hauses
Schüttingftraßc Nr . 12 (Pöker ) im Jahre 1862 ( siehe meine
Stadtgcschichtc, 1 , Seite 5 und 6 ) aus Funde stößt, die ein
weiteres Lickst aus die Vorgeschichte der Stadt werfen . Viel¬
leicht kann dadurch dir Linie de« jetzt fossilen Flußbettes , das
von den Dobben her die heutige Altstadt durchquert und noch
um 1545 den ältesten Stadtgraben im Zuge der Gast -, Schüt¬
ting - und Stausttaßr speiste, näher bestimmt werden.

1)r . Kohl.

SM » « im MIN WM mik M,
weil der KSrvcr im Winter ganz besonders zum Ansatz neigt.
Wir können keinen besseren Rat geben , als gerade in jetziger
Jahreszeit eine Zrbrkur mit den echten Toluba Ker
nen, die unschädlich sür» Herz find, vurchzusübren 60
Gramm reichen für ca . 4 Wochen. EchteToluba Kerne
sind in Apotheken erhältlich . Bestandteile aus der Packung.

All « kiloo1fek,1ea«i' gk «s«l»Iekt«n.
In Nr . 18 der „ Nachrichten" wird das große Kloot¬

schießen von 1855 zwischen Jever und Wiltmund aus
gewärmt . Di» sürchterliche Keilerei , niit der es endete, ward
vor einem Mcnscheualier noch viel besprochen. Die beste
Rolle spielte dorr entschieden ein Jeverscher Bürger , der sür
seine Person eigentlich unbeteiligt war . Er tauchte nur sür
eine» Augenblick aus, um dann wieder zu verschwinden,
gleich einer magisch wirkenden Erscheinung . Die Sache trug
sich solgcnvermaßen zu:

Als Kampfplatz wird die Wirtschaft von Göke Meins
Ncmmcrs erwähnt , der selbst als Bahnwciscr mitgewirkt
batte . Es ist das nördliche der beiden Gasthäuser am
Sankt Annen -Tor . Auch draußen auf der Straße lobte der
Kamps , so besonder« vor dem Nachvarhause , einer Schmiede.
Der Schmied arbeitete seit dem frühen Morgen in seiner
Werkstatt, unbeirrt durch das Kloolschießen, wie durch die
Schlägerei . Schließlich aber ward ihm die Sache zu bunt.
Mil einer rotglühenden Eiseustange bahnte er sich einen Weg
durch das Kampsgewüvl . Tie Raujbolde stoben entsetzt aus-
einandcr . Tie bedrohliche Nähe des heißen Eisen« wirkte
eigentümlich adtühlend , wie ein kalter Wasserstrahl. Ohne
ein Wort zu verlieren , kehrte der Meister dann zu seinem
Anivoß zurück , um das Eisen zu schmieden, solange es heiß
war . DaS Bild dieses kaltblütigen , entschlossenen Manne«
bebt sich vorteilhaft ab von den betrunkenen Schreiern und
Straßenhelden.

Ten Ieverschen Schützen wird nachgerühmt , daß sie
als gute Lokalparrioten nur » ach den Oftsriesen griffen , da-
«ege » ihre Mitbürger und Landsleute ungeschoren ließen.
Sie machten sich später verdient , indem sie « ine Versöhnung
zwischen Jever und Wiltmund anbahnien . Nach längeren
diplomatischen Verhandlungen kam eine Art outouts
eoräisls zustande. Man besuchte sich gegenseitig zum Schützen,
fest . An einem der acht vollen Tage , die man bekanntlich
in Jever dazu brauchte, erschien alljährlich eine Anzahl
Willmunder Schüyendrüdcr , begleitet von ihren Angehörigen
und anderen Bewohnern des Fleckens. Am späten Abend
trat man gemeinsam den Heimweg an . Damit niemand de»
Anschluß verpaßte , ries man vorher in alle Wirlschastsräume
und Schcnkbuden hinein : „ Sünd dr ok » och Flcckslü ? " Zum
großen Verdruß der Witimunder Flecksleute eigneten später
Unbefugte sich diesen Aufruf an , halbwüchsige Buhmänner,
die damit lange vor der Zeit die Sudelzelte alarmierten.

Doch zurück zum Kloolschießen. Dieser Wettkampf
endete leider oft ähnlich, wie 1855 in Jever . Mancher ver¬
stand wohl die Kunst des Wersens , aber nicht die edlere
Kunst, mit Anstand zu gewinnen und , wenn es fein mußte,
auch mit Ausland zu verlieren . Zu einem besonders wüsten
Austritt kam cs einmal bei dem Kirchdorf TettcnS , da« bis
1858 Amtssitz war . Tie Parteien wamsten sich auf dem Eise
des Siclticscs , dessen Glätte verhängiiisv/ll wirkte . Ein
junger Beamter versuchte die Autorität h< s Amtes geltend
zu » lachen: „ Wollt Ihr wobl auseinander ? Ich bin der
Auditor ." Tic Antwort lautete : „Ach , was , Auditor hin,
Auditor her !" Gleich darauf lag der Auditor , sonst ein
geachteter und beliebter Mann , nievcrgcstreckt neben anderen
Gefallene » .

Eine ungeheure Menschenmenge strömte zusammen, als
vor etwa Hunden Jahren im nördlichen Ieverland die
Schneider zweier Dörfer gegeneinander warscn . Von jeder
Seite traten zwei Meister a» . Biele der Zuschauer faßten
die Sache humoristisch aus. So fehlte cs nicht an derben,
zum Teil auch recht rohen Scherzen. Aber jeder Versuch,
das Ganze ins Lächerliche zu ziehe» , prallte ab an dem
unerschütterlichen Ernst der behenden Werfer.

An der jeverländischcn Küste ward früher viel außen-
deichs geworfen . Hier störte die Werfer kein Graben und
kein Acterland . Zur Uedung warf man gern von der Tresch-
diele ad , die ein tadelloses Gelände zum Anlauf bot.

SS . Stiftungsfest «les Htternburger
Turnvereins.

Den Auftakt zu dem goldenen Jubelfest des Ostern-
burgcr Turnvereins bildete gestern ein Fackelzug, den
der Verein den 5 hier ortsansässigen Gründern des Vereins,
Gustav Hummel, Wilhelm Möller und Christian
Mcner, brachte. Um 8 Ubr bewegt« sich der Zug — die
Männer und Iungcns mit den brennenden Fackeln, und die
Frauen dazwischen, dte es sich nicht nehmen ließen , an der
Ehrung tcilzunehmen — unter Vorantritt des Trommler-
und Pseiserkorps und der Vereinssahnc , von der Turnhalle
in der Eckardtstraßc über die Strdinger - , Nord - und Ama
licnftraße , wo er beim Ucbergang über die Amalienbrücke
aus der Ferne einen herrlichen Anblick bot , der viele Passan¬
ten aus der Cäcilicnbrücke fcfthielt. Dann ging es die Ufer¬
straße zurück , wo sich die brennenden Fackeln lm Wasser
spiegelte» . Beim Vorbcizuge der Schar erstrahlten die
Häuser der Turnbrüder Otto Wintermann, Bruno
Will er» und Karl Ellberg in bengalischer Beleuch¬
tung . Für alle drei Gründer kam diese sinnige Ehrung völlig
überraschen» .

Nach dem Factclzuge vercinigien sich die Turner mit
ihren Gründern und einigen Freunocn vom O- T . B . im
Saale der Harmonie zu einer kurzen Feierstunde.

Ter Sprecher des Vereins , Rektor Johanns «» qav einen
kurzen Rückblick über die Geschichte des Vereins , das Werk
der Gründer . Deren Dank sprach in schlichten und tief
empfundenen Worten . Wilhelm Möller aus . Für den
unterhaltenden Teil sorgten in ihrer bekannten vorzüglichen
Art die Turnbrüder AhrenS und SchiPPhorft, sowie
die famose Hauskapellc.

Rach diesem wohlgelungcnen Auftakt beginnt nun das
eigentliche Fest am Mittwoch mit dem Schauturnen der
Kindcrabteilungen . Beginn laut Anzeige um 8 Ubr . Am
Freitag folgt da« Schauturnen der Männer und Frauen-
abtcilungcn zur gleichen Stunde , uns am Sonntag um 5 Uhr
das Mustcrschauturiicn sämtlicher Abteilungen , an das sich
um 8 Ubr der Festabend in der „Harmonie " anschlietzt.

- Lus ciem Gei *iektssALl.
Der Lchololadenfabrtkant R . aus Lande war vom Amis-

gertckn Rllftringen zu SO Geldstrafe verurteil«, weil er tm
Juni v . I . Takellcvokolade verkauft batte, aus deren ver-
packunq der Hersteller nicht vermerkt war . Ter Angeklagte
legte Berut,mg ein und mag»» in der vcntlgc» Verhandlung
actieiid. daß er nlctn vcrvslicbict tcl . die von ihm gelieferten
Tafeln, dte er a » Größt,äuolcr avictzi . m«> letner Firma zu
kennzetcknien . besonders deswegen nicht , weil es ftch tn dtelci»
Falle um einen großen Posten Ware gebandelt bade , die

man mehr ganz einwandfrei war tgebrochcne , gerissene Tafeln
usw. » und aus Mäklieu von fliegenden Händlern verlaus,wltrdc. Lei» Abnehmer allerdings, der die Taseln in de»
Vcrkcvr brachte , sei veipsiichiel gewesen , mit seinem Namen
dte Packung zu verscven . Die Strafkammer ist der Ansimi
daß der Angeklagte »itiideftens Nisosern fadrtclfitg gchandc.
vave, als er leinen Avneviner nicht veranlaß««, dte Schokolade»
Packung mit dessen Name» zu zeichnen , und erkennt daher a> -
eine Geldstrafe von 20 .kt.

Ruinen , Spiel Timt Spoi * .
Der Verein für Rasensport von 1903

hielt am letzten Sonnabend in seinem Vereinslokal („Fürst
Bismarck " am Damm ) seine Jahre » - Generalversammlung
ab . Diese war sehr gut besuch « und nahm einen anregende»
Verlaus . Die Neuwahlen wurden glatt erledigt : Vorsitzender
A . Mohrmann , Schriftführer Herrn. Gröneveld , Kassierer H.
Kruse. Obmann des Fußvallausschusses Heinr . Gröneveld
Zu einer ausgedehnten Aussprach« gestaltete sich der Punlt
„Sportliches "

. Von allen Seiten wurde anerkannt , daß sich
dir erste Mannschaft so gut gehalten hat . Dennoch hat sic
alles daranzusetzen , um an die Spitze zu kommen. Im
übrigen soll versucht werden , die Zahl der übrigen Mann
schäften zu erhöhen ; besonderes Augenmerk muß aus die
Jugend gerichtet werden . Bei reger Mitarbeit jedes einzel¬
nen Mitgliedes wird sich der Verein von dem Rückschlag , der
sich in der gesamten Sportbewegung bemerkbar macht, bald
erholen.

«
Donnerschwerr Turnverein

Am 19. d . M . kand unter sehr guter Beteiligung die die-
jährige Generalversammlung im „Roten Hause" statt. Nach
deren Erössnung durch den 1. Vorsitzende « Ungar , gedachte dic
Versammlung zunächft des verstorbenen Ehrenmitgliedes , Herrn
Rektor Carstens . Ein vom l . Vorsitzenden versaßler Rückblick
aus das Jahr 1925 zeigte uns , daß wir den richtigen Weg zum
Wiederaufstieg unsere« Vereins gegangen sind . Sehr gute Er
folge sind errungen worden ; u . a . auch der Kauf eines Turn
Platzes, aus dem dereinst unser Heim, die Turnhalle , errichie»
werde» soll . Ten Kassendcrich « erstattete der Pereinskassierer
H . Hoting. Seine Kasfensührung ergab einen ansehnlichen
Ucberscbuß . Ihm wurde vo » der Versammlung Entlastung er
teil». Sehr ausführlich berichtete der Oberturnwart Kluikc
über den turnerischen Verlaus de « Jahres . Aus nicht cgradc
rosigen Verhältnissen heraus sei der D .T . V . wieder zu neuer
Blüte cmporgcftiegen. Das würde bewiesen durch den stetigen
Zuwachs aller Abteilungen, durch Gründung zweier Handball
Mannschaft«» , durch Beteiligung des Vereins an allen össeiu
liche» turnerischen Veranftaitungen , und nicht zuletzt durch die
Darbietungen de » Verein« selbst . Ter eifrigste Turnbesucti
wurde belobm. Den nächste » Tagesordnungspuntt » ahmen dic
Neuwahlen ein. Al« Resulla» der einzelnen Berichte war scsi
zuflellcn, daß jedes Amt von der richtigen Person besetzt war.
und es kamen infolgedessen nur Wiederwahlen zustande. Ter
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Vorsitzender: Ungar.
Schriftführer : H , Heere » , » assensührer: H . Holiiig. Obcrlurn
wart : E . Klulke , I . Turnwart : H . Reckhaus, 2 . Turnwart : Cor
de «, Jngendwart : A . Schmidt, Lportwart : A . Corde«, Geräte
wart : Jüchter . Tie Leitung der Änabenabteilung übernahm
wieder Oeiken , die der Mädchenabteilung de Voer und Frl.
Raade . Unter Punkt „Verschiedenes" fanden noch mancherlei
Fragen Erledigung . Aus di « am 7 . Februar ftatlsindende Kohl
sahn nach Edewecht wie« der Vorsitzende mit der Aussordcrung
zu zahlreicher Beteiligung noch besonders hi » . Nach einem kur
zen Vortrag des Oberturnwarts Kluikc über „Gcorgi und das
deutsche Turnen " wurde die Versammlung um ll .30 Uhr gc
schlossen . Ter gemütlicheTeil wurde mit Singen von Turncr-
liedern ausgefüllt.

*
Hockey in Nurddrukschland:

Hamburg: Harvestehude hatte Club zur Vayr Bre¬
men zu Gast und mußte mit 5 : 6 eine überraschende Nieder
läge einstecken , nachdem es bei der Pause noch 2 : 2 gestanden
hatte . Harvestehude 1b— Club zur Vahr 1b 6 : 1 . Uhlenhorst
Sportfreunde Potsdam 21-

In Hannover blieb der DHC gegen Eintracht mit 4 : 1
siegreich.
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z.4V: kuaVdor»«. ^ 4 : V1« SedlSKLrt I« 4» 7^ 5 : VotlortzWfokl-
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akkee Ha ^ tter keiaste Lottabakattee
ist stets aare ^ eutt , aber nie auire ^ enri

I MM.
^rüicilu»,isdalber st>It das zum Nachiah

>,r Wive . VilrrS gehörende Grundstück

Nadorster Str . 57
^ tlich metsthielendverlaust werden.

-st-rkaulSterini» am
» M . l>M Z . ANMIM

, nachm. 1 Ubr.
l Frcrich» Rel ». , - eitigengeistslr.
1 Tic Besitzung desiebt au» eine», in guten,
siulttben Zustande beiindlichen - nute liebst
chinem «Marien.

Tic Odcrwobnuug ist bezngslrei.
Sind . Meder , amtl. Aukt.

in Littet.
Fch dabe Auftrag , eine in Littcl in der

ß .ebc der Staatssorsten bclcgcnc . sedr cr-
Aiasreicde und in bestem Zustande vesind-

Landstelle
sur Größe von I di » 1 ^ - eklar — in
^mcm Komplex ums - aus beleaen — , mir
fwirtti I - Mat Igstti ru verlausen.

Tie Wohnung wird frei. Tic Gebäude
l-id aui erhallen und mit elektrischem Licht
lr . rlcbcn . Lehr geeignet sstr - andwerkcr,
Zweiter oder dergleichen , Auw ist die
Mgltchkcil vorhanden , die Stelle durch
^andzukaus später zu veigrSbern.

Ter Kaufpreis ist mäßig, die Zahlung --
Preise recht günstig.

A . Wiklers, Auktionator,
Wardenburg b . Old , Fernruf 3l.

I^ TLZLliON.
Talspcr . Landwirt Willi Schräder, da.

kclvst , lästr wegen Cinschränkungder Land-
lioinschasl

. » Z. » IM,
nachmittags Itu Uhr:

>M « Zmvieli.
als:

st ticdige Kühe.
st belegte und milchende do ..

belegte Oucnen,
st yüfte do .,

stiädrtge Ochsen,
2 I kiährtgc Kuftrinder,
l Ocvsrlnd,
st größere Kuhkälber,
st größere Bullkälbcr,
I Kuhkalb,
I Bullkälbcr:

1 stpscrdtgcn Göpel, so gut wie neu, 1
Lüiubmiible und was sich sonst noch
vorsindei;

Iscrner : 1 neue Nähmaschine. 1 Handwa
I gen. 1 Bichlesfcl . AP , Beil. I Bandhrck
lössentlich meistbietend auf Zahlungssrtst
Iberkau seit.

Ferner kommen nach beendeter Auktion

Izur Verpachtung, und zwar : ca . ft Flick
lubcr ^itcdcrsiraße «für Nubwcidcn sehr ge-
I eignet ) , Langckamp und Broddeich (Feit-
I weiden ) , - obenkämve und Wührden ( letz-
steter zum Weiden oder Mähen ) .

Hanke Schmidt. Auktionatoren,
Großenmeer.

Privathaus
in Neuenburg.

I Tie Crvcn der verstorbene » Rcmncri»
Istiau Wwe. Sieltng in Neuenvurg lassen
I civtcilungsdatbcr die mitten im Luftkurort
I eicuenburg, nabe beim Neuenvurger Nr-
Iwald und st Minuten vom Babnbos an-
> gcncbm belesene

Besitzung,
bestehend au» geräumigem Wohnhausc mit

S 'all spwir schönem Obst und Ge
müsegarten, »ur Gesamtgräßr von
reichlich sttz Ar,

össcntlich meistbietend mit sofortigem Au
irill verkaufen . Gin Teil des Kaufpreises
kann z» st Prozeut Zinsen mcbrcrc Fabrc
unkündbar fteden bleiben.

Oesscntlicher Verkausevermin am

MM . MS . MNMII.3..
nachmittags 6 Uhr,

in Gebr. Jarob » Gasbau » in Ncuenburg.
Pom Garten läßt st» ein schöner Bau¬

platz abtrennen der sich vorzüglich zu
einem Gelchästsgrundstück eignet.

Die Besitzung ist auch sür Au»wSrtigc
bezugssre «.

»ausliebbaber laden sreundliwst ein

Hvsp « ,
amil. Auktionator in Barel . Fcrnrus 447.

riLüttr » » » » » ,
- Mtl . Aukt in Neuenvurg, Fcrnrus stSö.

Ob Herr oder Dame,
Ihren Regenmantel kaufen Eie
am besten und billigsten im

MMM U »UemWlel
lleivrlcll vruur
TelephonAll) stUMM 21 TelephonWitz

10- 20-
I« Rabatt

Sämtliche Schäden an Gummimänteln
werden schnellstensund sauber repariert.

/ » taten rur Vnkerllguiig von

itWseMMe»
8M.MIl, kiM.
V c k t e r u s t r a ü u 2 ft.

- aheeraa-»

bei Varel
i » siottem Betriebe, 15 Minute » von der
Stadt Barel entfernt, miilcn im Orte be¬
legen . babc in , wegen Fonzuges des Be
Ithers mit Anlrilt zum i . April d . F . oder
trüber mit vollem Fnventar , nuch Blerd
und Wage» , zu verlausen. Gelchäsisbaus
mit Nebengebäude fast neu . Großer Gar-
len Vorhände » , llmsatz » achweisvar. Ter
größte Teil des « auspieiics kann zu t> Pro¬
zent Zinsen mehrere Fahre unlundbar ste¬
hen bleibe» . Die Bagerei bai eine» siche¬
ren . umfangreiche» Kundenkreis und ist
eine der ersten i » der Landgemeinde Varel.

Verkäuler nt»»» » evtl, kleine Landstclle
oder städtisches - aus t » Tausch.

Liebhaber mit etwas Kapital erhalten
aus Wunsch nähere Auskiinsu

H « 8PS.
amtlicher Auktionator in Barel,

Fernruf 417.

Hohenböken Hinrtch Cordes , daselbst,
laß, weae » andenveltigen Umcrnebmcns
letnc daselbst ganz besonder » angcncvm an
der Chaussee nach - ude belesene

Besitzung
am

NM , llM S. MMk.
nachmittags 4 Uhr,

in Bultmeucrs Wirtschaft , u Langcnberg
zuni dritten Mate zum Verkauf aussctzen
wie folgt:

l . Wobnbau» mit Nebengebäude und
1 .31!>!> - ettar allerbeste Garten - und
Grünlänvcrcicn . » . a . auch schöne
Bauplätze entvaltcnd:

st. die Weide bei Bitters Wirtschaft , groß
l,st:lft,'> - ekiar:

3. das Ackerland a . d . Ladtllcn, groß
l .ltvtit» - ettar:

l . das Torsmcor im - obeiibölencr Moor,
sehr schweren Torf enthaltend, groß
t »..'/ »stt - ettar.

Bei annckmvarcm Gebot soll der .Zu¬
schlag erfolge » .

H . Haverlamp, Auktionator,
v . Menlens . amtl . Auktionator.

Siriiütiattsk» . Stellmach, Gerh. Speckel»
zu Popkenhöge läßt wegen Krankheit am

NM . SM s . » . a. 3..
iwchmi «!itgs 2 Nftr,

in und bei seinem - aus « :
3 hochtrag . u . tied . Kühe,
2 belegte Quenen,
1 Rindquene,
1 Kuhrind,
1 lljähr . trächtige Stute,

„Anchen st" , belegt vom „Grunold",
3 belegte Schafe,
1 belegte Ziege,

st Ackerwagen , l Pflug , t (tage . Pferde-
geschirrt , mehrere lt - iti Pfund Heu . ISUlt
Pfund ftnrioftcln, 0 blaue Wagen und
Slellmacherhölzer
ieiulich „ iristbiclend mit längerer Zab
» assrii« ycrkausen.

Räch dem Berkanf gelangen

5 ds Weideland,
in 4 Hiimmem belege « ,

zur VeN'achlung
»aus bzw . Pachlllebbabcr ladet stcund

ltchst ein
Bvl . amtl . Aiiklionalor.

Mer VelM

Nick MW « vimil Mi! 2 V o/o ksdstt

Vabe ich durch Eeörauch
» Ob - rm-oer-, M «dt,Inai Oer
rel-ütg«. ua -bd -m v .» dahtn olle anderen
anoewandienMittel versagten, voftoklv .t»v.
Ber Gk. M. — «>°/» verNSrl, M . l - Zur
» achdedandlungittoerkawreme betander» ,u
empfehlen . Zu habe« in allen Apotheken.

Lrogerlen und Zharsumerte,

F . D . Kolwey. Drogerie. Konrad » eikc.
Drogerie, Apotbek . Tb . Ltorand.

Verpachtung
eilirr Landsielle.

Tweelbäke. Landwirt Fob . Diedr. vühr
mann, bterselbst , bcabsichligt . seine zu
Tweelbäkean der Bremer Chaustee bclegeuc

Landstelle,
bestehend aus guten Wohn- u . Wirtscbails-
gebäuden mit etwa 8 - cktar Land , aus süns
Fahre öffentlich verpachten zu lallen.

Verpachlungslermtn:

MM . llM8 . » M IMS.
nachmittags 4 Uhr,

bei Gastwirt Loos in Tweelbäke. Bremer
Lvaussee.

Die Ländereien mit dem ausgesäten
Roggen können sofort, die Gebäude am I.
Mai Itzstti angetreten werden. Die „äderen
Vcrpacvlunasbedtngunaen können bei mir
cinacleben werden.

A . Grimm, amtlicher Auktionator.
Oldenburg - Lkkernburg . Fernspr . 71).',.

8116 WkkllMSllN.
36.

OlrasL LÄir ? ALämrbrl
Xncll OetlL' iuirLd Dr . meä . I^atnisen.

Vielkaek na <' tlxeakmr ! niemals erreicht!
Li » Sv ^ vi»

kür i>rc>mr>to ltlzrl von
Lirul die in ietrter 2eir sukeelLuctttoll

verrlncilieu
XLetlLkmunLvn

üer xe »elLl . ^ eseiiütLlon ?.Iar ^ s naeil
<)«keimrrtt I)r . I,akusvn . Xur anerkannt kevützrte ? rüpsratu
dieten Xnreir nur Xactzaklninnir.

^Veite tzailen üie ttotii »roänkte snrüeklreleet . devor sio
in Veutieilianü ru üei » i>e ^ üi,rtell Okasa l ' sdietten naek öekeiin-
rat Or . meci . k^aüusen (Hexnal -kvrSktittun -rsinittel kei vorzeitiger
LckvLeko ) verari >eitet nerücn . >-rr»atLinittei tkiirt es nickt ! Di«
» 'irkunxr von Vokinlkin aiiein ist in ücn s>c1latten tresteiit ! Iloeli-
inlerossante üroscküre init tüxliek ein ^ ekenüen xeraüern krak)p »n-

i ten ^ nerkvunnnken nker <iiv i)romi >ts nnü nackkaltikle ^Vi ^knn^
von bersten nnci l ' rivatpersonen ieüvn Ltancies erkalten .̂ io
kostenlos absolut üiskret in verscklossenem Dopsroibriek okno
^ bsencter Metren 201 ' krr. I^orto . k!s vir <! anmirücktiell betont , üalj
keine unverlangten d,acknakino8en <1unl?en . vie üies zerrt vieikaek
übUck , verssnüt vercien . I r̂ie Lusenünntk lier öroseküro ver-
oMektet 8iv ru inekts . kesteUen 8ie sokort lauek venn vio bis-
ker aNes mvLrticKe. ^ oparate . korx . Xrüttieuneswitte .1 usv . erkolx-
los anLvvanlit ), nnci oann - urteilen 8io selbst . Kine Orieinal-
l>aekuns ^ 100 Portionen 8.50 >1k.
2u kaben in üen .̂ potkeken . Oeneraiciepot unä atleinisvrV ^raand

« »aisllerr « ronEn -ApoMkke . verllo 234.
prt« lrtcll »«rm >e i« .

SeiaeneOittettioreu
SkNIVpßer
» emavoren
in reirenäen worden.

Mück
'

) . Ms,
^Vuerdueger 5trage 14.

KV. Mock , Ws >,l>.
Skgklmachkrei M JeSeosiibrik.

liefert Segel siir Gebrauch» - u . Sportiahr-
zeuge , Pläne . Zelte , Markise « , sowie sämt¬

liche Scilerwaren und Retz« .

Ml - MWe
t - andarbeil) . auch die Holzschuhe allein,
in pakrechtcr Form in a »erkannter Güte,
lies , aus Bestellung tSmuhnummcr angeb.)
«Hammen, am Wildenloh tPost Oldenbg ).

Schlafzimmer,
Weib lackiert.

Schlafz immer,
Sich« aelntcven.

KÜche , natur,
Möbeltischlerei Leo HVSlorikü.

Mar »-» ftkaßc ft.
Wer sich lottacht. lebt am längsten!

Di« fidelsten u . spaßigsten Bücher heißen
. Wihbomben" . . Barbicrstubcnwttzc" » nd
. Mtlosch ' . Bunte Sammlung spaßigster
Witze , amüsanter Scherzfragen, sidclcr Ka¬
lauer u . zwerchfellerschütternder Anekdote » .
Dazu .Der kamokc Coupletsänoer" . 30 neue¬
ste Couplet» . Wollen Sie einmal recht bcrz-
lich lachen u . der Spaßvogel d . " csellschaft
werden, so de,leben Sie diele 4 lusttacn
Bücher kür zusammen st.dst .« portokret von
w A . Schwarze« P »rl « g. Dresden N. « Stzft.

k. Lckkaräl,
Sedlossplsis 11 kern.,r. 421 ü « ilig»«gvi»tstf. 8

KlmMtmei Mä etimisetie keiiijßiuißMMlt
kür Vtvnsn - unä Ilerrsn -Knräsiobso , korüoesv,

Teppiche , kecisro , Sgoäsokllhs us » .

Iniumsclieii in 84 Nullen. — klissllbmnki 'öi.
InttSHllAI ' SILläl ' ttvDSL.

ScdiUtingrli'. 4.

SkskeiiMr.
Vir schließen

av.

LMwiMaMe
Nkzugsktmisikillch.Morrim.

Pelze
lause » Sie » ur noch
kurze Zeit zu enorm
herabgesetzt . Preisen.
Nmarvellitna. Repa
raturen schnell und

fachgemäß.
Hamburg. Pclzlager,

Stau 1.
- andcl» ftos 1.

MMMWlstr
600 qm xroö, (im isockkausörstrsösn-
vierte!) ist billig 2 U verlcsufsn . Das 6slcj
kann gegen müü. Zinsen sieben bleiben,
tiäkeres Kurwielcsti'. 25 , Leiten-Lcng.

Zu pachten evtl, zu kaufen gesucht, stotie

Gastwirtschaft
aus dem Laude oder Nähe der Stadt , am
liebsten niit Bäckerei oderHandlung. Angeb.
unter A F 14!) an die Geschäft »», d . Blatte « .

Kl. Damenrad
mit Freilauf und Rücktritt, wie neu, billigiür l)0 Mk . zu verkaufe».

Nähere» Haarcnstr . 33 Hinlerhaii»

üieiW! üsr Still!
Verdauung!

hch. Hennigsons mit
Kräutern verftärllcn
MenMÜMk!
Vorbeuäend. - an»,
»ce gegen schlechte
Blutmischung u . de
rcn Folgen. Zu bab.
in allen Apotheken

( RakS -Apotbeke ) .

Damen-Msrken-Uoküme
billig zu verleih, ob
zu verkaufen.
Lange Skr . kt , 1 . Ct.

Klavier
zu kaufen gesucht zit
NcbungSzw. gcg bar.
Angcb . linker V st43I
Ftl . Lange Srr . 4ö.

Ich k « « f« ft «t»

Eier
zmn »SWAmr »a«.pr.
o . v . ^ a » pe

8klm . MW
kaust V . Schmidt,

An- » nd Bcrkaut,
Damm 11».
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pelmlck

Versammlung
am DKttwoch . .1 . Februar . abends 8 Uhr.

Wirtschaft Schinalriede

r8 tSIISl 1r»KSIL
lliedner: Pg . Röding.

ÜM
'

,>ndnber . Qskar Stavcl.

Heute , Große

M-
vom Verein „ Vereinigung/

Damen - und Herren Kostüme
sind im Vokal z» baden.
Anfang 6.30 Ubr abends.

Die schönste und originellste
M aske wirdprainiicrt.

Der für Mittioo changesctzte

„Bunte Abend"
wird auf Sonnabend verlegt.

Noorriemer « ettkwd.
,v „> Nttt« « n , aem >7 . rebnme I»r«,

uben -Is ö'. - 4 !>r:

^ HurvortütArriNA
lu Vesper» littrlttsii»

1. Ilas «leutürde 4Vano >>Iut.
2. ! »>>' »panisei » - lieitsedule in 4V !en.
. !. j >i , U> itervi -reine in gerlin 1!124 2!»,

v » - gintritt 1.— >lli . EW,
>' aek der Vorkülirnng : D« i>elteitn . ek>ei >.

Kparikreunde » >» l I ' serdeliebdaber
-n erden srenndlielist eingclnilen.

vsr Varsmixt.
Die diesjährige ordentliche Mrneral-

veriammlung findet am Sonnabend , dem
16 ,>ebr. 1020. nachm . 3b , Nkr in <>r . Arnkrns
otaiidanse zu Wardenburg fiat«.

Tagesordnung.
1 . Weschnstsbericht , <6enrkinignng der Bilanz

und .labreorechiuing.
2. Entlastung des Boritandee.
6 Rcviiionsbericht.
4. dleuwobl von einem BorsiandS u »d »weier

Aussichisraiemiiglieder.
ll. Ausschllesuing von ttlenofsen.
»>. Berwendnng des Reingewinnes.

Die Bilanz liegt von Leute ab zur Einsichtder «Genossen im «grschastszinuucraus.

^ r Arnken.
Der Borstand

- . Diekmann. D . Lchulcnberg

«2

Olo
porrvllsn

78SR8 mit OriterlsLss . . 0 . 26
SrorpisNsn. 0 . 58
Sutlerövren_ OD2 0 . 58
7seirsnnLn 4 ^ 2 O .-22 0 . 68
Nsfßeslrsnk ^ n 22 O220 . 78
NskmLsrviLS_ . 0 . S5
LMeiisr . 0 . 36
klei5ck,ristten O.S20 . 76
kltLSrViLL ^ Ooicirsnel

>tUr v p« -LOne .-l
kllrervice >l ^ psrsO .-iTii

2L . 00
3S . S0

LLeinsut

oerrerttsttsr . 0 . 00
Srvtplsttsn . 0 . 2S
5eKÜLLSlN L4 cm O . SS
Lstrtckürreln »s QüJ O .SS

kmsißl«

kiinsr 2S cm 1.3S
Kukm »sick -r«kü « « 1 ^ >o-m 1.4S
Kskrdlsck >s i- ^ 0 . 7S
NNckropk . 0 . 40
»1iIc »,IroeI,srM °lV ^ 1.10
rckoum -s ^ tekopttütt « ! 0 . 38
XösrserlrsLLSi DZLLL7L 2 ^ rs
rßscktssLckIrr ^ 0 . SL
l ^vilenv - LImsr ^ 3 . SS
Lsiksndecksn 0 . 4S

kßicßtsl ^ sren

dlcssiiig vEiidickSU . . 0 »40
^ MürttSkllLr >ksL2irbs0,63
V « ss1srl » stl « r mir O ss 0 . 83
Vi/SLrerkssL « ! ^ 12 . 76

8roMord - E t . 0 . 76 SrotksLtsn IsErt . . . 3 .26

Llssorsren

5rkusirr8lsL . 0 . 08
I» il (ör8t28 Qllk iiOl 'bsm guo . 0,36
kömer . 0 . 3S
rte § tertteI1er ^ dLckzs >io2r. 0,15
Lstre reg 1 .66

Aiosres

ketteelöriel p«i^ sr >c^ -. . , 0 . 36
kKtöfSsl PeNr-i cd . 0 . 76
klldeLtsrbe >/, OL .>. pi- rn-s ^ - . 76
KsttestöttstLQer Süds 0 ^ 6
k0tÜHeI LQcr SUt^cr _ , 1. 75

-W
OQ2 clSi ^ QiUQlilÄSi ^ . ^ ütxSlrixsNQVSrx 18 ^ : 5

er kennt
gebraucht
es yern!

« ludvsus
(vrllner Not)

,>rci>ag, den ü. ,>ebr» ar lW>

Vroye

eilte - kreis - Hsskerstle
vom Kriegerverein Donnerschwee.

vtrone Itbcrraikbungcn!
1^ Ubr Einzug dcS vriuzcn Karneval in . t^clolgr. — Prämiierungder zwei besten u. originellstenMasken. — Karten im Borverka» ! :Dame» L — , Herren 3.— . An der Kalle : Damen - öo. Dcrren 3.L0.
Karten sind i . d . durchAuSbang« . Plakaten lennll. «llescha>len z. Labe ».

Ankang 7 Ubr . Das Komitee.

am 4. d . M .. 4 Ubr.
tm WodlsadrtSbaus.
Vortrag.

Montag , den 8 . Febrnar I92S
spricht in

« « Saal za lllaraeallara
der ebrinaligc südairikanische Vnrensüvrrr

Koos Joolle:
„ Aus dem Leben eines Buren-

Kommandanten"
Pünktlich S Ubr sür Kinder lS ' Pi . i

Pünktlich 8 Ubr Mr Erwachsene>» Ps .i

» <

» s

» <

4.

KI >- id cisg l- Skicswii ' tS
OIOSridl - il -

g i>i . iOr '
ligSgSlicl

lci cjsli SLIsc , ctsi ' tiiicjSk sim>
SWEitSil l- 1 S c >g 5°>gS tLg s

OiS51StLtg . LjSgTI S . s^Skl '
. 1S2S . OikT

ststtt . / VrifLiig 6 l- Ilis'

»» » V V V V

>»

'
S

Ernst Ouis
singt Mittwoch, de» lN. ,>cbr» ar.
nbds. 8 Ubr. in derSrminaraula
Vieder zur a u t e.
Karte» z » LöO Mk . »nd 1 Mk .
Schülerkarten zu O.üt » Mk . in
d Miisiknliendandlg. Sprenger.
Achlernsiraüe, » nd in der Buch
kandlungBültmaini u . Gcrriets,
Vange Dir . EbendaProgramme.

Moordorf.
Eröllne am Mittwoch , dem 3. Februar,

lm Laale de » Herrn Denker, einen

Tanzkursus
Ansang ."> Ubr »ackmiltaa? .

sür Erwachsene 8 Ubr abendd,
»m regen Anspruch bittet

Karl Schütte
Tanzlehrer.

MnbliM LckMiivkfrüi
Am Donnerstag , dem 4. d. M.

Nonals - Versammlung
abends 8.!10 in der „Bavaria"
Um allseitiges Erscheinenbitte!

Der Haubtmann.

MlreMMberS
Kr. 8ssI -PiMMer

mit 8aal - und guktblleb . en »uk 2 neu
einLsrickteten 8aal »ekieg «t »nden.

Vom r. dir MM . 21 . keül. k. !
2ar Verteilung Lammen l4el <l - nnil gören
preise . — Laalsckiellrereine sind desander»

kiermit eingeladen.
T'm rege Leteiliguog dittot N» t bkNMÜll.



jlugekö heraus!
FNachrichtmstrAMMöLaad. WochmbeMgeMLmmlSMuLport.

Nr . 5. Oldenburg , Dienstag » 2 . Februar 1926. 7 . Jahrgang.
Untere Slrlenlnirger So -eer bei üenI^retsmeittertebatlen in Kremen.
Lopperschmidt , VsB ., Kreismetster im Weltergewicht,
Haaker, VfB „ fiept nach Punkten , Busch und Zeller 1verlieren unverdient , Bobsien von Töllmann besiegt.

Am Bantamgewicht sieben sichKönig, Heros Bremen,und Krischet, Noland Bremen , gegenüber . Technisch zei¬
gen beide sehr wenig . König verläßt sich fast ganz auf seinerechten Uppercuts , die er dazu noch recht ungenau schlägt , so
daß cs ttrischek gelingt , mit seinen Geraden einen Punkt¬
vorsprung zu holen uird die Meisterwürde zu erringen.

An Stelle von Faist , der das vorgeschricbene Gewicht
nicht bringt , tritt sein Slubkamcrad Hänfling, Roland-
Bremen , gegen Wellnrann, .Heros -Bremen , um die Mei¬
sterschaft im Federgewicht an . Hänfling , den wir aus seinem
Kamps« gegen den VsB .cr Blaeser kennen, kämpst wieder
kühl und berechnend, stoppt die Angriff « Wellmanns ab, und
bat die beiden festen Runden klar für sich. In der dritten
Runde kommt Wellmann aus durch lebhafte Angriffe. Er
kann aber nicht mehr verhindern , daß Hänfling zum
Kreismeister crflärt wird.

Es ist ein Genuß . Rusch , VsL.-Oldenburg , kämpfen
zu sehen, der gegen Seekamp, Heros -Bremen , auzutrctcn
hat . Elfterer gibt sofort das Tempo an , ist wendig und
schlägt schnell seine Haken heraus . Seekamp , untersetzt und
etwas langsamer , kann sich nicht in seinen Gegner finden , er
wartet zu sehr ab, und daher bleiben seine Uppercuts wir¬
kungslos . I » der zweiten Runde dasselbe Bild . Rusch kann
linke und rechte Haken anbringen , während S - wieder Upper¬cuts schlägt und den Nahkamps sucht , durch den er jedoch sehr
mitgenommen wird . — In der 3. Stunde ändert sich das Bild.
Seekamp setzt Dampf auf , schlägt stärker und ist bei den
Schlagwechseln im Vorteil , so kann er diese Runde für sich
buchen . Hatte man allgemein erwartet , daß jetzt Rusch der
Sieg zugesprochen wurde , so sollte es anders kommen; das
Punftgcttcht urteilt : Unentschieden. In der angcsetztcn Zu¬
satzrunde wird Rusch stark vom Pech verfolgt . Durch den
ungewohnten , glatten Boden — wie alle Oldenburger Kämp¬
fer stark gehandicapt — muß er einige schwere Sachen ein-
stccken. Jrn Tempo kann er nicht mehr ganz mitkommen,
und muß diese Stunde anSeekamp geben, der Sieger und
somit ttreismeistcr im Leichtgewicht wird.

In dem folgenden Kamps im Weltergewicht sollten die
hochgespannten Erwartungen der Bremer Lokalpatrioten
bitter enttäuscht wcrderr. Führer, Roland -Bremen , und
Kopperschmidt, VsB ., Oldenburg , Netten» durch die
Taue . Schon nach dcir ersten Schlagwechseln ist es klar, der
Favorit Führer ist dem VsB .cr weit unterlegen . Koppcr-
schmidt hat durch schnelleres Schlagen und Erzielung von
Tressenr sämtliche 3 Runden für sich und erfüllt die Erwar¬
tungen seiner Klubkameraden , die ihn in den letzten Wochen
zu immer höherer Form auslauscn sahen. Während Führer
auf Distanz wenig auszurichten vermag , und auf seinem
eigentlichen Gebiete , im Nahkampf wühlt , besticht Aoppcr-
schmidt durch wundervolle Bein - und Hüftarbcit und durch
sein äußerst sicheres Auge . Sieger nach Punkten und Meister
im Weltergewicht : Kopperschmidt, VfB . -Lldenburg.

Diesmal mußte Bobsien, VfB .-Oldenburg , im Mit¬
telgewicht gegen Döllmann, Heros -Bremen , eine Nie¬
derlage hinnehmcn . Er machte Döllmann den Sieg jedoch
nicht leicht. Die erste Runde hat D . für sich, da B . gegen die
Angrisse des viel schwereren D . nicht ganz auskommt. B.
greift in der 2 . Runde stärker an und schlägt D . das linke
Auge aus ; beiderseitige barte Schlagserien . D . ist durch Er¬
fahrung gewitzigt und vermeidet die Haken von Bobsien.
Nach der 3 . Runde sowie auch nach der ersten Zusatzrurrde
lautet das Urteil Unentschieden, da Bobsien die Angriffe D.s
gut kontert und auch selbst schwere Sachen anbringen kann.
An der zweiten Zusatzrunde ist Döllmann etwas überlegen
und erhält damit die Punktwertung und den » reismeister-

Jetzt soll die Entscheidung im Halbschwergewicht fallen.
Wer macht cs ? ZellerI, VfB . -Oldenburg oder Hülse-
büß- Heros -Bremen ? Die erste Runde ist noch ein Abtaster!,
aber eins sällt aus , Zeller ist beute in Form . Noch mehr
zeigt dies die zweite Runde . Z . kämpst einen bestechenden
Stil . Während H. seinen gefürchteten Rechten zu landen ver¬
sucht , erweist sich der Oldenburger doch als der technisch bes¬
sere , auch im Nahkampf liegt er vor . Seine Kampswcisc
sichert ihm auch in der dritten Runde u . E . einen Vorsprung;
er ist im Nahkamps bester und duckt die Angriffe seines Geg¬
ners ab . Ter Gong ertönt . Das Punktgericht entscheidet:
Unentschieden. Tie erste Zusatzrunde ist ausgeglichen und
wird wieder Unentschieden gegeben. Tic zweite Zusatzrunde
sicht Zeller wieder vor , er kann einiges lande» . Gong . Tic
Punktzettel werden gesammelt, nach einer langen Pause er¬
klärt der Sprecher Hülsebuß zum Krcismcistcr im Halb
schwcrgcwicht. Als Zeller den Ring verläßt , zeigt der rau
schende Beifall , daß das Publikum die Entscheidung des
Punktgerichts für ein Fehlurteil ansieht. . . . .

Am letzten Kamps der Schwergewichte wurde der Hünen-
hafte Tietjen. PsL -Lehe , und Dominick, Roland
Bremen . Sieger , und somit Kreismeister . Sin unintercstan
ter Kamps, da Tietjen dem technisch guten Dominick körper¬
lich weit überlegen ist . .

Zusammensastcnd läßt sich sagen : Die Oldenburger
Kämpfer haben sich tapfer gescvlage » und den Bremern nci
dische Bewunderung abgcnötigt . Daß ihnen zwei Meister
titel durch ein ungenau urteilendes Punktger .cht verloren,
gingen , ist schade . Den Siegern ein kräftiges „Box Heil!

Vom Futzballsport.
Frisia mutz Werder die Punkte überlassen. — VfB . verliert gegen Germania -Leer.

Rasensport und Viktoria holen sich je zwei Punkte.
Nach einer langen , durch das schlechte Wetter der letzten

Wochen bedingten Pause traten am letzten Sonntag eine
ganze Reihe Mannschaften aus den Plan . Das bemerkens¬
werteste Spiel ist zweifellos das Tressen Viktoria —Cloppen¬
burg . Daß sich beide Mannschaften der Bedeutung des Aus¬
ganges dieses Kampfes bewußt waren , bewies der Verlaus
des Spieles . Dieses konnte erst dann als entschieden an¬
gesehen werden , als das dritte Tor für Viktoria fiel. — Tic
Rascnsportlcr standen ans eigenem Platze gegen die Reserve
der Beweguugsspieler in heißem Ringen . Wenn auch eine
bessere Technik der Weiß- Roten unverkennbar war , so wäre
der Kamps beinahe unentschieden ausgegaugen . Durch ein
Tor , das mehr einem Glücksumstand zu verdanken ist , kam
Rasensport zu zwei wertvollen Punkten . — Die Bewegungs¬
spieler hatten Germania -Leer zu Gaste. Hier standen sich
zwei fast gleichwertige Mannschaften gegenüber . Der Sieg
siel Germania zu. — Frisia weilte in Bremen und spielte
gegen Werder . Resultat : 5 :3 für Werder . Leider ging uns
wieder kein Bericht zu. — Sonst gab es noch eine ganze An¬
zahl sogenannter kleiner Spiele.

Es liegen folgende Einzelbcrichtc vor:
VfB —Germania -Leer 1 : 4 (ü : ls.

Der Verein für Bewegungsspiele hatte für seine Liga die
l . Mannschaft des Sportvereins Germania -Leer verpflichtet.
Das Spiel leitete Herr Gräpcl. VsB . stellte folgende
Mannschaft inS Feld:

Ficken
Hajen Lübbcrs

Paulsen Kloppenburg E . Ehlers
Carstens Raschen Cordes M . Lampe W. Lampe

Das Spiel setzte slott ein . Die Gäste zeigten ein zu¬
sammenhängendes Spiel und waren schnell am Ball . Die
Oldenburger Mannschaft war schwerfällig; dazu war ihr
Spiel arg zerfahren . Rach etwa 30 Minuten fiel das erste
Tor , und zwar für Germania . Bei diesem Stande wurden
die Seiten gewechselt. Kurz nach Wiederbeginn holte M.
Lampe durch einen brillanten Schuß den Ausgleich. Rach
einiger Zeit ging Leer wiederum in Führung , und zwar durch
schnelles Nachsetzen eines Stürmers . Trotz Hin- und Her¬
wogen des Sampses konnte VsB . im wetteren Verlaus des
Spieles keinen Treffer mehr anbringen . Dem Gegner hin¬
gegen blühten zwei wettere Torerfolge . Somit konnten die
Gäste einen schönen Sieg mit nach Hause nehmen.

Das Spiel im ganzen war Durchschnitt. Leer gewann
durch größeren Eifer.

Rasensport - VfB . (Reserve» Z -.2 <2 : 1».
Zum fälligen Punktspiel stellten sich vorgenannte Mann¬

schaften am Sonntag aus dem Platze an der Cloppenburger
Chaussee. Es standen sich folgende Spieler gegenüber:

VsR . r Erdmann
Jahnecke Langmaack

Gröneveld A . Mohrmann Silbereis
O . Mohrmann Müller Kantorcck Wcllershofs Wandscher

S
Wttrtermnrm Munderloh Lampe Wahlen Bath

Bauer Best Voß
Börner Schulze

VsB . : Kiesel
Nach Anpfiff durch den Schiedsrichter (Schulte, Frisia)

setzte der Kamps um den Ball mit Anstoß für Rasensport ein.
Die Spieler sind sehr aufgeregt ; VsB . hat anfangs nur 10
Mann . Einige Zeit liegt der Gegner in Rasensports Hälfte.
Mehr und mehr setzt sich besten bessere Technik durch, so daß
der Kamps oft dicht vorm Kasten der VsB .cr tobt . Haarschars
saust ein Ball an der Latte vorbei ; ein anderer prallt gegen
diese. Drei dicht auseinander folgende Ecken bringen Rasen¬
sport nichts ein . Da kommt VsB . zu einem Ueberraschungs
tor , von Wahlen getreten . Ein Strafstoß bringt den Rasen¬
spottlern den Ausgleich. Noch vor Halbzeit geht diese Mann¬
schaft durch einen verwandelten Freistoß — der Ball fand
seinen Weg im Zickzack ins Tor ! — in Führung . Bei diesem
Resultat bleibt es bis zur Halbzeit.

Bald nach Wieedrbcginn muß Wellershoss wegen einer
Verletzung ausschciden. Von diesem Zeitpunkt an werden
die VsB .er gefährlicher. Unaufhörlich versuchen sic, Tore zu
erzwingen . Langmaack und Jabncckc sind aus der Hut und
lassen nichts durch. Schließlich gelingt cs VfB . doch , auszu
gleichen. Rasensport setzt Druck aus, kämpft jedoch zunächst
ohne zählbaren Erfolg . Ein „Elfmeter " für die Rcscrvelcute
wird versiebt. Hin und her wogt der Kamps ; hier und da
wird Körpcrkrast mit in die Wagschale geworfen . Hätten
rüg « der Schiedsrichter . Als bei einem Angriff der Rasen
sportler der Ball neben dem Kasten hart an der Leine rollt
und die Bewegungsspiele ! fast untätig auf den Psifs warten
— der jedoch ausblcibt — , gelingt es Langmaack in diesem
Augenblick, den Ball ins Tor zu setzen . Das war die Ent-
scheidung des Kampfes ! Alle weiteren Anstrengungen aus
beiden Seiten — bet Rasensport wurde noch ein Spieler vom
Felde verwiesen — waren vergebens . Es blieb beim Stande
von 3 : 2 für VfR.

Rasensports Sieg war mit Glück verbunden . Allerdings
muß zugegeben werden , daß durch das Ausscheiden von Wel¬

lershoff die Mannschaft geschwächt war . Besonders gute
Leistungen gab cs nicht. Wellershoss, Müller , Otto Mohr-
mann , Langmaack und Aahnecke waren wohl die besten Spie¬
ler . Bei VsB . traten Kiesel, Schulze, Bach und Wintermann
hervor . Ter Schiedsrichter war einwandfrei.

Viktoria — Cloppenburg 3 : 1 (2 : 1 ) .
Eine eigenartige Atmosphäre lagerte über all denen , die

aus dem Platze waren : Spieler sowohl wie Zuschauer. Wer
wird das Rennen machen? Niemand konnteAntwort daraus
geben ! Nur soviel wußte oder hätte man , daß beide Mann¬
schaften siegen wollten ! !

Als Schiedsrichter tritt Herr Lehse ( VsR . ) ins Feld.
Ihm stellen sich folgende Spieler:

Viktoria : Deeken
Maibaurn Möller

Jrcese Haaker Stolle
Zeller Hajen 2 Sckmidt Ziegler Müller

S
Feigel F . Thobc Maibaum G . Thobe Bergbau

Ahlers K . Baro Jmsiecke
Werner Thobe

Cloppenburg : Baro
Unter fieberhafter Spannung beginnt die Gäjremaun

schast das Spiel mit Anstoß. Es gibt ein kurzes Hin und Her;
bei beiden Parteien ist die Aufregung groß , so daß nicht alles
so geht, wie gedacht. Dazu lassen auch die vielen Wasserlachen
aus dem Platze ein genaues Berechnen d«S Balles nicht zu.
Nach und nach läßt sich eine Ueberlegenheit der Hiesigen
erkennen. Es gibt gute Gelegenheiten zum Schießen ; soweit
sic auSgenützt werden , bringen sie nichts Zählbares . Zwei
„Ecken " für Cloppenburg können nicht ausgewertet werden.
In dieser Mannschaft ist cS besonders der Halblinke, der seine
Nebenlcutc in geschickter Weise mit nach vorn reißt und es
selbst nicht an Schüssen fehlen läßt . E r bringt seine Farben
nach etwa 10 Minuten durch einen langen Schuß in Führung.
Nach wenigen Minuten kann Ziegler eine Bombe in die Kiste
der Cloppenburger setzen . Ausgleich ! Viktoria liegt meist
im Angriff , wird aber von der ausgezeichneten Hintermann
schast des Gegners schon von » Kasten abgewiesen ; das letzte
Bollwerk ist Baro . Rach einigen nervenpeitschenden Augen¬
blicken vorn» Tor der Gäste — der Ball saust mehrfach aus die
Kiste und wieder ins Feld — verwirkt Thobe einen Els
Meter. Ziegler tritt vor den Ball und setzt ihn sicher in die
linke Torecke . 2 : 1 . Das Spiel der Cloppenburger kommt
ins Schwanken ; dennoch setzt der Sturm alles daran , Tore
herauszuholen . Ihre Angriffe werden in rasendem Tempo
vorgetragen , ohne daß sie damit erfolgreich sind. Halbzeit 2 : 1.

Nach Seitenwechsel das gleiche Bild : Viktoria beherrscht
die Lage, kann die gegnerische Hintermannschaft jedoch kaum
überwinden . Nach wie vor ist der Sturm der Cloppenburger
gefährlich. Aus beiden Setten gibt es Versager , andererseits
werden die Bälle gehalten , so daß lange Zeit torlos gespielt
wird . Die Spannung ist unvermindert stark ; man hält das
Spiel noch keineswegs für entschieden. Da fällt durch gutes
Zusammenwirken von Müller und Ziegler ein weiteres Tor.
Es wird aber nicht gegeben, da es aus Abseitsstellung erzielt
wurde . Nicht lange daraus kommt Viktoria zu einem billigen
Erfolg : Ahlers will in der Bedrängnis den Ball nach Baro
geben, der ihn jedoch verfehlt und aus dem Netz holen muß.
Damit war der Sieg für Viktoria gesichert . In den restlichen
12 Minuten wurde zwar noch immer heiß gerungen , und es
boten sich Viktoria sowohl wie dem Gegner noch gute
Chancen . Erfolgreich war jedoch keine Partei mehr . Viktoria
hatte den schweren Kamps mit 3 : 1 siegreich beendet.

Das Spiel stand nicht auf allpr großer Höhe. Zu einem
Teil lag das am Platze . Die Gästemannschaft war flink am
Ball und wuchtig im Angriff . Jmsiecke hielt seinen Gegen¬
mann nicht so , wie es nötig gewesen wäre . Bei Viktoria siel
die rechte Sturmscitc etwas ab . Ter Schiedsrichter war in
seinen Entscheidungen einwandfrei.

Frisia 3— Cloppenburg 2 3 :0 <0 :0>.
Aus dem Riedersachsenplatz standen sich vorstehend ge¬

nannte Mannschaften gegenüber . Die Gäste spielen nur mit
10 Mann , halten sich aber gut . In dem lebhaften Kampfe
gelang cs bis Halbzeit keiner Partei , ein Tor zu erringen.
Nach Seitenwechsel blieb das Spiel zunächst ebenfalls torlos.
Erst die letzten 20 Minuten konnten die Friesen dreimal ein
senden.

SVO . 1- Frifia 2 2 .4 <1 : 2 >.
Der Sportverein Oldenburg trat am Sonntag mit seiner

„Ersten " gegen Frisia 2 an . Das Spiel nahm einen guten
Verlauf . Bei Halbzeit war bas Ergebnis 2 : 1 für Frisia.
Später konnten die Friesen noch zwei weitere Tore erzielen,
während der Gegner sich mit einem weiteren Torerfolg be
gnrigen mußte.

*
2VO . Fugend — VsB . Jugend 2 : 11 <2 :3> .

SVO . svielt mit IO Mann . VsB . war durchweg über¬
legen. obwohl man bei SVO . besonders während der ersten
Spielzeit recht geschickte Kombinattonen beobachten konnte.
Ein paar gute Vorstöße brachten dem SBO .ern 2 Torerfolge.
An de» zweiten Halbzeit machte SVO . den Fehler , sich mehr



m die Verteidigung znrückznzieben. Diese Schwäche der Geg.
»ers nüt je VsB . i » der rechten Weise aus . Ihr Truckwurde
immer stärker, idr Zusgmmcnspiel besser , und so konnte VfBs
Jugend einen gtänzcnden Lieg erringen.

*
^ s»orddeutsche Rundschau,
r inerBetirk. W c s c r st a s s c l : Werder errang

die L . sn ' ast der Srakscl durch den Lieg über Frisia-
Oident- " ', . zumal übcraschcndcrweise sich die Kometen von
Liern 2 , >> 2 schlagen ließen . ABTS . Volte sich Eintracht-
Brauusänvcig geladen , die mit einer stark verjüngten Mann
schast einen einwandsrcicn Lieg errang ( 3 : 1 ) . Buekcndavl
erzielte alle drei Treffer sür die Gäste, Kemper das Ehrentor
für ABTS.

Ter Bremer SV . stellte durch einen 6 : 3 - 2ieg über Heme¬
lingen seine Meisterschaft sicher . Dieses Spiel war ein Punkt-
kainps mit allen nützlichen Begleiterscheinungen . Der BSB.
vattc in der ersten Hälfte ein deutliches Ucbcrgewicht und
süvrrc bei der Pause bereits mit 3 :0 . Rach dem Wechsel
schraubte der BSV . das Resultat innerbalb süns Minuten
aus 3 :0 . Dann kam Hemelingen mehr auf und konnte das
Spiel ,

'ur sich günstiger gestalten. Zum Unentschieden langte
es aber nicht mcvr, denn der Vorsprung des BSV . war zu
grotz.

Hambur g -A ltona . Alsterkreis: HSV — Viktoria
4 : > ( 1 :0) . Diesmal ließ sich H2V . nicht überrumpeln . Poli¬
zei— Wandsbekcr FE . 4 : 0 . Elbestaffcl: Altona 93—Ot¬
tensen -3 : 2 . Bankcncse— Lt . Pauli Sport 3 : 1 . Nienstedten-
Holsana -Elmsborn 1 : 5.

Lübeck - Mecklenburg: Lübecker SV — LBV . Phö-
nir 0 : 8 . Schwerin 03— VsR . -Lübcck 6 : 3 . Germania -Wis¬
mar —VfL .- Schwcrin 4 : 1.

Äicler Bezirk . Förde st asscl: Eiaardencr BV —
Olvmpia Ncnmünstcr 2 : 0 . Eider st assel: Erntrawt —
Preußen -Itzehoe 4 : 2 . Kilia — Union -Teutonia 6 :3.

Harburg: Rasensport — LE . Uelzen l : 3 . Borussia —
SV . Harburg 1 : 2 . Vikrdria Harburg — Wilvclnisburger FB.
2 : 1. Normannia Viktoria -Wilbelrnsburg 2 : 1.

Hannover - Brau » schweig . Staffel 1 : Ar¬
minia — VfB . Braunschweig 3 : 0 . Diesmal bleiben die Ar¬
minen sichere Sieger . Lcu-Braunschwcig — SpVg . Hildes¬
heim 5 : 3 . Ltasscl 2 : Hannoverscher LE — VsB . -Pcinc3 : 1.

*

Das Wichtigste aus dem Reiche.
Westdeutschland: Der neue Meister im Rbcinbczirk,

der VsR -Köln , gewann gegen Fortuna Düsseldorf mit 5 :3.
Duisburger Spiclvcrein — Union -Hamborn 4 : 1.

Mitteldeutschland: In Dresden fertigte der Dres¬
dener LE . den Ring mit 11 : 2 ab . In Leipzig gewann Ten¬
nis Borussia - Berlin gegen den VsB . -Leipzig mit 2 : 1.

In Süddeutschland sicherte sich der Karlsruher
FB . die Meisterschaft in Württemberg -Baden durch einen
2 : 1 Sieg gegen den VsR . -Heilbronn . Im Mainbezirk ge¬
wann der Fustball - Sportverein gegen Hanau 93 mit 2 :0.
Bayern München wurde im Pokalspiel von Wacker München
2 : 4 geschlagen.

In Berlin gelangten im Fußball Pokalspiele zum
Austrag . Der Meister Hertha -TSC . errang gegen den Span¬
dauer Sport -Club einen 11 :0-Sieg.

«bo/krsrmmen.
Bereinszwrikampf Oldenburger Schwimmverein gegen

Schwimmverein Weser, Bremen.
Ter SV . Weser, Breme » , batte zum letzten Sonntag

den OSV . zum Vcrcinszwcikamps nach Bremen geladen.
Trotzdem die Oldenburger wegen unzulänglicher UcbungS-
gelcgcnheiten mit einer Niederlage von vornherein rechnen
mutzten, waren sie dem Ruse gefolgt . Bor einer überaus
zahlreichen Zuschaucrmenge kamen die spannenden Wett¬
kämpfe in der Halle am Breiten Weg in Bremen zum Aus-
trag . Schon die erste Staffel , eine Lagenstaffel 4X6
Bahnen zu 16kt! Meter , zeigte, daß die Oldenburger den
Bremern in ihrer Halle nicht gewachsen sein konnten, da
ihnen vor allem die Wende außerordentlich zu schassen
machte. So ging dem auch diese und die anderen Staffeln
verloren . Außer in der Lagenstaffel maßen di« Vereine ihre
Kräfte noch in einer Bruststafscl 4X4 Bahnen , einer
Schwcllstasfcl aus 2 , 4 , 6, 8, 6 , 4 , 2 Bahnen und einer
Freistilstaffel 10 X 4 Bahnen . Der spannendste Kampf ent¬
wickelte sich in der Schwcllstassel, die erst durch di« letzten
Schwimmer zugunsten Bremens entschieden wurde . Wesent¬
lich günstiger für Oldenburg gestaltete sich das Wasserball-
svicl, das der OSV . überlegen mit 6 : 2 (2 : 1 ) sür sich
> , «scheiden konnte, wodurch die Mannschaft ihren alten,
- Uten Ruf als beste Mannschaft des Gaues ehrenvoll bc-
vaupten konnte. Ter ganze Verlaus des Kampfes , der in
echt kameradschaftlicher Weise ausgctragen wurde , hat ge¬
zeigt, datz der Schwimmsport auch in Oldenburg zu hohen
Leistungen fähig wäre , wenn ihm in Oldenburg auch nur
« ine einzige ttcbungsftätte zur Verfügung stände. Während
alle anderen Sportarten und Turner über geeignet« UcbungS-
stättcn verfügen , haben die Schwimmer weder im Sommer
noch im Winter eine zur Austragung von Wettkämpfen ge¬
eignete Sch -mmbabn . Hoffentlich tritt darin einmal rin«
Aenderung ein. ^

In Leipzig siegten di« Wassersreunde Hannover im
Wasscrballspicl gegen Stern Leipzig mit 12 : 0.

Der für Freitag , de » 5 . Februar 1926 , angcsctztc Kamps-
abend der Borabtcilung des VfL. der Ordnungspolizei
Oldenburg wird wegen Behinderung einiger Kämpfer aus
Freitag , den 5 . März 1926 verschoben. — Der VsL. steht
mit dein Polizcisporivrrein Berlin in Verhandlung , zu die¬
sem « ampsabend die beiden besten Boxer der Berliner
Schutzpolizei, Gaikowskv und MaSke, gegen Doll bzw.
Maske zu gewinnen . Gaikowskv ist deutscher Polizeimeister
:m Mittelgewicht und Maske deutscher Polizeimeister im
Leichtgcwicvi.

In Berlin gelangte der Titelkamps um die Boxmcifter-
schast im Weltergewicht zwischen Grimm und Hrrse zum
Austrag . Grimm kennte seinen Gegner in der 7. Runde
durch k. o . besiegen und seinen Titel mit Erfolg verteidigen.

In der Dortmunder Wcstsalenhall« endet« der Boxkampf
Domgörgen >Köln ) >Frick (Belgien ) mit einem Siege des
Kölner « , da sein Gegner in der S. Runde den Kampf auf-
gab.

Vom Handballspiel.
OTB Liga gewinnt das letzte Spiel . — Ein Wiederbeginn mit halber Kraft.
Nach der langen durch die Witterung erzwungenen

Ruhepause brachte der letzte Sonntag wenigstens wieder
einen Anfang , wen» auch nur einen halben . Leider mutzten
nämlich mit Rücksicht aus die nach der Frostpcriode bc
sonders empfindliche Grasnarbe des Haarcneschplatzcs doch
noch einige Spiele wieder abgesagt werden , da die Rasen¬
plätze nur für 3 Spiele srcigcgcben waren . Um wenigstens
ciwas zu retten wurde » 2 Spiele » och umgelcgt und vor
und zwischen den HockcvsPiclcn des VfB . auf den Faustball
Plätzen aurgetragen . So konnten wenigstens die drei Spiele
der B -Klassc durchgesührr werden . Sie brachten die er
warteten Ergebnisse.

Das Haupiittlcressc war auf das Tresse» der Meister
klaffe gerichtet, das nach schönem und spannendem Kampfe
mir einem sicheren Siege der Hiesigen cirdeie. Leider war
das Spiel in die Mittagsstunde verlegt worden , da man
damit hatte rechnen müssen, daß die Rasenplätze völlig ge
sperrt und nur der Sandplay zur Verfügung stehen würde.
Infolgedessen wohnte dem Spiel auch nur eine geringe An
zahl von Zuschauern bei.

Am kommenden Sonntag gibt cs in den Jadcstädtcn
zwei Treffen in der Meisterklassc. Jahn cinpfängt BTB.
und Vorwärts den Tclmenhorstcr Tv . Eine Entscheidung
erwarten wir eigentlich nicht, wenigstens nicht eine Ent¬
scheidung der Mcisterfragc . Denn wenn wir auch BTB.
raten möchten, den Gegner nicht zu unterschätzen, der sich
augenblicklich in besserer Form befinden soll als bei seiner
Vareler Niederlage gegen OTB . , so rechnen wir doch be¬
stimmt mit einem sicheren Siege der Gelben , die dann mit
OTB . die gleiche Punktzahl haben werden . Einmal spricht
die größere Erfahrung sür BTB . und zum anderen das
größere Interesse am Ausgang , denn nach dem letzten Siege
des OTB . scheidet Jahn aus der Reibe der Meisterschaft«
anwärter aus . Dagegen dürste für die Frage nach dem
letzten Platz das andere Spiel eine große Bedeutung haben,
in dem beide Parteien gleiche Aussichten haben.

Die starke Tcrminnot macht eine Besprechung aller Bc
tciligtcn notwendig . Gleichzeitig ist über zwei Einsprüche
zu verhandeln und die Schicdsrichtcrausbildung weiter zu
fördern . ( S . umen .)

Uebcr die Spiele liegen folgende Berichte vor:
Meisterklassc OTB .—Delmcnhorstcr Tv . 4 .2 (3 .2 ).
OTB . muß für 2 erkrankte Spieler Ersatz einstcllcn:

außerdem fehlt Dricoold in der Verteidigung , Len die Mil
tcilung von der Umlegung des Spieles nicht erreich:« . Nach
dem die Mannschaft die erste Vicrtclstunoc mit 10 Spielern
durchgehalten bat , wird sie durch Schnieder vervollständigt.
Tic Mannscyastcn stehen nunmehr in folgender Auf¬
stellung:
OTB . : Smidt

Ostcndors Vrockmaim
Sprenger Wantier G . Lchnie'ü . r

Schröcr Faust Mars Elsncr Willers
D

Rcmmcrs Schäfer Harthus Hartung Büsscnschütt
Hcino Hanenkamp Arnold Hanenkamp Mettmann

Wittenberg G . Hanenkamp
Delmenhorst : Segelten

Unter der persönlichen Leitung des Gauspiclwarts,
Fritz Ficnc - Varel , entwickelt sich ein flottes und spannendes
Spiel . Nach einigem Hin und Her kommt Faust zum Tor¬
wurf , der aus ein Haar die Führung gebracht Hätte. Gegen
die Untcrkantc des Querbalkens geschossen , springt der Ball
senkrecht nach unten , ohne jedochdie Torlinie zu überschreiten.
Delmenhorsts Angriffe kommen zunächst über die Verteidi¬
gung nicht hinaus . Ein Schuß von Willers . der den Ball
von Mars erhält , geht quer am Tor vorüber.

Die nächsten Minuten gehören den Gästen . Ihr Drängen
ist bei dem Fehlen des einen Vcrleidigcrs für die Schwar¬
zen gefährlich. Und wirklich gehen sic durch ihren Sturin-
sührer Harthus durch prächtigen Schuß in Führung . Jetzt
setzt Mars , der die Seele im Angriff ist , Dampf auf und
erzielt schon in der nächsten Minute durch wohlgezielien
Schuß den Ausgleich.

Nunmehr vervollständigt sich OTB . und spielt leicht
überlegen.

Der nächste Erfolg ist allerdings etwas billig . Für
„Fuß " im Strafraum wird 13 - Meter gegeben k !) , der von
Elsner glatt eingeschossen wird . Es stellt den Delmcnhorstern
ein schönes Zeugnis aus , daß sic keinen Einspruch einleglen.
Im anderen Falle würde allerdings u . E . der Schieds¬
richter seine Irrtum gemerkt und berichtigt haben.

Bald daraus schießt MarS noch ein Prachttor , das aber
von Schäfer durch scharfen Ouerschuß in die linle Toreckc
wieder aufgeholt wiro . OTB . bleibt weiter etwas mehr im
Angriff , verdirbt aber viel durch Abseitslaufen . So bleibt
es btS zur Halbzeit beim Stande 3 : 2 für OTB.

Nach Seitenwechsel stellt OTB . um . Wantier und
Elsncr wechseln die Plätze und ebenso Schröer und Spren
gcr. Das Bild bleibt zunächst unverändert . Eine gute Ge
lcgenheit verpaßt Faust , der Haarschars darüberhin wirst,
eine weitere Wanlier bei einem Straswurf durch Abseits.
Ueberhaupt verdirbt sich OTB . viel durch Abseitslausen und
zu langes Halte» des Balles.

Dann setzte» die Grüne » noch einmal Volldampf aus.
um den Ausgleich zn erzwingen . Glänzend sind die raschen
Durchbrüche von Harthus . Kaum vennag ihm Elsner , kaum
Schnieder zu folgen . I » der Verteidigung macht sich das
Fehlen Dricboldls bcmcrllich: obwohl Lstendorf sein Bestes
lut und Brockman» wie ein Löwe kämpft, kommen dir Gäste
wieder und wieder zum Schuß. Jetzt aber zeigt sich Smidt
von der besten Leite und meistert die gesähslichsten Schüsse
in blendender Weise. Zumindest 2 sichere Tore verhindert
feine aufopfernde Abwehr.

Aber auch sein Gegenüber ist auf der Hut und wehrt
mit Geschick und Erfolg alle Angriffe ab . Nur einmal noch
muß er sich geschlagen bekennen. Bei einem Angriff stürzt
Wantier am » reis und sendet im Liege» den Ball ein.
Eine schöne Leistung!

Bei den Gästen überragte der Mittelstürmer . Rächst
ihm sind Halblinks und Torwart hervorzuheben. Die übri¬
gen zeigten recht gute Durchschnittsleistungen. Ter beste
Mann aus dem Platze war Mars . Nur sollte er seine Direk¬
tiven « was unaufsälligcr geben. Er wird sowieso reichlich
stark abgedeckt , sobald man ihn erkannt hat . Ueberhaupt die'Ruhe ! Darin könnten die Schwarzen sich noch ein wenig
vervollkommnen. Recht gut , wie immer , waren auch die bei
den Halbstürmer , Brockmann und Smidt . Wantier als Läu
scr gut , als Stürmer wäre er sehr gut gewesen, wenn es
kein Abseits gäbe . Bon den Ersatzspielern war Schnieder
der beste , nächst ihm Schröcr und Lstendorf . Willers war
ein wenig besser als sonst , trat aber nicht viel in Erscheinung.
Dagegen siel Sprenger , der soeben eine Krankheit übcrstan
den hatte , diesmal stark ab.

So kann OTB . denn froh sei » , das letzte Spiel siegreich
beendet zu haben.

Ter Schiedsrichter war bis aus die erwähnte Fehlen!
schcidunggut . Allerdings hätte sein Pfeifen oft eher kommen
müssen, und , ob cs mit den 3 Sckmrdcn jedesmal gestimmt
hat , ist wohl eine Frage , die demjenigen Schiedsrichter zur
besondere» Ehre angerechnct werden muß , nach dessen
Spielleitung sie nicht gestellt wird.

Vor allen Dingen bedielt das Spiel immer einen vor
nehmen Charakter , woran beide Teile gleiches Verdienst
haben.

B Klaffe: Donnerschwee — VfL . Sem . 1 : 2 (0 : 1 ) .
Das Spiel nahm einen bedeutend offeneren Verlaus als

man erwartet hatte . Die Mannen vom Lagerplatz setzten
der Mannschaft des VsL. einen äußerst hartnäckigen Wider¬
stand entgegen und konnten nur durch 2 Straswürfe von der
Abseitslinte » icdcrgerungcn werden.

Wie wir hören , legte TTV . Einspruch ein, doch war,
soweit uns der Tatbestand berichtet wurde , die Entscheidung
des Schiedsrichters richtig.

B -Klaffe: VfL . Orpo — OTB . 11 : 0.
Einen zweistelligen Sieg nahmen die eifrigen Potize,-

turner beim . Anfangs hielten sich die Schwarzen ganz wacker.
Addi selbst versuchte seine Kunst erstmalig als Torsteher, wo
ihm die Schubkraft und srcudigkcit des Gegners manch barte
Nuß zu knacken gab , von denen elf von ca . einhundert unge-
knackt blieben.

B -Klasse: Sportfreunde 1 —Akadrm. SC . 5 :0.
Endlich kamen auch die Sportfreunde zu einem Erfolg,

nachdem ihnen bislang das Glück wenig günstig gewesen
war . Sie nahmen sür die Niederlage ihrer Zweiten Rache
und legten die Akademiker trotz tapferer Gegenwehr emp¬
findlich hinein . Das Ehrentor hätte ASC . verdient gehabt.
Hervorzuheben sind die Mittelstürmer vom ASC . und der
rechte Verteidiger des Sportfreunde.

S -Klasse: TE .- OTV . 2 :0.
Die kleinen Rübcnschwcizer leisteten den Eberjungeil

mit ihrem gefährlichen Sturmführer hartnäckigen Wider¬
stand und unterlagen in allen Ehren.

Die nächsten Spiele:
9 .30 Uhr : S - Klasse : OTB . 2— Jahn (BTB . ) .
9 .30 Uhr : D-Klasse: « TB .— OTV . (OTB . ) .

10.30 Uhr : B -Klasse : ASE .— DTV . (SF -) .
10 .30 Uhr : B -Klasse: SF . 2 — OTB . ( Sem . ) .
11.30 Uhr : A-Klasfe: OTB - Jahn ( BTB .) .
SpielauSschußsttzung am 4 . Februar 8 .30 Uhr, bei Pape

am Wall.

Die diesjährigen Mannschnstswettkämpfe «m Kunstturnen.
Auch in diesem Jahre treten die Kunstturner zu Mann-

schaftSkämpfrn an , und zwar laufen dabet zweierlei Kämpfe
nebeneinander her.

Einmal ist es der Kamps der Gaue de - 5 . Kreise- , der
sog . „ Städtcwcttkamps "

. Er wird am 7 . März in Wilhelm«
haven die Mannschaften der Gaue Bremen . Llvcnburg,
Osnabrück , Wesrrmllndc , Lstsriesland und des Hunregaues
zusammensühren . Auch der Oldenburger Gau rüstet sich
zn diesem Kamps und hat am 14 . Februar seine besten
Kämpen zum Ausscheidungsturnen nach Varel cntbocen.

Daneben her lausen die Kämpfe der Verbandsricgen.
Sie treffen sich am 28. 2 . zunächst in 4 Gruppen.

Die Gruppe Nord umfaßt Jcverland und je eine Riege
au « Rüstringen und WilbelmSbavrn und trifft sich in Jever.

Gruppt West: Friesische Wrhdc , Ammerland , Olden-
bürg , in Westerstede.

Gruppe Ost : Ltadland , Jadestrand , Butjadlngen , in
Barel.

Grupp « Süd : Wildrthauscn , Jüdoldrnburg , Delmen¬
horst, in Wildr »hauscn.

Die Grvppenmeifter treffen sich am 14 . März zum
Kampf« um die Ganmcisterschaft in Delmenhorst.

DaS Ansscheidunastnrncn des Oldenburger Turnvcr-
bandes sür dies« Kämpse sand am Donnerstag >n der Jahn
Turnhalle statt. Es brachte neben den altbewährten Käm
ven manche ausstrcbende Kraft aus dem Plan . Leid r ! >? >:

die Beteiligung seiten- der Welturner zu wünschen übrig,
da lediglich die Vereine Jahn , OTB . und OTV . durch Ihre
Elfte vertreten waren . Fall - die übrigen den Wettbewerb
scheuten , so handelten sie dennoch falsch , da sie eine Gelegen¬
heit versäumten , bei der sie viel hätten profitieren können
Trotzdem gab eS prächtige Leistungen. Besonders glänzten
wieder die altbewährten Kunstturner . Aber auch unter dem
Nachwuchs zeigten sich viele hossnungssrohe Kräfte . Die
Auswahl war daher dem Kampfgericht nicht ganz leicht , daS
auS alterprobten Kampsrichtern von TL . Jahn und OTB
bestand und unter Leitung de « VerbandSttirnwartS Krüger
und unter Adolf Psundts gütiger Assistenz seines Amtes
waltete . Ueber die endgültige Zusammensetzung der Riege
und die Verteilung der Geräte wird noch berichtet werden.

Hauben geschlagen.
Ter deutsch « Meisterläuser Houben wurde bei seinem

ersten Start in Amerika in Boston über 4V Hardt geschlagen
»nd endet« hinter Miller , Hussey und Morrel nur aus dem
vierte» Platz . Der Sieger durchlies die Strecke in 4P Sek. ;
die gleiche Zeit hatte Houben auch im Vorlaus erzielt . Die
Niederlage des deutschen Meister« ist ohne Zwrlsel aus de»
Mangel an Ersabrung in Hallrnkämpsrn zurückzuführen.
Man wird die weiteren Veranstaltungen abwarten müssen,
» ni zu sehen, wie Houben gegen dir erst « amertkantscbc
blasse « bsckmeidet.

l
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